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Mer marrMchem Druck?
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Relchsdeulsche werden an -er Ansüdnng Wer MrgerpflLcht gehindertVereidigender Ausnahmezustand!
Amtlich wird aus Bern mitgeteilt :
»Der schweizerische Bundesrat hat auf Erund eines

Berichtes der Bundesanwaltschaft und auf Antrag des
Justiz- und Polizeidepartements beschlossen, eine Landes -
leitung und Kreisleitungen der NSDAP , in der Schweiz
r» irgendeiner Form in Zukunft nicht mehr zuzulassen .
Die grundsätzliche Frage der weiteren Zulassung von aus¬
ländischen politischen Vereinigungen in der Schweiz wird
dem Justiz - und Polizeidepartement in Verbindung mit
dem Politischen Departement zur Prüfung und Berichter¬
stattung überwiesen."

Der schweizer Bundesratsbeschlutz , wonach die Landes¬
leitung und die Kreisleitungen der NSDAP , in der
Schweiz verboten werden , wird von den Berliner
Blättern aufs schärfste mißbilligt .

Der „ Völkische Beobachtet " schreibt u . a . :
Mit dem Verbot der Organisation der NSDAP , macht sich
Bern die marxistischen Mordargumente zu
^igen . Die schweizer Regierung wird damit zu einem
Werkzeug der marxistischen und jüdischen Propaganda
gegen Deutschland, deren Behauptung immer darauf hin-
ausgelaufen ist . datz die Anwesenheit von Nationalsozia -
usten in der Schweiz eine Provokation der Gegner des
Nationalsozialismus sei . Der Bundesrat beweist durch sein
Verhalten aber auch eine Auffassung von seinen Pflichten ,
die angesichts des bis jetzt schon angerichteten Unbeils un¬
verständlich sein mutz. Das Deutsche Reich jedenfalls ver¬
tritt die Ansicht , datz es die Aufgabe einer Negierung ist ,
einem Mörder die Ausführung seiner Tat
durch vorbeugende Maßnahmen unmöglich zu
Aachen Nicht aber etwa dadurch, datz man nun sämt¬
liche möglichen Opfer eines Mörders der Freiheit beraubt .
Durch eine solche Handlungsweise wäre praktisch allen
Gewalttaten Tür und Tor geöffnet. Es dürfte auch der
schweizer Regierung nicht unbekannt sein , datz das Deutsche
Nsich heute von seinen Angehörigen im In - und Auslande
»wartet , datz sie sich in aktivster Weise — und das be¬
deutet vor allem in der NSDAP , und ihren Organisati¬
onen — am Geschehen ihres Volkes beteiligen . In der
Schweiz haben bisher alle Fremden das selbstverständliche
Necht zu einer solchen Betätigung gehabt , solange sie na -
^ rlich eine Einmischung in die inneren Verhältnisse der
Schweiz vermieden haben . Da es dem Bunb -srat nicht
Möglich sein wird , auch nur den geringsten Beweis ^ür
»ne solche Einmischung beizubringen , stellt bas Verbot
" ho nichts weiter dar , als die Aufhebung des
Nech t e s d e r R e i ch s d e u t s ch e n , die Pflichten gegen¬
über ihrem Heimatlande zu erfüllen . Es mim oNo kest-
Msllt werden , datz die Schweiz versucht , politischen Ein¬
slutz auf die in ihrem Gebiet wohnenden Reichsdeutschen

umflmr in
Dle Regierung Mala adgesetzi

Eine in der siidamerikanischen Republik Paraguay aus -
Wrochene Militärrevolte unter Führung des Obersten«unth hat zum Sturz der Regierung geführt . Im Laufe
"» Nacht zum Dienstag sind die regierungstreuen Truppen
N ven Revolutionären übergegangen . Der Präsident der
^"publik , Aqala , und der Oberbefehlshaber der Armee,
^ neral Estigarribia , sind geflüchtet. Außenminister

Riart wurde von den Aufständischen verhaftet und in
"» Schule der Militärflieger gefangengesetzt.
, Nach den schweren Kämpfen am Montag , in die auch
i
'"Eerie und Kanonenboote eingriffen , herrscht Dienstag

der Hauptstadt Asuncion wieder Ruhe .
. . Die aufständischen Truppen sind am Dienstag abend
-
" 'U Herren der Lage. Sie haben den öffentlichen Dienst

? ihrer Hand . Staatspräsident Ayala , der sich an Bord
Kanonenbootes »Paraguay " aufhält , hat feinen Rück-

zu nehmen , ein Vorgang , der wohl einzig dastehen dürfte .
Der Förderung der Beziehungen zwischen den beiden
Staaten dürfte dieser Eingriff am allerwenigsten dienen .

Im „Berliner Lokalanzeiger" heißt es : Ein souveräner
Staat kann es nicht zulassen , datz eine fremde Negierung
deutsche Staatsangehörige von der Ausübung ihrer staats¬
bürgerlichen Rechte fernhält . Es wird deshalb zunächst
zu erwägen sein , ob den Vereinigungen von ' Schweizern,
die in Deutschland bestimmte politische , kulturelle oder
ähnliche Ziele verfolgen , noch das Recht zu Zusammen¬
künften gegeben werden kann.

Die „Berliner Börsenzeitung " erinnert daran , daß noch
im Herbst vorigen Jahres ein Mitglied der ichweizer
Bundesregierung dem ' Lanoesstellenleiter Wilhelm Gust-
loff die völlige Korrektheit seiner Tätigkeit ausdrücklich
bescheinigt und damit natürlich auch das Verhalten der
Gustloff unterstellten Organisation anerkannt hat . Wenri
jetzt die schweizer Regierung , so schreibt das Blatt , trotz¬
dem die in ihrem Lande lebenden Reichsdeutschen der
Möglichkeit eines legalen Zusammenschlusses ' beraubt , so
ist das mehr als . Ungerechtigkeit, es ist eine Vergewalti¬
gung des Rechts, ein Rechtsbruch . Die schweizer Re¬
gierung weiß , datz im Reiche Staat und Partei ' dent ' sch
sind . Sie weiß daher , datz der Zusammenschluß der im
Auslande lebenden Reichsdeutschen in den dafür vor¬
gesehenen Gliederungen der Partei oder unter Führung
dieser Gliederungen nicht nur deutsches Bürgerrecht , son¬
dern auch deutsche Bürgerpflicht ist . An der Ausübung
dieser staatsbürgerlichen Pflichten gegenüber ihrer Heimat
werden nun die schweizer Reichsdeutschen durch die
schweizer Regierung gehindert . .Das ist ein Affront , den
das deutsche Volk mit Empörung und Erbitterung empfin¬
det. Das Blatt erklärt , es wäre geradezu ein Gebot nter -
nationaler Gerechtigkeit, wenn nunmehr auch -m Reiche
die politischen und kulturellen Oraanisatwu -m der stbwe- zer
Bürger dieselbe Behandlung erfahren würden , wie jetzt
den Reichsdeutschen in der Schweiz zuteil werde

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : Erklärlich ,
nicht verständlich, ist der Beschluß vom Dienstag wohl nur
aus seltsamen innerpolitischen Vorgängen : Die schwei¬
zerische Linke , deren Presse, öffenbar zum Teil vom
schlechten Gewissen geplagt , der fatalen These Vorschub
geleistet hat : „Nicht der Mörder , sondern der Ermordete ist
schuldig"

, hat einen Druck auf ihre Negierung ausgrübt ,
der den Bundesrat zu einer Desavouierung seiner eigenen
Haltung veranlaßte . Die Organe der Linken sind soweit
gegangen , Deutschland das Recht zu bestreiten , einen ge¬
fallenen Kämpfer würdig und angemessen zu bestatten
Und jetzt soll gar dem Toten , noch bevor sein Mörder der
wohlverdienten Strafe zugefübrt worden ist . ein Makel
angeheftet werden , der durch nichts gerechtfertigt , st.

Paraguay
/ SSM Franko an der Spitze
tritt erklärt . Die Aufständischen haben die Bürgschaft für
das Leben und die Freiheit Ayalas übernommen .

Nach Ayala hat auch Vizepräsident Ribeira seinen
Rücktritt erklärt . Der Oberbefehlshaber der Armee , Ge¬
neral Estigarribia ist in Concepcion verhaftet worden.
Nach einer Mitteilung der Führer der Aufstandsbewegung
herrscht im ganzen Lande wieder Ruhe .

Oberst Rafael Franco , der , wie erinnerlich , vor zwei
Wochen von der Regierung verbannt wurde und sich seit¬
her in Buenos Aires aufhielt , wurde von den Aufständi¬
schen gebeten, die Führung zu übernehmen .

Oberst Franco versicherte vor seinem Abflug nach
Asuncion Pressevertretern , datz die revolutionäre Erhe¬
bung in Paraguay eine reine Volksbewegung sei und
keineswegs irgend welche kommunistischen Bestrebungen
verfolge. Volk und Heer, seien seit langem mit der Re¬
gierung Ayalas unzufrieden gewesen.

Der Beschluß des schweizer Bundesrats , die Landes¬
gruppenleitung und die Kreisleitungen
der NSDAP , in der Schweiz in Zukunft nicht mehr
zuzulassen , mutz in Deutschland höchste Vefremdung Her¬
vorrufen . Die Maßnahme gegen die NSDAP , in der
Schweiz bedeutet tatsächlich einen schwerenVruchdes
Ga st rechts gegenüber dem in der Schweiz ansässigen
Deutschtum. Bekanntlich haben die Angehörigen aller
Staaten in der Schweiz das Recht , sich zu Pereinigungen
zusammenzuschlietzen , die ihre nationalen Interessen för¬
dern , soweit diese Vereinigungen nicht in innere schweizer
Verhältnisse Eingreifen. So bestehen beispielsweise in der
Schweiz neben den Organisationen der NSDAP , auch Or¬
ganisationen der faschistischen Partei Italiens . Wenn dem
Deutschtum jetzt dieses Recht entzogen werden soll , so heißt
dies für das Deutschtum einen Ausnahmezustand
schaffen , der unter den obwaltenden Umständen das
deutsche Empfinden auf das tiefste beleidigen mutz. Die
NSDAP - ist bekanntlich die geistige Trägerin des neuen
deutschen Startes, , mit dem die - Schweiz diplomatische Be¬

ziehungen unterhält . Die Betätigung innerhalst der
NSDAP : ist aber, auch für jeden Deutschen das vornehmste
Recht und die vornehmste nationale Pflicht . Die ein¬
seitigen Maßnahmen der Schweiz sollen nun die in der
Schweiz ansässigen Reichsdeutschen an der Erfüllung dieser
ihrer nationalen Ehrenpflicht verhindern .

Da die Organisationen der NSDAP , im Ausland für
das Auslandsdeutschtum jedoch auch ihre Verbindung zur
Heimat und zum Vaterlande überhaupt Herstellen , be -'
deuten die Beschlüsse des Bundesrats nicht nur eine schwere

Empfangsavend bei Dr. Goebbels
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda . Dr .Goebbels , hatte zu einem Empfangsabend geladen , an dem
führende Persönlichkeiten der deutschen und ausländischen
Kraftfahrindustrie , der Politik , der Kunst , sowie die Botschafterund Gesandten der in Berlin vertretenen Staaten teilnahmen .
Auf unserem Bild sieht man Dr . Goebbels und seine Gattin ,die den Generaldirektor der Reichsbahn , Dorpmllller , und die
bekannte Filmschauspielerin Charlotte Susa begrüßen.

(Weltbild, KZ
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Schädigung der in der Schweiz ansässigen Volksgenossen,
sondern auch letzten Endes den Versuch einer politischen
Beeinflussung und damit auch eine Einmischung in innere
deutsche Angelegenheiten .

Besonders erschwerend fällt ins Gewicht , daß ein der»
artiger Beschluß kurz nach der Ermordung unseres
Parteigenossen Eustloff erfolgt . Es mutz da¬
durch der Eindruck erweckt werden , als ob die Tätigkeit
Eustloffs in der Schweiz illegal gewesen wären , oder in
irgendeiner Form die schweizer Interessen gefährdet hätte .
Bekanntlich ist jedoch Pg . Eustloff von amtlicher schweizer
Seite bestätigt worden , datz seine Arbeit sich durchaus im
Rahmen der schweizer Gesetze vollziehe und datz von
schweizer Seite nichts gegen die Tätigkeit der NSDAP ,in der Schweiz einzuwenden wäre . Das plötzliche Verbot
nach dem heimtückischen Mord an Pg . Eustloff ist daher
umso unverständlicher und wirft einen schweren Schatten
auf die Ehre des schweizer Volkes^ das durch seine frei¬
mütige Gastfreundschaft in aller Welt bekannt ist.Der Eindruck kann nicht vermieden werden , datz der
Bundesrat seinen Beschlutz unter dem Druck und
dem Einfluß der schamlosen Hetze der schweize¬
rischen Linkspresse gefaßt habe.

Diese Organe marxistischer und linksbürgerlicher Prä¬
gung sind nicht davor zurückgeschreckt, selbst nach dem Morde
an Pg . Eustloff die Ehre dieses Mannes anzugreifen . —
In diesen Tagen schrieb ein Blatt , datz Pg . Eustloff die
Ehren , die man ihm in Deutschland gewährt habe , keines¬
wegs verdiene . — Es ist auf das tiefste bedauerlich, daß
sich die Schweiz und der schweizer Bundesrat offenbar vonden Wünschen dieser Kreise haben treiben laßen .

Angesichts dieser Tatsache dürfte die Erwägung am
Platze sein , ob die schweizer Organisationen mit politischenoder kulturellen Zielen in Deutschland noch eine Existenz¬berechtigung haben .

AllWkM »!
Frankreich weist deutschen Journalisten aus

Der ständige Vertreter unserer Berliner Schriftleitungin Paris , Arnim Richard , wude gestern von zweiBeamten der Polizei zur Pariser Präfektur geholt und
dort über zwei Stunden festgehalten. Auf verschiedeneInterventionen von dritter Seite hin wurde schließlich
eröffnet , datz er Frankreich innerhalb von vier Tagen zu
verlassen habe.

Irgendein stichhaltiger Erund für diese Maßnahmewurde von französischer Seite nicht gegeben und konnte
auch nicht gegeben werden , da sich der nationalsozialistische
Journalist seinem Gastlands gegenüber stets loyal verhal¬ten hat und seine Berichterstattung außerdem in einem
strikten Gegensatz zu dem unfairen und illoyalen Verhal¬ten gewisser Korrespondenten französischer Blätter in
Berlin stand.

Der Vorstand der Pariser Ortsgruppe der deutschenSchriftleiter , Dr . von Krug , hat ein Protestschr- iben
an den Vorsitzenden des Verbandes der Auslandspresse ,Dimitriew , gerichtet, in dem sowohl gegen die Ausweisungals solche , wie auch gegen die skandalöse Form ihrer Durch¬führung Einspruch erhoben worden ist.

Nachdrückliche Senkung -er Auto-elrleMosien!
RMsmlrrljter Freiherr von Elk fordert enges Zusammenwirken aller Gruppen

Einer alten Gepflogenheit folgend , veranstaltete der
Reichsoerband der Automobilindustrie während
der großen Internationalen Automobil ' und Motorrad -
amsstellnng Berlin 1936 am Dienstag abend im Marmorsaal des
Zoo einen Abendempfang für seine Mitglieder , an dem zahl¬
reiche Vertreter der Partei , der Behörden , der Wehrmacht , der
Polizei , der Reichsbahn , der Reichspost sowie der Wirtschaft und
des Handels teilnahmen . Unter den Ehrengästen bemerkte
man u . a . den Reichspost - und Verkehrsminister von Eth¬
ik! übe nach , den außerordentlich bevollmächtigten Botschafter
von Ribbentrop , den Generalinspektor für das Deutsch «
Straßenwesen , Dr . To dt , Korpsführer der NSKK . H ü h n -
lein sowie den Ttaatskommissar der Stadt Berlin Lippert .
den Befehlshaber der Panzertruppen , General Lutz und Reichs¬
handwerksmeister Schmidt .

Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Fahrzeugvndustrie , Hage-,
mvier , hob in seiner Eröffnungsansprache di« Notwendigkeit
engster Zusammenarbeit zwischen der Automobilindustrie und
allen Gliederungen der deutschen Volksgemeinschaft hervor ,
besonders den verschiedenen Industriezweigen , der Reichsbahn
und der Reichspost und mit dem NSKK . Er gab dabei das
Versprechen ab , die Aufgabe , die der Führer und Reichskanzler
in der Eröffnungsansprache der Automobilindustrie gestellt habe,
ihrer Lösung nach besten Kräften näherzubringen Dieses Ziel
sei nur in engster Gemeinschaftsarbeit mit der Rohstoff- und
Zubehörindnstrie , den Erzeugern von Treibstoffen und den Trä¬
gern der Versicherung zu verwirklichen.

Staatskommissar Dr . Lippert betonte , die Stadt Berlin
tue alles , um das Berliner Straßennetz entsprechend der fort¬
schreitenden Motorisierung ständig weiter auszubesseru .

Dann hielt Reichspost- und Reichsverkehrsminister

Freiherr von Eltz -RübennO
eine Tischrede. Der Minister erinnerte an seine Rede bei dem
Begrüßnngsabend vor zwei Vahren . Er habe damals gesagt,
daß er im wesentlichen nur zwei Möglichkeiten hätte , die
Motorisierung finanziell zu fördern , daß aber die weitaus grö¬
ßeren Möglichkeiten der Förderung auf dem Gebiet der Ee >« tz-
gebung und Verwaltung lägen . Die beiden finanziell sörder -
baren Zweige seien der Sport und di« wissenschaftliche For¬
schung . Was das Reich der Entwicklung der Rennwagen und
Rennmotorräder habe angedeihen laßen können, das reiche nicht
entfernt an die Aufwendungen heran , welche die beteiligt « In¬
dustrie selbst gemacht habe . Immerhin dürfte man mit dom
Erfolg recht zufrieden sein und könnt« mit Stolz auf di« Aner¬
kennung blicken , welche am vergangenen Sonnabend der Führer
und Reichskanzler dem Erreichten gezollt habe . Es müsse unaus¬
gesetzt auf vielen Gebieten und an vielen Stellen geforscht wer¬
den, damit hier und da einmal eine wirkliche Erkenntnis auf¬
leuchte, die uns einen kräftigen Schritt vorwärts trage . Für
di« Gesetzgebung Hab« er vor zwoi Vahren «in« großzügig«
Reichsstrahenverkehrsordnung in Aussicht gestellt.
Er glaub « mit der neuen Reichsstraßenverkehrsordnung Wort
gehalten zu haben und danke ausdrücklich der Automobil -
Industrie , datz sie bei der Bearbeitung der technischen Vorschrif¬
ten so eifrig und verständnisvoll mitgearbeitet habe.

Im vergangenen Vahr« habe Dr . Schacht die Förderung
des Export als ein« vordringliche Aufgabe der auf dem
inneren Markt so ungeheuer erstarkten Automob il Industrie ans
Herz gelegt . Er glaube , daß auf diesem Gebiet trotz der oer-
war reuen und uns Deutschen nicht günstigen Währungs¬

England plant keim neuen WWnngslmMge
Lord Etlmhove rechnet mit stärkerer Rückwirkung der Sühnemaßnahmen

Im Oberhaus fand am Dienstag eine Aussprache über
den italienisch - abessinischen Konflikt statt .Der konservative Lord Phillipmore leitete die Aussprachemit der Frage ein , was die Regierung tue, um eine fried¬
liche, für alle Parteien annehmbare Lösung zu fördernund die zur Zeit drohende Gefahr zu beseitigen, datz Eng¬land in einen Krieg verwickelt werde . Der Redner er¬
klärte . die Mehrzahl der Mitglieder des Oberhauses seiüber die plötzliche Schwenkung der Regierungspolitik
bestürzt. Man habe das Empfinden , datz der jetzt eings-
fchlagene Weg falsch und die frühere Politik richtig sei.Der liberale Lord Mottistone vertrat die Ansicht ,daß die Regierung in wenigen Wochen oder Monaten die
Sühnematznahmen fallen lassen müsse.

Anschließend sprach u. a . noch Lord Lloyd, der erklärte ,
Mr Samuel Hoare sei der erste Staatsmann , der eine
Befriedung in Europa herbeizuführen versucht habe.

Für die Negierung antwortete llnterstäatssekretär für
auswärtige Angelegenheiten , Lord Stany o p e , der
zunächst darauf hinwies . datz im gegenwärtigen Augen¬
blick weder Italien noch Abeßinien um eine Erwägungvon Friedensvorschlägen ersucht hätten .

Der Dreizehnerausschutz habe erklärt , daß er zur Zeit
keine Gelegenheit für eine Regelung sehe, und das sei auch
heute noch die Lage.

Weder die britische Regierung noch irgend ein anderes
Mitglied des Völkerbundes bereite im Augenblick irgend¬
welche neuen Schlichtungsvorschläge vor.

Eine fortgesetzte Unterbreitung von Vorschlägen würde
Italien nur ermutigen , fortzufahren in der Hoffnung ,
bessere Bedingungen zu erhalten . Dies liege nicht im
Interesse des Friedens . Dadurch, datz Italien vier Ver¬
träge zerrissen habe, habe es sich in eine Lage versetzt , die
dem Völkerbund keinen anderen Weg laste, als Siihne -

Labsburger KuMnsviel
Gerüchte über die Anwesenheit führender Vertreter der

ungarischen Legitimisten , die angeblich die Ab¬
sicht haben sollen , auf Steenockerzeel zu einer Konferenz
zusammesizutreten, haben das belgische Nachrichtenbüro
veranlaßt , im Schloß , dem Wohnsitz des Erzherzogs
Otto von Habsburg , anzufragen . Ueber die der bel¬
gischen Nachrichtenagentur erteilte Antwort wird aber
nichts veröffentlicht . Dasselbe Schweigen wird in Steen¬
ockerzeel selbst gewahrt . Es wird keine Auskunft gegeben,
ob die ungarischen Legitimistenführer , Graf Sigray ,
Baron Berg und der Abgeordnete Rukowski anwesend
sind und ob eins Unterredung stattfinden soll . Auch in
ungarischen Kreisen der belgischen Hauptstadt wird es Le¬
stritten , datz in Steenockerzeel eine Konferenz zwischen
Otto von Habsburg und den ungarischen Legitimisten
stattfinden werde. Graf Sigray , so wird hier weiter er¬
klärt , sei schon seit längerer Zeit nicht mehr in Belgien
gewesen. Die Abgeordneten Berg und Nukowski bätten
zwar vor einigen Tagen in Steenockerzeel vorgesprochen ,
seien aber bereits wieder nach Ungarn abgereE

'

matznahmen durchzuführen oder aber , sich selbst zu wider¬
sprechen. Niemand habe Sühnematzmahnen gern . Obwohl
es vielleicht eine Zeitlang richtig gewesen sei, datz die
Sühnematznahmen die Italiener wie einen Mann zusam¬
mengeschlossen hätten , so treffe dies auf die heutige Lage
nicht mehr zu , und der wachsende Druck der Sühnematz¬
naymen beginne sich auszuwirten .

Es sei jetzt nicht der Zeitpunkt , zu sagen, wie weit der
Völkerbund gehen werde , noch könne erklärt werden , datz
man der Welt beweisen werde, datz sich Angriffe nicht
bezahlt machen und datz Italien alles bekommen baden
wurde , wenn es sich an den Völkerbund gewandt hätte .
„Wir müssen "

, so erklärte Lord Stanhope , „auf die Er¬
eignisse warten . Aber ich bin hinsichtlich der Zukunft
optimitisch. Ich glaube , datz der Bölkerbund seine Fähig¬
keit beweisen wird , Erfolge zu erzielen .

"
Was die Sühnematznahmen angehe, so beständen zwei¬

fellos noch gewisse Schlupflöcher, die noch geschlossen wer¬
den müßten . Es werde Sache des Völkerbundes sein, zu
entscheiden , ob eine Oelsperre wirkungsvoll sein werde
oder nicht .

verhältwiße der Welt Namhaftes geleistet worden sei . DK
Automobilindustrie habe soviel Ursache , den Führer und Reichs¬
kanzler für sein« Förderung dankbar zu sein , daß st« es als vor¬
nehmste Pflicht empfinden müsse , allen Industrien «in Beispiel
zu geben.

Der Minister wies dann weiter auf die Worte des Führers
am Sonnabend hin , es sollen noch Millionen deutscher
Volksgenossen Kraftfahrzeughalter werden ,und sagt« u. a . : Sie selbst wünschen, daß Vieles Ziel erreicht
wird und Sie selbst werden di« notwendigen Anstrengungen
machen, um mit den Preisen Ihrer Erzeugnisse ko billig zu
werden , daß Ihnen ein« neue große Käuferfch-icht zur Verfügung
steht , die sich Kraftwagen halten kann , ohne etwa auf Familie
verzichten zu mäßen . Aber meine Herren , der entscheidend«
Faktor liegt mehr noch als im Wagenpreis in den Kosten für
Betrieb und Unterhaltung . Di« Beaufsichtigung und
wenn irgend möglich, di« Verminderung dieser Kosten, betrachte
ich als meine Aufgabe . Ich will kein« billigen Versprechungen
machen , aber ich werde alles tun . was in meinen Krälten steht,
um das Anwachsen dieser Kosten zu verhüten und wenn irgend
möglich , eine Senkung hevbeizuführen . Dazu wird es notwendig
sein, daß ich mit der Industrie , mit den Reifen -
Leuten . mit der Mineralöl - Produktion , mit dem
Verkehr , mit dem Handel , mit den Garagen¬
besitzern und nicht zu vergessen mit den Versicherungsgesell¬
schaften in Verbindung trete . Es ist nicht angängig , daß ein«
Grupp « immer nur dt« ander « auffordert , mit dem Edelmut
voranzugehen , sondern alle müßen zusammenwirken . um das zu
erreichen , was wir wollen , nämlich dem Willen Adolf Hitlers
gerecht zu werden . Heute , meine Herren , wo ich Eie zu der
prachtvollen Ausstellung beglückwünschen kann, fordere ich Eie
alle dazu auf , mich in meinen Bestrebungen zur Senkung
- er Betriebskosten des Kraftwagens nachdrück¬
lich st zu unterstützen .

Wann wirs» ein Heilverfahren gewähr»
Die Reichsversicherungsanstalt für Ange¬

stellte hat die Voraussetzungen , unter denen st« ein Heil¬
verfahren gewährt , geändert . Bisher mutzte der Ver¬
sicherte , der ein Heilverfahren beantragte , in den letzten drei
Jahren wenigstens zwölf Beiträge entrichtet haben . Diese
Regelung wich von den Vorschriften zur Erhaltung der An¬
wartschaft auf die Rentenleistungen der Angestelltenversicheruna
ab . Die neue Anordnung der Reichsverstcherungsanstalt schafft
nun für das Heilverfahren gleiche Bestimmungen wie für die
Rkntenleistungen .

Es werden also in Zukunft Anträge auf ein Heilverfahren
nur dann berücksichtigt , wenn in dem Jahre , ln dem der An¬
trag gestellt wird , und in dem vorhergehenden sechs Bei¬
trag « geleistet worden sind . Sind aber im Antragsjahr noch
nickt sechs Beiträge gezahlt worden , dann müßen in den beiden
Jahren , die dem Antragssahr vorausgehen , mindestens je sechs
Beiträge entrichtet worden sein.

Beiträge , die auf Erund der Versicherung- Pflicht an die
Invalidenversicherung oder auch zur knappschaftlichen Pensions-
Versicherung der Angestellten geleistet würben , werden ang»
rechnet. Dabei gelten 13 Bertragswochen der Invalidenver¬
sicherung drei Beitragsmonaten der Angestelltenversicherung
gleich . Auch die sogenannten Ersatzzeiteu der Angestellten -
Versicherung werden mitangerechnet . Das sind Zeiten , in denen
der Versicherte krank war und kein Arbeitsentgelt erhielte in
denen er als Arbeitsloser Unterstützung bekam oder in denen
er zur beruflichen Fortbildung an einer staatlich anerkannten
Lehranstalt war . Ebenso gilt wie immer Kriegsdienst als
Ersatzzeit.

Wenn das Heilverfahren aber notwendig ist . weil der Ver¬
sicherte wegen einer Tuberkulose heilbedürftig ist , dann
wird die Angestelltenversicherung das Heilverfahren auch dann
gewähren , wenn weniger als die festgesetzten Veitraaszeiten
oder Ersatzzeiten vorliegen .

Reichsjuristenführer Reichsminister Dr . Frank empfing am
Dienstag in den Räumen der Akademie für Deutsches Recht
die zur Zeit mehrere Tage in Berlin weilenden 80 Mitglieder
des Verbandes der Jungjuristen Polens .

Der litauische Staatspräsident hat von den 72 verurteilten
Memelländern aus dem großen Kownoer Prozeß , die anläßlich
der litauischen Unabhängigkeitsfeier Gnadengesuche eingereicht
hatten , drei Verurteilte begnadigt . .

In der französischen Kammer fand am Dienstag die Wie-
spräche über die Ratifizierung des französisch -sowietrussische»
Paktes statt . Nachdem mehrere Abgeordnete dazu Stellung ge¬
nommen hatten , wurde die weitere Aussprache auf Donnerstag
vertagt .

„Temps " bespricht den italienischen Sieg im Süden von
Makalle und die Schlacht bei Enderta , wobei er den Italienern
nahelegt , angesichts des jüngsten Waffenerfolges die Möglichkeit
des Friedensschlußes ernstlich ins Auge zu faßen.

Sas „Verdun -es Fernen Ostens"
SowietrMM Rüstungen in Sstasten / Strategischer Straßenbau

(Von unserem Fernost -Sonderkorrespondenten )
Die militärische Stellung Sowjetrutzlands gegenüber Japan

hat seit kurzem durch die Fertigstellung der in strategischer Hin¬
sicht außerordentlich wichtigen 800 Kilometer langen
Autostraße Chabarowsk — Wladiwostok , sowie
durch den doppelgleisigen Ausbau der Transsibirischen Eisen¬
bahn eine bedeutende Stärkung erfahren .

Auf der neuen Autostraße ist die Strecke zwischen dem
Hauptquartier der Roten Armee im Fernen Osten
und Wladiwostok , dem größten Hafen der Sowjetunion in
Ostasien, im Personenkraftwagen in etwa 18 Stunden zurückzu -
legen , während beladene Frachtautos nur etwa 30 Stunden
benötigen . Der Plan , die Transsibirische Eisenbahn , die nicht
mit Unrecht als die Schlagader des Sowjetreiches bezeichnet
wird , zweigleisig auszubauen , wird bereits in absehbarer Zeit
verwirklicht sein. Auf dem zweiten Abschnitt der Strecke wurde
der Unterbau des Doppelgleises bereits bis Chabarowsk voll¬
endet. Auf der Strecke Karymskaja —Votsjkarewo wurden schon
die Gleise gelegt . In wenigen Monaten kann der Doppel-
gleisverkehr auf der Transsibirischen Bahn ausgenommen wer¬
den. Der Pan der Straße Chabarowsk—Wladiwostok war eine
der schwierigsten technischen Aufgaben , die die Sowjetunion ge¬
meistert hat und die vielleicht nur mit der Anlage der stra¬
tegisch ebenfalls sehr wichtigen Straße in Georgien die Tiflis
mit Ordjonikidze verbindet . Allerdings waren in Sibirien
noch weit größere Eeländeschwierigkeiten zu überwinden . Die
Arbeiten zur . Anlage der Autostraße Chabarowsk—Wladiwostok
erforderten Erdbewegungen von vielen Millionen Kubikmeter .Rund 100 Kilometer Sumpf mußten trockengelegtwerden . Dreizehn Kilometer Brücke » und Unterführungenwurde» gebaut.

Die wirtschaftliche Bedeutung der neuen Straße ist außer'
ordentlich. Sie verschwindet jedoch hinter ihrer Militärische ».

Chabarowsk ist das Hauptquartier der östlichen Roten Ar¬
mee. Im Falle eines sowjetrussisck - japanischen Konfliktes trisfl
der erste japanische Stoß auf Wladiwostok. Durch die »elN -
Straße ist eine Verbindung zwischen diesen beiden militärische »
Zentren geschaffen , die es gestattet , in wenigen Stunde »
Truppenbewegungen zwischen ihnen vorznnehmen . Mit der»
doppelgleisigen Ausbau der Transsibirischen Eisenbahn wurde
vor vier Jahren begonnen .

2n der Befürchtung kriegerischer Verwicklungen mit Japan
wurden seit dem Herbst 1934 die Arbeiten in geradezu sieb» '
Hafter Weise beschleunigt. Zahlreiche Zwangsarbeiter ,
meist sogenannte „Klassenfeinde"

, wurden bei dem Bahnbau
eingesetzt, Unter strenger militärischer Bewachung wurde s«
Tag - und Nachtschichten gearbeitet . Außerdem arbeiten d>e
Sowjets zur Zeit am Ausbau der Linie zwischen dem Bailalie/und Wladiwostok , die eine Länge von 2500 Kilometer ausweis»
Diese Linie verläuft über Nikolsk im Norden von Wladiwostok
und Blagowjestsjensk am Amur . Beide Städte sind derart be¬
festigt, daß man sie als das „Verdun des Fern/ »
Ostens " bezeichnet. Die Vefestigungslinie verlaust ziemlich
parallel zur Grenze und setzt sich aus einer Kette von Fest»?'
gen und unterirdisch angelegten Kasematten zusammen.
zweite Verteidigungslinie verläuft sechs Kilometer hinter der
erste ». Zwischen beiden Linien wurden sogenannte Tankfalle«
angelegt . Hinter der zweiten Linie werden von Pioniertruppe »
Leldbahngleije angelest , die den Nachschub sichelstellen solle«.
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Vas Höchste große wintersporrliche Ereignis :
WtnteOortkSm-se der Wederungen der RSSAP.

Mannschaften ver
*

EA., SS. , des NSKK. und der HZ. kämpfen am 29. Februar und 1. März in Sberschretberbau
Während Deutschland noch unter dem Eindruck der ab¬

geschlossenen IV. Olympischen Winterspiele steht, werden in
aller Stille die Vorbereitungen für ein neues sportliches
Ereignis getroffen , das verdient , die Aufmerksamkeit des
ganzen Reiches auf sich zu lenken. Unter der Parole : „Win¬
tersportkämpfe der Gliederungen der NSDAP ." führen
SA ., SS -, NSKK . und HI . gemeinsam am 29. Februar
und 1. März in L^ erschreiberhau im Riesengebirge einen
wintersportlichen Wettbewerb großen Ausmaßes durch .

Die Eigenart dieser Wettkämpfe besteht in der Beto¬
nung der gemeinsamen Leistung. Es sollen nicht Einzel -
Rekorde erzielt werden , sondern unter dem Gesichtspunkt
der Kameradschaftlichkeit Mannschaftsleistungen von gutem

Durchschnitt erstrebt werden . Diese Zielsetzung ist von dem
Gedanken getragen , daß die in der Kampfzeit geborene Ge¬
schlossenheit der soldatischen Kämpfer der NSDAP , eine
feststehende Ueberlieferung ist und auf allen Gebieten zum
Ausdruck kommen soll.

Es steht heute schon fest , daß die Veranstaltung , deren
verantwortlsche Leitung in den Händen des Reichssport¬
führers , SA .-Eruppenführers von Tschammer und Osten
liegt , durch die Anwesenheit maßgebender Persönlichkeiten
aus Partei und Staat besondere Bedeutung erhält .

Der Organisationsstab der Wintersportkämpfe der Glie¬
derungen der NSDAP , hat in Oberschreiberhau im Riesen¬
gebirge (Hotel Schenkenstein, Fernruf 156) seine Arbeiten
bereits ausgenommen.

Was brachten -ie Winterspieler
Die lV. Olympischen Winterspiele haben uns mit erfreu¬

licher Deutlichkeit gezeigt, daß der Eissport im Rahmen des
olympischen Programms immer mehr zur Geltung kommt. Die
Zuschauermassen konnten natürlich mit denen der Skiwettbe¬
werbe nicht Schritt halten , aber das lag ja nicht an mangeln¬
dem Interesse , sondern an der Tatsache, daß das Eisstadion
„nur" 1V000 Personen faßt .

Natürlich bildete der Kunstlauf das Herzstück. Hier hat
es sich gezeigt, daß die öffentliche Wertung der Preisrichter nicht
nur der Kür , sondern auch der „Schule" einen großen Auftrieb
gegeben hat . 5 000 Zuschauer beim Pflichtlaufen — das hat es
in der Geschichte der Olympischen Spiele noch nicht gegeben!
Selbstverständlich ist der „neue Weg" für die Beurteilung der
Leistungen noch nicht vollkommen. Aber er stellt immerhin eine
entscheidende Besserung dar , die von den Zuschauern dankbar
ausgenommen wurde . Ist es doch noch nicht ko lange her , daß
die Wertungen in aller Heimlichkeit vorgenommen wurde , daß
es sogar nachträgliche Abänderungen gab . . . !

Obwohl sich im Einzel mit Karl Schäfer und Sonja Henie
zwei Repräsentanten der alten Garde durchsetzten , ist der mo¬
derne Kunstlauf mit Riesenschritten im Anmarsch. Die Jugend
verzichtet auf Artistik und Akrobatik in der Kür fast völlig . Sie
legt das Hauptgewicht auf die Natürlichkeit , Schlichtheit und
Einfachheit. Wer sich als ein wahrer Meister zeigt , wird immer
mit den Erfolgen und Fortschritten zufrieden sein können.
Uebrigens haben sich ja auch Karl Schäfer und Sonja Henie
von sogenannten llebertreibungen völlig freigemacht.

Noch deutlicher ist die neue Linie im Paarlauf iestzustellen.
Hier haben sich Maxie Herber und Ernst Barer zwar nicht
überlegen , so doch aber einwandfrei gegen die Geschwister Pausin
durchgesetzt. Der reifere Stil , die größere Kultur im Lauf
waren für die „goldene" ausschlaggebend . Dagegen müssen die
noch vor zwei Jahren als besonders wertvoll bezeichnet «« „Hebe¬
figuren" als überholt bezeichnet werden . Nur ein Paar , die
Rotter -Szollas , konnten sich diese Eislaufartistik gelegentlich
leisten . Im Gesamteindruck fielen aber die ungarischen Welt¬
meister von 1935 gegen die Olympia -Sieger von 1939 und gegen
die Gewinner der Siegermedaille , Äse und Erich Päusin ,
stark ab.

Im Eishockey gab es eine Reihe wichtiger Feststellungen.
Bor allem ist zu bemerken, daß die Austragungsform so mcht
mehr angewendet werden darf , wie beim olympischen Turnier
in Garmisch-Partenkirchen . Gegen das „Setzer " der ausge¬
sprochen starken Mannschaften ist nichts einzuwenden . Aber
gegen das Setzen und gleichzeitige Unterscheiden von europäi¬
schen und nichteuropäischen Mannschaften muß energisch Front
gemacht werden . Wir glauben , daß die Internationale Eis¬
hockey-Liga , die ja im „Spiel mit der Scheib "̂ cii 'in zuständig
ist, hier nach einem vernünftigeren Ausweg suchen muß. Dieser
kann nur so sein, daß nachweisbar stärkste Mannschaften „ge¬
setzt" und alle anderen ohne irgendwelche Vorbereitungen aus¬
gelost werden .

Die gleichzeitige Ermittlung der Europa - und Weltmeister¬
schaft ini Rahmen eines olympischen Turniers ist kaum als eine
glückliche Lösung anzusehen.

Vom sportlichen Standpunkt aus betrachtet , ist der Unter¬
schied zwischen den kanadischen und europäischen Mannschaften
nicht mehr so groß wie bisher . Die Kanadier sind nur noch im
Schlittschuhlaufen und in der Ausnutzung der Torgelegenheiten
überlegen ; sonst hat sich der Schüler dem Lehrer schon ziemlich
„genähert " .

Im Schnellaufen sind die nordischen Länder den mittel¬
europäischen im Stil und in der Erfahrung klar überlegen . Was

den Kampfgeist und die Ausdauer anbetrikft , so haben die
Oesterreicher, Holländer und Deutschen viel Boden gutgemacht.
Etwas enttäuschend liefen die Amerikaner , oie lieber den
Massenstart gehabt hätten und außerdem auf gespritzter Natur¬
eisbahn schneller als auf dem Eise eines Sees sind . Wie lange
man im Schnellauf trotz aller Veranlagung und allen Fleißes
trainieren muß, um Anschluß an die Weltklasse zu erlangen , das
zeigt das Beispiel von Max Stiepls . Der Oesterreicher brauchte
fast ein Jahrzehnt , bevor er so schnell war , wie er heule ist . Um¬
so erfreulicher sind die Fortschritte unserer beiden deutschen
Spitzenläufer Willy Sandtner (München) und Heinz Sames
(Berlin ) . Sie haben sich innerhalb von zwei Jahren zur zwei-

Ser Wiche A«Sk!ang in Garmisch
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Der Führer verteilt Autogramme .
Bei der Anwesenheit des Führers im Skistadion wurde
die Ehrentribüne von zahllosen Autogrammjägern be¬

lagert . Links Reichsminister Dr . Goebbels.
(Deutsche Presse-Photo -Zentrale , K . ) .

ten Gruppe der Spitzenklasse herangearbeitet , eine Leistung , di«
Jvar Vallangrud als hervorragend bezeichnet Die Wettbe¬
werbe aus dem Rießersee haben uns ferner gezeigt, daß Sandl »
ner und Sames in allen vier Strecken gleichmäßiger geworde«
sind .

Die Vobwettbewerbe haben für Deutschland keinen glück¬
lichen Verlauf genommen. Hans Kilian , den man vor den
Rennen für sehr stark hielt , enttäuschte. Der Erfurter Bob hatte
Pech , und man soll über ihn nicht so schnell den Stab brechen .
Vis zur Baiernkurve hatte Trott eine überaus schnelle Fahrt ,
und wer weiß , wie das Rennen ausgegangen wäre , hätte sich
nicht der Sturz ausgangs dieser am ersten Tage von den Vierer¬
maschinen so schwer zu durchfahrenden Kurve ereignet . Sehr
schneidig fuhren die Schweizer, tollkühn die Amerikaner . Be¬
wundernswert , wie schnell sich beide mit den Eigenheiten der
ihnen fremden und nicht leicht zu nehmenden Bahn vertraut ge¬
macht hatten . Im übrigen darf man gespannt sein , wie sich in
den nächsten Tagen die Rodelschlitten mit den Schwierigkeiten
der Olympia -Bahn abfinden werden . Wie man hört , sollen di«
Zweieirodel im Training schon Licht an die Zeiten der Zweier¬
bobs herangekommen sein .

Fußball ln Regen un- Schnee
In fast allen deutschen Fußballgauen standen wichtig« Spiel «

auf dem Programm , aber leider machte bei vielen der Wetter¬
gott «inen dicken Strich durch die Rechnung . Wichtig« Spiele
mußten ausfallen , in Brandenburg wurden die Gauligatreffe «
sogar völlig abgesetzt und auf den 1 . März verschoben , in Sach¬
sen , Nordmark , Niedersachsen und Westfalen verbot die Be¬
schaffenheit der Plätze ebenfalls die Austragung einiger wich¬
tiger Spiele .

Werfen wir zunächst einmal einen Blick auf die Gaue , in
denen der Meister festzustehen scheint . Da ist in Schlesien
Vorw . Rasensp. Eleiwitz , der von Sieg zu Sieg eilt , und dem
der Titel nicht mehr zu nehmen ist . In Sachsen fiel zwar das
Treffen zwischen Polizei Chemnitz, dem vorjährigen und vor¬
aussichtlichen neuen Meister , aus , aber der Dresdner SL . , der
Zweite in der Tabelle , verlor gegen den VfB Leipzig einen
wertvollen Punkt , so daß die Polizisten , denen nur noch ein
Punkt an dem Titel fehlt , nicht mehr zu holen sind . In West¬
falen steht mit Schalke 04 ebenfalls der neue Gaumeister fest.
Di« Ruhrknappen siegten am Sonntag über Union -Reckling¬
hausen 15 : 1 und haben damit das unerhörte Torergebnis von
76 : 7 erreicht . In fast allen anderen Gauen spielen sich nach wie
vor aber noch harte Kämpfe um den Titel ab . In Ostpreußen
erhöhte Hindenburg -Allenstein in der Abtlg . V . seinen Punkt¬
vorsprung , während in Pommern in der Abtlg Ost Viktoria
Stolp nicht mehr zu holen ist , während in der Abtlg . West die
Stettiner Polizisten dem Stettiner SC . harr auf den Fersen
sind und auch der Ereifswalder SC . noch ein Wort mitzusprechen
hat . Auch im Mittegau spielt sich noch ein zähes Ringen ab,
denn sowohl der 1. SV . Jena als der Tabellenzweite Cricket
Viktoria Magdeburg siegten am Sonntag , sodaß nach wie vor
der 1 . SV . Jena nur 2 Punkte Vorsprung hat . In Nieder¬
sachsen macht der Vorjahrsmeister Hannover 96 dem Tabellen¬
führer Werder -Bremen ebenfalls noch viel zu schaffen . Die
96er überfuhren am Sonntag den Tabellendritten Bor . Har¬
burg mit 10 : 1 ! Werder -Bremen liegt nunmehr nur noch zwei
Punkte vor Hannover 96 , hat aber bereits ein Spiel mehr aus¬
getragen . In der Nordmark fielen zwei wichtige Spiele aus ,
allerdings hat Eimsbüttel sich hier einen sicheren Vorsprung
verschafft, der zu einer Wiederholung des Vorjahrssteges im
Kampf um den Titel reichen dürste . In Nordhessen geben sich
Vor . Fulda und Hanau 93 nichts nach . Die Borussen führen
nur mit einem Punkt Vorsprung , haben aber ein Spiel mehr
auszutragen , so daß Hanau noch reelle Chancen hat . sich den Ti¬
tel wiederzuholen . Der Niederrhein meldete keinerlei Spiele von
Belang . Am Mittelrhein ist die Lage allerdings noch völlig
ungeklärt . Der Bonner FV . verlor gegen Köln/Sülz zwei
Punkte , während Tura seinen Vorsprung durch einen hohen 7 :0-
Sieg über TuS . Neuendorf erhöhte . Aber auch der Kölner
CfR . hat noch «in Wort mitzusprechen. Im Gau Südwest
mußte sich die Frankfurter Eintracht mit dem Offenbacher
Kickers die Punkte teilen , während Wormatia über Opel-
Rüsselsheim glatt siegte, so daß der Punktunterschied zwischen
diesen beiden ersten Vereinen in der Tabelle auch nur noch einen
Punkt ausmacht . In Baden wurde Waldhof geschlagen , wo¬
durch der FC . Pforzheim an die Spitze rückte , die er vielleicht
halten kann . Die Stuttgarter Kickers bekamen durch ihren Sieg
nach oben hin Luft , während der Stuttg . SC . einen Punkt ab¬
gab . In Bayern arbeitet sich der 1 . FC . Nürnberg langsam an
die Meisterschaft heran , aber Bayern -München liegt noch in be¬
drohlicher Nähe.

Deutschlands Vertretung für die Tischtennis -Weltmeisterschaften
Deutschland wird bei den Tischtennis -Weltmeisterschaften, die

vom 12. bis 18 . März in Prag veranstaltet werden , durch die
Männer Deisler , Kutz , Mauritz , Ulrich und die Frauen Buh¬
mann , Felguth , Krebsbach und Schulz vertreten sein.
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Bild links : Hol' nieder Flagge ! Nach dem feierlichen Schlußakt wird die Olympische Flagge eingeholt . (Weltbild , K .) . — Bild rechts : Olympiakämpfer
als Gäste von „Kraft durch Freude ". Zum Abschluß der Winterspiele hatte die NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude " in die neue KdF .-Halle zu einem gemütlichen
Beisammensein geladen. Wie unsere Aufnahme vom Tisch der Engländer zeigt, herrschte bei einem Maß Bier und Weißwürsten bald die beste Stimmung .

(Scherl, Bilderdienst , K.) .
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Sangerbundestag isZö ln Hamburg

Die diesjährige Neichstagung der im Deutschen Sängerbund
(DSB .) zusammengeschlostenen Männergesangvereine wird vom
18 . bis 18. Mai in Hamburg stattfinden . Sie wird gleich¬
zeitig der leisten Vorbereitung zu dem großen 12. Deutschen
Eängsrbundesfest 1937 dienen , das in Breslau über 300 000
Sänger aus allen Teilen des Reiches vereinen wird .Der Sängerbundestag 1936 in Hamburg wird am Freitag ,dem 18 . Mai . mit einem Festkonzert des Gaues 5 Nordmark
in der Musikhalle eröffnet werden . Dieses Konzert , das unter
der Leitung des Lübecker Musikdirektors Gauchormeister Fey
stehen wird, steht Werke von Brahms und Reger sowie eine
Aufführung des Chorwerkes . .Das hohe Lied der Arbeit " von
Kurt Thomas und eine Folge von Liedern unserer Zeit vor.Am Sonnabend werden dann verschiedene Arbeitssitzungen statt¬finden . Abends wird im Patriotischen Gebäude ein „Kultur¬
tag veranstaltet , auf dem unter Leitung von KreischormeisterKonrad Wenk das Philharmonische Stäatsorchester und der
Hamburger Kreischor des DSB . Werke Hamburger Kompo¬
nisten aufführen werden . Prästdialrat Jhlert und Präsidtalrat
Professor Dr . Stein von der Reichsmusikkammer werden An¬
sprachen halten . Der Sonntag wird eine öffentliche Sänger -
kundgebung auf dem Adolf- Hitler -Platz bringen , in deren Rah¬men Vertreter des Hamburgischen Staates sprechen werden .

Luftschutz im Lehrplan des Reichsarbeitsdienstes
Durch eine Vereinbarung zwischen dem Reuhsminister der

Luftfahrt und dem Reichsarbeitsdienst ist die Einbeziehung des
zivilen Luftschutzes in den Lehrplan der Arbeitsdienstlager und
die Frage der Vorbereitung von Selbstschutzmaßnahmen inner¬
halb der Arbeitslager geregelt worden . Danach lallen zunächst
Vorträge von geeigneten Persönlichkeiten des Reichsluftschutz¬
bundes in den einzelnen Arbeitslagern stattfinden Der Reichs¬
arbeitsführer hat angeordnet , daß innerhalb der Halbjahresaus »
bildung mehrere Borträge Über Luftschutzsragen einzuschalten
sind .

Zwischen Deutschland «ad Südafrika
spielt der neue „OTZ .

"-Roman , der wieder
bei allen Lesern und Leserinnen größtes
Interesse finden wird . Er heißt :

. .Sie stärkere Macht"

Milche- NcrbrrSrrliim io USA.
Leruichteude » Urteil eines Amerilauer «

Das i« Neuyork erscheinende Blatt „National Ame¬
rican " veröffentlicht die Zuschrift eines amerikanische »

"Polizisten , der ausführlich und sachlich seine Erfahrungen
mit dem jüdischen Element in Neuyork schildert : Er
schreibt unter anderem :

Rach ungefähr fünfzehn Jahren Dienst bei der Neuqorker
Polizei finde ich, daß ich in der Lage bin , über die Probleme
zu spreche», die die christliche Welt durch den jüdischen Kom¬
munismus bewege» , den jüdischen Bolschewismus , den jüdische»
Internationalismus und die jüdische » Verbrecher jeder Färbung .
Der Jude , sei er in Amerika geboren oder im Ausland , ist der
natürliche Feind Amerikas . Meine einfache Beobachtung der
Inden in dieser große» Stadt veranlaßt mich, ernsthaft zu glau¬
ben, daß innerhalb der nächste» zehn Jahre eine blutige Re¬
volution von diesen listigen , marxistischen Organisatoren in¬
szeniert wird .

Wenn man die Polizeiberichte der Stadt Neuyork , die krimi¬
nellen Falle betreffend , durchsteht, so wird man feststellen, daß
97 Prozent aller Verbrecher Lumpen und Diebe jü¬
discher Abkunft sind. Der Jude kann sich vom Verbrechen nicht
fernhalten , da er seinen Lebensunterhalt durch Eesetzesverletzung
verdient . Als Polizist habe ich bemerkt, wie jüdische Rabbiner
sowohl die Bundes - als auch Staatsgesetze übertreten , ohne ihre
Handlungen im gerinsten als anstoßerregend für andere zu
betrachten .

Zusammenbruch einer jüdischen Filmgesellschaft in Pari «

Wer muß das Arbeitsbuch besitzen!
Säumige können bestraft werden

Von zuständiger Stelle ist wiederholt mit Bezugnahme aufdi« ergangenen gesetzlichen Bestimmungen den deutschen Bolksgs -
nossen . die für das Arbeitsbuch in Betracht kommen, nahegeleqtworden , sich dieses für ihre Beschäftigung in Zukunft unerläß¬
liche Dokument zu beschaffen . Für die erste ausgerufene Gruppe
ist bereits mit Wirkung ab 1 . Mär , d . I . di« Weiterbeschäfti -
gung ohne Arbeitsbuch untersagt . Für die übrigen beiden Wirt -
schastsgruppen ist ein solcher Termin noch nicht ergangen .

Im Zusammenhang mit den mit dem Arbeitsbuch zusammen¬
hängenden Fragen hat nun der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung einen neuen
Runderlaß ergehen lasten , der eingehend die Aufgaben darlegt ,die für die Dienststellen der ReiHsa -nstalt sich nunmehr ergeben .Der Präsident weist darauf hin . daß Arbeitskräne , die nicht
rechtzeitig ein Arbeitsbuch beantragt haben , nicht entlasten wer¬
den sollen und daß sich deshalb auch Einstellungen nicht oer¬
zögern sollen . Es soll daher die Ausstellung von Ersatzkarten
erfolgen . Wer jedoch bei der Beschaffung des Arbeitsbuches bös¬
willig gebummelt hat , setzt sich der Gefahr einer Bestra¬
fung aus . gleichgültig , ob es sich um Betriebssichrer oder Ge-
Mgschaftsangehörige handelt .

Bei Klärung von Zweifelsfragen in einem weiteren Erlaß
erklärt der Präsident noch, daß mit Rücksicht auf die Richtigkeit
und Vollständigkeit der Arbeitsbücher , die ja Angaben der Per¬
sonen enthalten , im Arbeitsbuch auch die Zahl der unehe¬
lichen Kinder bei weiblichen Arbeitsbuchpflichtigen anzugeben ist.

MhryMt -er Reichsdeutschen im Ausland
Berordnung über Heranziehung zum aktiven Wehrdienst
Der Reichsinnenminister hat gemeinsam mit dem

R e i ch sk r i e g s m i n i ste r und dem Reichsminist e r des
Auswärtigen eine neue Verordnung über die Heranziehung
der deutschen Staatsangehörigen im Ausland und deren An¬
meldepflicht zum aktiven Wehrdienst und zum Reichsarbeits¬
dienst herausgegeben .

Jeder dienstpflichtige deutsche Staatsangehörige , der seinen
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt im Ausland hat , hat sich
nach dieser Verordnung zur Eintragung in das Wehr -
stammblatt bei dem örtlich zuständigen deutschen Konsulat
schriftlich anzumelden . Dienstpflichtig im Sinne der Verord¬
nung ist jeder männliche Staatsangehörige , der einem für die
Ableistung der Arbeitsdienstpflicht und der Wehrpflicht auf¬
gerufenen Geburtsjahrgang angehört . Der Dienstpslichtige ist
auch dann zur Anmeldung verpflichtet , wenn er neben der
deutschen Staatsangehörigkeit eine andere Staatsangehörigkeit
besitzt.

Die Anmeldung ist durch Einreichung eines ordnungsmäßig
ausgesüllten Anmeldeblattes zu vollziehen. Der Dienstpflichtige
hat sich das Anmeldeblart vom Konsul oder den sonst hierfür
bestimmten Stellen zu beschaffen . Das Konsulat kann das per¬
sönliche Erscheinen auf dem Konsulatsbüro anordnen und die
Vorlage von Urkunden verlangen . Die Kosten, die hierdurch
entstehen, werden nicht erstattet .

Leiter wird die freiwillige Ableistung des aktiven Wehr¬
dienstes deutscher Staatsangehöriger im Ausland behandelt .
Der Freiwillige wird vor der Ableistung des aktiven Wehr¬
dienstes zum Reichsarbeitsdienst herangezogen . Angehörige des
Geburtsjahres 1915 und älterer Geburtsjahrgänge sind hiervon
befreit . Voraussetzung für die Einstellung Freiwilliger bildet
unter anderem auch die Ableistung des Arbeitsdienstes , lieber
die Zurückstellung entscheidet der Konsul . Das Erfassungswesen
wird im Inland von dem Wehrbezirkskommando Berlin VI
— Ausländsabteilung — und dem Polizeipräsidenten in Berlin .
Erfassungsstelle Ausland , durchgeführt . Die Aufsicht über die
Erfassungsstelle Ausland führt die Zentralstelle für das Er -
fassungswescn beim Reichsinnenministerium . Durch ärztliche
Untersuchung ist festzustcllen, welche Dienstpflichtigen wehrfähig
find. Auch die ärztliche Untersuchung wird vom Konsul vorbe¬
reitet und geleitet .

Die bekannte Schriftstellerin Markiese
Kölling hat in ihm das Schicksal zweier
junger Deutscher in packender Weise gestaltet .

Ser Abdruck beglmrt in den nächsten Tagen

Noch keine Freilassung der verurteilten Memelländer
Von den 78 verurteilten Memelländern , die aus Anlaß der

litauischen Unabhängigkeitsfeier Gnadengesuche eingereicht
haben , find bis jetzt nur drei begnadigt worden , und zwar
solche, die wegen Erkrankung nicht weiter haftfähig sind . Die
Namen der Begnadigten sind zur Zeit noch nicht bekannt .

Fernkastzug gegen Autobus — Acht Verletzt«
In Charlottenburg kam es heute früh gegen 7 Uhr an der

Kreuzung Bismarck- und Kaiser -Friedrich - Straße zu einem
schweren Derkehrsunfall . Ein Fernlastzug fuhr dort mit voller
Wucht gegen einen Autobus der Linie 6, der schwer beschädigt
wurde . Der Fahrer und der Schaffner des Autobusses wurden
schwer , sechs Fahrgäste leicht verletzt. Der Omnibus mutzte ab¬
geschleppt werden , während der Fernlastzug sein« Fahrt fort¬
setzen konnte.

«Fliegende Antomobile -
24U Stundenkilometer — 10V-PS .-Motor

Der Erfinder des Autogiro -Fluazeuges , der Spanier de la
Cierva , teilt soeben mit , daß es ihm gelungen sei , eine neue
Konstruktion auszuarbeiten , die man als ,fliegendes Auto¬
mobil " bezeichnen könne . Es handele sich um ein Fahrzeug , das
die Form einer geschlossenen Limousine mit Platz für zwei Per¬
sonen aufweise . Die Umstellung vom Auto zum Flugzeug könne
durch einige Handgriffe in weniger als zwei Minuten durch¬
geführt werden . Der Motor leiste 100 PS . In den Vereinig¬
ten Staaten werde durch eine Lizenzfabrik zur Zeit ein Auto-
giro -Fluazeug für militärische Zwecke gebaut , das durch einen
lOO- VS .-Motor eine Geschwindigkeit von 240 Stundenkilometer
erhalten werde.

Das Pariser Handelsgericht erklärte am Montag die fran¬
zösische Filmgesellschaft Natan für bankrott . Der „Jour " fordert
in diesem Zusammenhang die Eröffnung eines Strafverfahrens
gegen den Aufsichtsratsvorsitzenden der jüdischen Firma . Bern¬
hard Natan , dem das Blatt Riesenbetrügereien vorwirft .

Groß« Lustllbnnge « über London
Dt « englische Luftflotte veranstaltet tn diesem Winter zm»

ersten Male große Luftübungen im Gebiete von London und der
Themsemüwdung. Di« Hebungen beginnen am Dienstag nach¬
mittag und dauern 24 Stunden lang . Rund 150 Flugzeuge,
leichte und schwere Bomber , sowie Kampfflugzeuge sind daran
beteiligt . Di« Hebungen haben den Zweck, die Wirkung großer
Angriffsoperationen unter winterlichen Bedingungen festzu¬
stellen. Als Angriffsziel « sind die Flugplätze Biggin - Hill und
Hornchurch und die großen Ford -Werke in Dagenhäm bei Tag,das Queen -Mary - Wasserwerk und der Bahnhof von Pomders»
End bei Nacht gewählt worden .

Spanische Flüchtlinge in Gibraltar
Nach einer Havasmeldung aus Gibraltar sind dort Wer lOO

spanisch« Persönlichkeiten eingetroffen , bi« ihr Land nach dem
Bekamrtwerden der Wahlergebnisse in Spanien oerlasten haben.
Unter den Flüchtlingen , die der Ansicht seien, daß in Spanien
große Unruhen bevorständen , befinde sich auch der frühere spani-
iche Innenminister im Kabinett Lerroux Eloy Baquero . Di«
Hotels in Gibraltar seien bis auf den letzten Platz besetzt. Trotz¬
dem liefen noch immer Hunderte von telephonischen Anfrage»
nach Hotelzimmern ein.

Ei » blinder Wissenschaftler reist durch Afrika
Der blinde Wissenschaftler Dr . Hugh. A. Stayt aus Ewell

(England ) , der während des Krieges erblindete , hät soeben das
Jnselreich verlassen, um 30000 Kilometer weit den afrikanische»
Busch zu durchstreifen. Er ist der Verfasser eines viel beachte¬
ten Buches über die Bavenda . «inen bisher wenig bekannt«»
afrikanischen Eingeborenenstamm . Die Hauptstudien des blin¬
den Wissenschaftlers befassen sich mit der Ernährung der ver¬
schiedenen Stämme und den Einfluß derselben auf ihre Körper¬
beschaffenheit.

Es ist wahrlich erstaunlich , was ein Blinder leisten kaum.

„Industrie-Mobilmachung" tn England geplant
Me das Londoner RWunssyroeramm auösehen soll

Die Beratungen des englische » Kabinetts über
das neue Aufrüstungsprogramm werden sich
bis in die erste Märzwoche ausdehnen . Die Maßnahmen
erstrecken sich nicht nur auf technische Fragen , sondern auch
auf eine allgemeine industrielle Mobilmachung für die
Rüstungszwecke. Man glaubt , daß bei der Vergebung der
Aufträge besonders auch die englischen Notstandsgebiete
berücksichtigt werden sollen.

Die „Times " sagt, es sei richtig, daß das Aufrüstüngs -
programm „flüssig " sei, d . h . , daß es jederzeit beschleunigt
oder verlangsamt werden könne . Es mäste auch unter Um¬
ständen eingestellt werden können, falls in der Zukunft
eine endgültige Verbesterung in der internationalen Lage
eintreten sollte . Gleichzeitig mit der Veröffentlichung des
neuen Programms werde die Regierung daher erklären , daß
sie entschlossen sei , ihre diplomatischen Bemühungen zur
Erzielung einer besseren Verständigung unter den Natio¬
nen der Welt fortzusetzen . Sollten diese Bemühungen die

ewünschten Ergebniste haben , dann sei das Kabinett
ereit , das Aufrüstungsprogramm zu verlangsamen . D ' e

Regierung werde es jedoch klarmachen, daß im Falle eines

Scheiterns der Diplomatie die Durchführung de» Pro¬
gramms die bestmögliche Versicherung für eine Fortdauer
des Friedens sei . Die Unterhausaussprache über das Auf¬
rüstungsprogramm werde möglicherweise am Montag , oem
9. März , stattfinden .

„News Chronicle " meldet , daß das Aufrüstungs¬
programm in seiner ursprünglichen Form die Kiel¬
legung von 20 neuen Kreuzern und 10 Er¬
satzkreuzern vorsehe. Diese Maßnahme werde von
den Ministern allgemein befürwortet , während man sich
über den Bau von Großkampfschiffen weniger
einig sei.

„Morningpost " meldet, viele llnterhausabgeordnete
wünschten , der neue Minister für die Zusammenfassung der
Wehrämter müßte ein Mann sein, der sich bereits im
Weltkrieg mit der englischen Verteidigungsorganisation
befaßt habe. Die jetzige Negierung habe kein Mitglied , das
dieser Bedingung entspreche . Winston Churchill und Lloyd
George seien die beiden einzigen Unterhausabgeordneten ,
die „Weltkriegserfahrung " hätten .

Sie Me gegen Sicht und
Rheumatismus

Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plagegeister ? Ein
reibungen , Packungen . Bäder . Salden usw . lindern meistens nur
für einige Zeit die Schmerzen, aber sie packen nicht immer das
Uebel an die Wurzel .

Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel , und Sie
sollen es selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas kostet ; aber ehe
ich Ihne » mehr sage , lesen Sie die folgenden Briefe :

Röntgenthal , den 5 . Februar 1935.
Nachdem ich nun 4 Schachteln Gichtosint-Tabletten eingenom¬

men habe , bin ich im Stande , ein Urteil abzugeben. Dieses
Urteil lautet : „Was Sie versprochen, haben Sie gehalten ! Ich

laufe wieder tadellos , auch die Ellenbogengelenke sind wieder
geschmeidig . Mein linkes Bein war säst völlig steif und das
Knöchelgelenk am rechten Bein dick geschwollen und nur unter
Schmerzen zu bewegen. Heute kann ich , ohne Hindersnis , stunden¬
lang gehen im Geschwindschritt-Tempo , es ist eine wahre Freude .
Nehmen Sie sür Rat und Hilfe meinen ergebensten Dank.
Allen Gichtikern und Rheumatikern möchte ich empfehlen : Nehmt
Gichtosint!"

Walter Hartwich , Pens . Werkmeister,
Röntgenthal , Kr . Nieder -Varnim , Birkenallee 14.

Wackersberg, b. Bad Tölz , Oberbay . , den 17. Mai 1935.
Es ist erfeulich, daß ich Ihnen Mitteilen kann, daß ich von

meinem Zschiasleiden befreit bin . Ich war ganz erstaunt über
die Wirkung , denn nach der zweiten Gichtosint?Kur war ich von
meinem Leioen ganz befreit , das ich schon 15 Jahre getragen habe.

Ich kann, ja ich muß jedem, der von dieser so schmerzlichen Krank¬
heit geplagt ist, dieses Mittel empfehlen. Meinen besten Dank-

Sebastian Burger ; Bauer .
Solche Briefe besitz« ich Wer 17 000 (notariell beglaubigt ) , und

nun hören Sie weiter :
Gicht und Rheumatismus können von innen heraus wirklich

kuriert werden durch Entgiftung des Blutes . Dieses ist verun¬
reinigt durch zurückgebliebene, harnsaure Salze , und diese müssen
heraus , sonst nutzt alles Einreiben und Warmhalten nichts.

Zur Beseitigung der Harnsäure dient das Gichtosint. Sie
können kostenlos und portofrei eine Probe Gichtosint mit wei¬
teren Aufklärungen und genauer Gebrauchsanweisung erhalten,
wenn Sie Ihre Adresse senden an : Gichtosint-Kontor , Berlin
SW . Nr . 552, Friedrichstr . 19.

Zn haben tn allen Apotheke«.



MMlMbm ) Unterhaltungsbeilage der , .OTZ "
vom Mmwoch , dem 19. Februar 1936

Die Bankiers öes Mikado
Eine Familie beherrscht go vom Hundert der japanischen Wirtschaft

Nur ihrem eigenen Familiengesetz untertan / Die Finanzdynastie der MitsuiS
Tokio , im Februar.

Baron Mitsui Hachiromon , der größte Geldfürst
Japans , dessen geschäftliche und finanzielle Trans¬
aktionen alle Börsen der Welt berührten , schied,nachdem er fast ein halbes Jahrhundert lang die
Schicksale seiner berühmten Familie mit Erfolg
geleitet hatte , aus dem aktiven Eeschäftsleben aus
und legte gleichzeitig den Familiennamen oer
Mitsui ab . Dieser merkwürdige Vorgang hat mit
einem Schlag die Aufmerksamkeit der Welt aufdie Sitten und Gebräuche einer der reichsten Fa¬milien der Erde gelenkt.

Dis Mitsuis sind nicht nur eine der reichsten , sondern
auch der ältesten Familien Japans . Schon um das Jahr
1600 s ielen die Mitsui im Lands des Mikados als Ge¬
schäftsleute sine gewisse Rolle . Damals gründete der
Stammvater des heutigen Geschlechtes, auch ein Mitsui
Hächcromon, eine große Gewürz - und Weinhandlung .
Sehr bald ging dieser tüchtige Geschäftsmann auch dazu
über, ein Textilunternehmen zu schaffen , das in allen
großen Städten Niederlassungen unterhielt und durch
seine vorzügliche Organisation und fast moderne Eeschäfts -
gsbarung Aufsehen erregte .

80 v. H. der japanischen Industrie . . .
Ungefähr um das Jahr 1700 wurden die Mitsuis zu

Hofbankiers des Kaisers von Japan ernannt . Sie spielten
um jene Zeit in Japan also die Rolle , wie sie bei uns im
Mittelalter die Augsburaischen Fugger gespielt haben .
Die Sache wurde sehr geschickt eingefädelt . Man machte
den Mikado darauf aufmerksam , wie umständlich doch
eigentlich die behördlichen Eeldtransporte seien , die in
Kisten und Säcken erfolgten , und wie einfach und reibungs¬los sich dagegen alles abwickeln würde , wenn man den
Scheckverkehr einführte . Die Einlösung und Verrechnung
übernahmen dann später natürlich die Bankniederlassun¬
gen der Mitsui , die allenthalben im Lande wie Pilze aus
der Erde schossen . Allein an den Provisionen haben die
Mitsui Millionen und aber Millionen verdient , aber die
Kaiser von Japan waren trotzdem mit ihren Bankiers
sehr zufrieden : sie erhoben die jeweils führenden Mit¬
glieder der Familie nicht nur in den Adelsstand , sondern
räumten dem Geschlecht eine Sonderstellung ein . Auch
heute noch unterstehen die Mitglieder dieses mächtigen
Geschlechtes nicht dem gewöhnlichen Gesetz, sondern nur
dem Familiengesetz der Mitsui .

Die Entwicklung der Unternehmen der Familie Mitsui
ging ununterbrochen auswärts . Sie sicherten sich bald
einen großen Anteil am Ein - und Ausfuhrhandel des
Landes , gründeten neue Banken und Gesellschaften für
das Versicherungs - und Transportwesen , warfen sich im
19 . Jahrhundert auf den Bergbau , gliederten sich Stahl¬
industrien , riesige Maschinenfabriken und weitläufige
Schiffswerften an und sollen zur Zeit eine eigene Handels¬
flotte besitzen, die der gesamten Handelsflotte Frankreichs
nicht wesentlich nachsteht . Das Vermögen dieses japani -

s scheu Familienkonzerns , der Neunzehntel des japanischen
Geschäftslebens auf allen Gebieten beherrscht , wird auf
vier bis fünf Milliarden Eoldmark geschätzt.

Der Familienzugehörigkeit verlustig!
Trotz ihres Reichtums sind diese japanischen Eeld -

fürsten alles anders als Multimillionäre amerikanischen
Stils . Sie bauen sich keine Luxuspaläste und fahren nicht
mit schneeweißen Pachten durch die Meere . Nur ein sehr
bescheidener Anteil der Gewinne , die sie in ihren Unter¬
nehmen erzielen , geht in ihren Privatbesttz über . Der
Hauptanteil an diesem Verdienst muß jedenfalls , dem
Hausgesetz entsprechend , der Firma zusließen . Diese
Firma mit ihrer Jahrhunderte alten Tradition steht
überhaupt über ihnen allen , regiert ihr Leben und
bestimmt das Schicksal des einzelnen .

Wie weit diese Unterordnung aller Angehörigen der
Familie Mitsui unter das Wohl der Firma getrieben
wird , geht aus der Bestimmung des Hausgesetzes hervor ,
daß einem jungen Mitsui ohne weiteres die Familten -
zugehörigkeit abgesprochen werden kann , wenn er sich
nach eingehender Prüfung nicht als so klug und tüchtig
erwiesen hat , wie man es zum Vorteil der Firma ver¬
langt . Dieser Prüfung werden die männlichen Ange¬
hörigen nnt dem 15 . Lebensjahr unterzogen Ist die
Probe schlecht ausgefallen , dann muß der Unglückliche aus
dem Familienverband ausscheiden , den Namen eines
Mitsur ablegen und seinen Weg in Zukunft allein gehen .
An seiner Stelle wird der fähige Junge irgendeiner an¬
deren Familie adoptiert wobei es gleichgültig ist, ob ein
solcher Junge reich«! oder armer , hoher oder niederer
Herkunft ist.

Das Tribunal des Familienrates .
Die internen Angelegenheiten der Familie werden

durch ein eigenes Hausgesetz geregelt , das notwendigen -

Wer um Schatten auf seinen Wegen zu scheu herum¬
geht , geht nicht weit. Raabe .

falls rücksichtslos zur Anwendung gebracht wird . Es ist
in seinen Bestimmungen wesentlich schärfer als das
Landesgesetz . Als die Familie der Mitsui daher einst
von dem Kaiser von Japan die besondere Gunst eines
eigenen Hausgesetzes erbat , hat sie demnach gewiß kein
besonderes Vorrecht gefordert .

Der Familienrat tritt regelmäßig zusammen . Im
Jahre mrndestens einmal . Bei außergewöhnlichen An¬
lässen wird er besonders einberufen . Bei diesen Gelegen¬
heiten werden dann alle die Familie berührenden Fragen
besprochen . Es wird vor allem genau geprüft , ob das
Privatleben des einzelnen mit den Interessen der Familie
und der Firma in Einklang gebracht werden kann . Ein
Privatleben in unserem Sinne kann ein Angehöriger der
Familie Mitsui eigentlich überhaupt nicht führen . Jeden¬
falls ist er darin beschränkter als irgMdein europäischer
Thronfolger .

Nicht einmal Giraten darf er, wen er will.
Auch darüber bestimmt einzig und allein der Rat der

Familie . Die Scheidung aber ist überhaupt unmöglich , sie
könnte nicht einmal vom Familienrat genehmigt werden .

Dieser mit fast diktatorischen Befugnissen ausgestattete
Familienrat hat auch zu verfügen , wann ein Mitsui von
der Leitung der Geschicke der Firma und der Familie zu¬
rückzutreten hat . Trotz seines Alters mag sich ein solches
Familienoberhaupt für noch so arbeitsfähig und ent¬
schlußkräftig halten , — wenn die Familie wünscht , daß er
abtritt , dann hat er zu verzichten . Und mag er noch so
viel geleistet haben , in dem Augenblick , da er freiwillig
oder unfreiwillig von der Führung zurücktritt , muß ein
Mitsui seinen Familiennamen ablegen .

So kam es , daß nun auch Baron Mitsui Hachiromon
seinen großen Namen ablegte , obgleich er 50 Jahre lang
zum Ruhm und zur Ehre seiner Familie tätig gewesen ist
An seiner Stelle wurde der erst 39jährige Mitsui Taka -
kimi zum Oberhaupt der Familie und damit gleichzeitig
zum Chef dieses japanischen Welthauses ernannt . Auch
er wurde sofort nach seiner Ernennung von dem Mikado
in den Adelsstand erhoben .

Merkwürdige Tierfreunöschaften
Ban Professor Dr. Max Wolsf-ELerswalds — Leiter des Zoolog. Inst, der Forstl. Hochschule

Das Zusammenleben von Tieren mit sehr ungleichen Le¬
bensgewohnheiten findet — unter natürlichen Verhältnissen —
gar nicht so selten statt . Beispiele aus der niederen Tierwelt
von solcher gesetzmäßigen Lebensverbundenheit sind allgemein
bekannt . Der mit Seerosen vergesellschaftete Einsied¬
lerkrebs ist «in klassischer Fall dieser für jeden der beiden
Freunde Vorteile bietenden Verbundenheit . Wir kennen auch
Tiergemeinschaften , in denen allem Anschein nach einseitigeVorteile eine Roll« spielen, ohne daß jedoch der andere Partner
geschädigt würde (etwa so , wie es dem Wirtstier von seiten
eines Schmarotzers zu geschehen pflegt ) . Solche Gemeinschaft be¬
steht, um von zahlreichen Fällen nur einen sehr auffälligen zunennen , Mischen den Rantenfußkrebsen (Cirripedien )
und den Walen , auf deren Haut diese eigenartigen Kruster ,von wallartigen Wucherungen noch besonders geschützt, tief ein¬
gegraben sitzen.

„Vorsicht, Feind hört mit ! '
Unter dem Titel „Entgiftete Brunnen " erschien
soeben eine Schrift von Korvettenkapitän a . D.
Paul H. Kuntze, Schriftleiter der Wehrbeilage im
„Völkischen Beobachter"

. Der Verfasser wendet sich
mit diesem Aufruf zum Schutze und zur Wehrhaft -
machuug der geistigen Fronten an die weitesten
Kresse unseres Voltes . Wir entnehmen den nsch -
sMenden Abschnitt mit Genehmigung des Ver¬
lages I . F . Lehmann , München . Preis : Geheftet
NM. 3.—. Lwd. RM. 4.- -

2>U Weltkriege hing dieses Plakat nicht nur an der Front ,wo der Gegner Lurch Horchapparate unsere Telefon - und münd¬
lichen Gespräche abhören konnte, sondern auch in der Heimat
m der Essenhahn , in Lokalen , kurz überall , wo feindliche
Agenten oder Verräter aus Unterhaltungen anderer wichtige,mr uns schädliche Schlüsse ziehen konnten. Auch nach dem
knegö wurde diese Methode , besonders in der Jnustriespronage ,

unseren Gegnern fortgesetzt. Und so oft hatte sie leider
Erfolg !

Den» Neugierde ist ein zu weit verbreitetes Laster und
Schwatzhaftigkeit und Großsprecherei nicht nur eine EigenschaftEer Weiher ! Zu stark wird oft der Maulheld bewundert und
strn Einfluß auf andere damit gefördert , ebenso der „gut infor¬
mierte"

, der „mit Verbindungen nach oben"
, der „Besitzer eines

Mters in hoher Stellung "
usw . Aus Schwatzhaftigkeit und

Imchtigtuerei heraus wurden schon oft wichtige Pläne und Ab-
Wen verraten und es ist keine Entschuldigung , wenn der
betreffende keine böse Absicht hatte !

Der Gegner will wichtige geheime Tatsachen erfahren , die
lchs ein Uebergewicht über ihn , besonders durch das Moment

Ueberraschüng, geben. Es genügt aber nicht nur die genaue
Kenntnis , sondern auch schon die Andeutung , daß überhaupt
M irgendeinem Gebiete etwas geschehen , im Gange oder
" °absichtigt ist. So ist schon das gedankenlose Hin- und Her-
gerede über Tatsachen , die nicht öffentlich bekannt gegeben
? " den. geeignet , schwersten Schaden zu verursachen, Schaden.

im Ernstfall mit dem überflüssigen Opfer von Zehntau -
l°"« n von Toten nicht zu gering beziffert werden kann.

Aber nicht nur um Tatsachen handelt es sich, sondern ebenso
W Stimmungen . Der Gegner will und muß die Stimmungen ,

bef uns herrschen, erfahren , ebenso die Volksverbundenheit ,
M einmütige Zusammenarbeiten , die Hoffnung und Zuver -
M dgz Volkes, sein Vertrauen zur Führung usw . — Während
Uere Leitung im Kriege , wie der derzeitige Militärattache^ »ior Wilh . von Schweinitz schrieb , „nur ihren äußeren Macht¬

mitteln vertraute und die Kraft d«r Ideen als bedeutungslos
unbeachtet ließ , bauten unsere Gegner gerade auf ihr ihre Zer¬
setzungspropaganda auf " . Als uns endlich einleuchtete , daß von
uns auch etwas geschehen müßte , fehlte jede Zeit zur Vorberei¬
tung . Und es fehlten in der Leitung die Menschen, die allein
eine Wirkung auf die breiten Massen des Volkes ausüben
konnten, nämlich Menschen, deren Herz im gleichen Pulsschlag
schlug , wie das des verheirateten Frontkämpfers und seiner
zu Hause darbenden und entbehrenden Familie . Denn nicht
Phrasen , veraltete Festreden und Formen können den Men¬
schen, der überanstrengt und hoffnungslos ist, aufhelfen , sondernTaten und warmherzige ehrliche Worte !

Das aber , was der Feind wirklich mithören soll , das ist
unser einmütiger fester Entschluß, für Freiheit und Ehre alles
dranzusetzen und kein Opfer zu scheuen.

Bücherschau
Hans Schemm. Von Benedikt Lochmüller .
Erster Band 1891—1919 . Deutscher Volksoerlag ,
Bayreuth .

Im nächsten Monat ist es ein Jahr her , daß Hans Schemm
mit einem Flugzeug abstürzte und tödlich verunglückte. Ganz
unerwartet wurde der große deutsche Volkserzieher im besten
Mannesalter heransaerissen aus der Garde der Treuesten des
Führers . Das Ableben des „ Erziehers eines neuen Volkes",wie Adolf Hitler ihn genannt hatte , stellt einen unersetzlichen
Verlust für das ganze deutsche Volk dar . Noch zu Lebzeiten
Schemms war der Wunsch laut geworden , den Lebensweg die¬
ses großen Kämpfers für alle Zeiten festzuhalten . Hans
Schemms Biograph , der ostmärkisch « Schriftsteller Benedikt Loch¬
müller , hatte sich diese Aufgabe gestellt, und in den ersten Tagen
des Monats März 1935 war der erste Band druckfertig. Der
Schriftsteller hat den Menschen Hans Schemm beschrieben, wie
er sich emporarbeitete vom Schuhmacherssohn zum Lehrer und
Politiker . Dieses Buch , das die Zeit von der Geburt 1891 bis
1919 enthalt , schildert das bewegte Leben des Gauleiters der
Bayerischen Ostmark, der zugleich Staatsnrinister und Leiter des
von ihm gegründeten NS . -Lehrerbundes war . Wir lesen von
der Seminarzeit , von den Jahren als Landschullehrer , von aus¬
gedehnten Reisen , wir hören von den Erlebnissen im Weltkrieg «
und beim Freikorps von Epp . Der Verfasser läßt das Leben
dieses Kämpfers an uns vorübergleiten mit der Spannung eines
Romans . Lochmüller hat das Volksbuch des großen Erziehers
geschrieben, das jeder deutsche Erzieher lesen muß. In einem
zweiten Band wird derselbe Verfasser die Zeit sesthalten , in der
Hans Schemm um ein neues Deutschland kämpfte, bis er auf so
tragische Weise abgerissen wurde.

Der deutsche Name „Walpocken" oder auch der allgemeiner «
„Seepocken "

, den diese in allen Meeren verbreiteten Krebstiere
tragen , hat kürzlich einem angesehenen Schriftsteller einen
Streich gespielt . . . Unter das Bild einer mit Seepocken dicht
besetzten Wollhandkrabbe schrieb er , daß die lästigen Krabben -
tiere „meistens von den Seepocken befallen werden und dann
eingehen"

. Unser Mann war gewiß kein Zoologe, und deshalb
ist sein Irrtum wohl entschuldbar . Wer mit „Pocken "

, das heißt
mit einer pockenahnlichen Krankheit , haben die Seepocken nicht
das geringste zu tun .

Die auf anderen Tieren sich festsetzenden Seepocken gewinne«
den Vorteil , daß sie, die als vollentwickelte Tiere zu eigener
Ortsbewogung unfähig sind , von ihren „Wirten " durch die
nahrungsspensenden Fluten getragen werden und so bessere Er -
nahrungsbedingnngen finden als andere , auf ortsfesten Unter¬
lagen sich niederlassende Arten .

Es gibt aber auch ein enges und gesetzmäßiges Zusammen¬
leben von Tieren , das nichts mit dem Nahrnngserwerb zu tun
hat . Es handelt sich dann um reine Wohnungsgemeinschaften .
Die Wirte stellen die Wohnnngsbanmeister dar .

In den Prärien Nordamerikas haust eine hochbeinige Eule ,die sogenannte Höhlen - oder Prärieeule , deren südamerv-
kanische , ganz ähnlich lebende Vertreterin unter dem Namen
„Kanlncheneule " bekannt ist. Diese Höhleneule lebt nun
stets in den kolonieweise angelegten Höhlen („Dörfern ") des
Präriehundes , eines murmeltierartigen Nagers , dessen
Änfledlungen meilenweit « Flächen bedecken. Die Eule .haust
dort aber nicht nur in der Gegenwart ihres Wirtes , sondern
auch in der seines furchtbaren Feindes , der Klapperschlange.

Für diese Tatsache haben sich zahlreiche zuverlässige Beob¬
achter verbürgt , und ich kann die Einwände nicht als berech¬
tigt anerkennen , die sich auf Beobachtungen an gefangenen
Tieren stützen . In den Zwingern zoologischer Gärten lassen
sich solche Fragen nicht entscheiden, sondern nur in der unbe¬
rührten Natur . Und dort zeigt sich eben, daß in den vier Wän¬
den der gemeinschaftlichen Höhlenwohnnng Burgfriede zwischen
Nagetier , Eule und Reptil herrscht.

Noch bunter ist die Hansgenossenschast der Kanlncheneule . Sie
bewohnt in den ostandinen Pampas die Erdbruten der Hasen-
mäuse, und zwar zusammen mit diesen und mit einer Erd -
kleiber- und einer Schwalbenart , die nach Art unserer Ufer¬
schwalben Höhlenbewohnerin ist , aber anscheinend nicht selber
gräbt , während die Kaninchenenle das zu tun vermag . Sehr
häufig Hausen die Kanincheneulen auch mit Gürteltieren zu¬
sammen in den von diesen gegrabenen Bauten oder in den Höh¬len großer Eidechsen .

Die neuseeländischen Vrückenechsen , jene lebenden
„Fossilien"

, wie Gadow diese letzten Vertreter oder zumindest
Abkömmlinge der .einst in der Kohle - und Triaszeit der Erd¬
geschichte weit verbreiteten Panzerlurche genannt hat . — diese
Echsen haben die Gewohnheit , ihr Heim

'
in den Höhlvnnesternvon Sturmvögeln und Sturmtauchsrn aufzuschlagen. — Hier

sind wahrscheinlich die Vögel die Wohnungsbauer , wenngleichihre Höhlen auf den einsamen Inseln der Plentybai sicher
schon seit Jahrtausenden vorhanden sein mögen und von den
Vögeln bei jeder Brntperiode lediglich von neuem instandgesetztwerden . Die staatlichen und wehrhaften , bis Dreiviertelmeter
Länge erreichenden Echsen vertragen sich ausgezeichnet mit ihren
gefiederten Wirten . Diese bewohnen angeblich stets die linke,
I«ne die rechte Höhlenseite .

Das gute Einvernehmen zwischen den Vogel-Wirten unddem Kriechtier - Mieter ist deshalb bemerkenswert , weil die Echsejedem Artgenossen den Eintritt verwehrt . Litt ihrem eigenendicken Kopf verschließt sie solchen Eindringlingen den Höhlen¬
eingang und weist die Fremden notfalls mit wütenden Bissen



Kleine Geschichten aus aller Weltab. Daß sie dann und wann sich an den Jungen der Wirt « ver¬
greist , stört diese sonst vorbildliche Hausgemeinschaft nicht.

So ganz friedlich und rücksichtsvoll , wie es ein guter Mieter
sein sollte benimmt sich übrigens nach zuverlässigen Beobachtun¬
gen auch die Klapperschlange in der Präriehundwohnung nicht.
Sie vergreift , sich innerhalb der Höhlenwohnung nicht an ihrem
Wirt , wohl aber an dessen Jungen , die auch von der Höhleneule
dann und wann verspeist werden , was die Klapperschlange ,
scheinheilig wie sie ist, vergilt , indem sie die Eule an Eiern
und Nestjungen straft . — Lope beobachtete übrigens solche
Klapperschlangen , die sich bei Waldratten einquartiert hatten
und in voller Eintracht bei den alten Ratten lebten . Beide
Parteien waren wohlgenährt . Aber von jungen Ratten war
keine Spur zu finden . . .

Diese Tiernachbarschaften sind eben wirklich sehr merkwürdig !

5000 Jahre
Nieöersächsische Slammeökunde
Unter diesem Titel erscheint soeben im Verlage von

Aug . Lax , Hildesheim und Leipzig ein 281 Seiten um¬
fassendes Werk mit 136 Abbildungen im Text und 34
Tafeln , als dessen Herausgeber Dr . H . Schroller und Dr .
S . Lehmann zeichnen . In dem Bestreben , die Wurzeln
und das Werden des Niedersachsenstammes klarzulegen
und seine politische und geistesgeschichtliche Bedeutung bis
auf die Gegenwart aufzuzeichnen , haben außer den ge¬
nannten Herausgebern eine ganze Anzahl von Wissen¬
schaftlern , jeder in seinem Spezialfach , an diesem , ins¬
besondere auch für unsere engere ostfriesische
Heimat höchst bedeutsamen Werk gearbeitet . So be¬
handelt — um nur einiges vorwegzunehmen — der Di¬
rektor des Landesmuseums , Prof . Dr . K . H . Jakob -
Friesen die Herausbildung und Kulturhöhe der Ur¬
germanen . Der f« : die ostfriesische Urgeschichtsforschung
besonders verdienstvolle Kustos vom Landesmuseum , Dr .
H . Schroller , ist mit zwei Abhandlungen vertreten :
Die Istwäonen (von 750 v . Chr . bis 100 n . Chr . Geburt )
und die Sachsen . Besonderes Interesse gewinnen gerade
für uns Ostfriesen auch die Ausführungen von Dr . H.
Ianßen über die Stammesgrenzen zwischen Sachsen und
Friesen in ihren sprachlichen Nachwirkungen . Dr . S . Leh¬
mann führt uns ein in das bauliche Gefüge des Niedsr -
sachsen- und Friesenhauses , und Museumsdirektor Dr .
Gummel aus Osnabrück befaßt sich mit der Verbreitung
und den Lebensgewohnheiten der Jngväonen (Friesen und
Lhauken von 500 vor bis 200 n . Chr . ) .

Nur eine Auslese ist hier von den Darstellern der zwölf
verschiedenen Abhandlungen genannt worden . Alle
übrigen , die dieses Werk mitgestalten halfen , sind in ihren
Ausführungen den Genannten ebenbürtig und tragen
— jeder zu seinem Teil — dazu bei , eine gerade für die
Jetztzeit immer wieder geforderte Verbindung zwischen Ur¬
geschichte und Volkskunde in unserem Gebiet hergestellt zu
haben .

Bürgen für den hohen wissenschaftlichen Wert dieser
Neuerscheinung schon die Namen der Verfasser , so gewinnt
das Ganze noch einen besonderen Reiz durch die muster¬
hafte , allgemein verständliche Darstellungsweise und die
vielen erläuternden Abbildungen , Karten und Tafeln .

So bietet das Werk eine erstaunliche Fülle höchst inter¬
essanten Materials und ist nicht nur für den Fachmann ,
sondern auch — und zwar ganz besonders — für den Er¬
zieher ein unentbehrliches . Handbuch , wo es gilt , dfe stolze,
arteigene Kultur unseres Volkstums zu verkünden .

Auch dem Verlag gebührt für die gediegene Aus¬
stattung unsere vollste Anerkennung . Oocko 'Mlckvsnx .

Elefanten mit Katzenaugen
Das ist das neuste Gesetz, das man soeben in Bombay be¬

kanntgab . Der Verkehr der Autos , Motorräder hat hier in letz¬
ter Zeit erheblich zugenommen und die Folge war , daß in der
Nacht verschiedene Zusammenstöße zwischen fahrenden Auto¬
mobilen und Elefanten vorkamen . Hierbei wurden die wert¬
vollen Tiere oft ernsthaft verletzt. Die Katzenaugen , die nun
an dem linken Hinterfuß des Eelefanten mit einer Lederschlause
befestigt werden , sollen ermöglichen, daß der Autofahrer die
Tiere nicht mehr übersieht . Am Tage sehen die Ringe mit den
Katzenaugen allerdings aus wie ein koketter Schmuck.
Interessant ist, daß die Elefanten , die einmal verletzt wurden ,
sich energisch weigern , die Straßen wieder zu durchschreiten, in
denen sie ihre Verletzung erlitten haben .

Eine Sternwarte entdeckt einen neue« Stern . . .
In der Sternwarte in Pasadena in Kalifornien herrschte

zwei Wochen lang eine große Aufregung . Auf einer Photo¬
graphie ' des Himmels , die man an einem besonders schönen und
klaren Tag angefertigt hatte , entdeckte man deutlich einen neuen
Stern , der ganz bestimmt noch nirgends und von niemandem
beobachtet worden war . Man nannte ihn bereits nach seinem
Entdecker und die Astronomen und Studenten richteten Nacht
für Nacht die riesigen Fernrohre auf den Fleck des Himmels ,
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wo der Stern sein mußte . Aber der war absolut verschwunden.
Keine Spur ließ sich mehr entdecken ! Man machte neue Photo¬
graphien und der Stern blieb fort . Man schrieb wissenschaft¬
liche Abhandlungen und riet im wahrsten Sinne des Wortes
herum , wo der merkwürdige Stern denn geblieben sein könnte .
Vergrößerungen der bewußten Sternenphotographie wurden an¬
gefertigt und zu Studienzwecken an den Wänden aufgehängt .

Jetzt erst fand man heraus , daß beim Entwickeln der Platt «
in der Dunkelkammer eine Fliege zugegen war , die eine Spur
hinterließ , die zur Sensation von Pasadena wurde .

Es ist das erstemal in der Geschichte der Welt , Laß eine ein¬
zige Fliege einen neuen Stern geboren hat .

Ein Gefängnis , das 2199 Jahre alt ist
Soeben hat das älteste Gefängnis der Welt , das den Namen

Tschung-Wan führt , sein« Tore für immer geschlossen. Das Ge¬
fängnis liegt in der Nähe der Stadt Hsiang Tan in China und
enthält in der Tat noch einige Teile , die nachweislich aus dem
Jahre 112 v . Chr . stammen sollen. Das Gefängnis befand sich
allerdings in einem fürchterlichen Zustand , der jeder Beschrei¬
bung spottet . Vor . wenigen Wochen beherbergte es noch drei¬
tausend Gefangene . Aber die Zahl der Toten war so groß, daß
die Behörden sich entschließen mußten , ein neues Gefängnis zu
bauen .

Leuchtreklame an den Pyramiden
Man sollte es nicht glauben — wenn die Verfügung nicht

direkt vom ägyptischen Innenministerium herausgegeben wor¬
den wäre . Danach . besteht jetzt die offizielle Erlaubnis , elek¬
trische Leuchtreklamen an den Pyramiden anzubringen . Man
hat errechnet , (woher eigentlich ?) daß man durch diese Rekla¬
men zu der in Kürze beginnenden Fremdensaison bedeutenden
Werbewert erzielt . Danach werden auch die Preise für dies«
Leuchtreklamen erheblich sein und eine Spezialfirma , eine Pyra¬
midengesellschaft, hat sich gebildet .

Wie wäre es , wenn man auch den Mumien Reklametazeln
— vielleicht für die neuste Zahncreme — zur Verfügung stellt?
Der Erfolg müßte verblüffend sein.

Dampfer fahren über Reisfelder
Der Yangtse -Fluß in China ist über seine Ufer getreten und

soweit gestiegen, daß die Flußboote jetzt viele Stunden für ihre
Reisen jparen , — sie fahren nämlich quer über das Land , mit¬
ten über die überfluteten Reisfelder und schneiden so die Win¬
dungen des Flusses ab.

Die Bauern haben bisher vergebens dagegen protestiert . Bei
der Ueberschwemmung des Vorjahres ist so ein Flußdampfer
beim Zurückfluten des Wassers auf einem Reisfeld auf Grund
geraten und mutzte dort , zur höchsten Wut des Bauern , während
der ganzen Zeit des Jahres bis zu dieser Ueberschwemmung lie¬
gen bleiben . Aber diesmal ist die Ueberschwemmung so „un¬
glücklich"

, daß man den Dampfer anscheinend wieder nicht frei¬
bekommt.

Neuyork Laut Häuser aus Glas
Die Pläne , Häuser zu bauen , sind in den Staaten im Laufe

der letzten Monate soweit entwickelt worden , daß man soeben
die Vorbereitungen trifft , in Neuyork sieben Häuserblocks zu er¬
richten , die man vollkommen aus Glasziegeln herstellt !

Hoffentlich nimmt man wenigstens für die Schlafzimmer
undurchsichtiges Glas !

In Times -Squaire in Neuyork hat man bereits ein drei¬
stöckiges Gebäude vollendet , das einen dreißig Meter hohen
Turm aus Glas erhielt . Dieser Turm wird nachts erleuchtet.

Unser« Hausfrauen interessieren sich sicher dafür , wie man
diesen Turm wohl putzt!

Roman von Waldemar Angnstiny
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„Jetzt gleich , auf hoher See ?"
„Bei der ersten Station . Wir laufen Nyborg und Svend -

borg an , dann Mummarck auf Alsen. Da heißt es aufpassen.
Ich habe eine Depesche noch Sonderburg aufgegeben , jawohl ,wir sind auf der Höhe. In Sonderburg habe ich die Ehrenjung¬
frauen bestellt. Aber wenn er vorher entwischt — Sie werden
mir helfen , mein Fräulein ."

„Das werde ich tun . Aber wo ist denn der Verbrecher ?"
„In der Kajüte , Sie können ihn sich ansehen . Er sitzt bei

der Stewardeß und , na — er amüsiert sich noch ein bißchen. Ich
gönne es ihm , die Zeit wird ihm lang werden , später , er soll
sich ruhig bis morgen früh amüsieren ."

Lotte fühlte kalte Nadelspitzen auf der Haut , soviel kostete
es sie , nicht hinauszulachen : Klaus und die Schiffskellnerin !
Daß sie nicht nach dem Namen gefragt hatte ! Wieviel Drago¬
neroffiziere liefen heute wohl in Dänemark herum und wurden
gesucht . „Ich will ihn mir ansehen . Wie heißt der Bursche
überhaupt ?"

„Dörr . Schlicht und einfach Dörr . Er soll aber ein Durch¬
triebener sein . Sagt man . 2n Wirklichkeit ist er ein Anfänger ,
ein kleiner Junge . Ich will Ihnen sagen, wie er aussiehkt .

"
Lotte war schon unterwegs .
„Sie gehen allein , bitte ! Mich kennt er nämlich schon.

Warum soll ich ihn die letzte sütze Stunde verekeln ?" Der Rot¬
haarige hielt Lotte am Ärm fest. „Solchen Hut . Aus tausend
Menschen finden Sie ihn allein an diesem Hut heraus .

Lotte stieg die steile Treppe hinab . Ihr Fuß trat unsicher,
ihr Magen drehte sich, aber nur einen Augenblick lang . Sie
kam in die Kajüte . Da das Schiff sich bäumte , mußte sie sich
an den letzten Stufen festhalten . Dann suchte sie einen Stuhl in
der Nähe des Schanktisches. Eine Weile mußte sie sich an das
trübe Licht gewöhnen . Die Luft war dick von Tabak , außerdem
faulig von seekranken Reisenden . Lotte hätte ein Schwäche¬
gefühl zu überwinden . Dann blickte sie auf und sah Klaus . Er
lehnte über dem Schanktisch und hielt ein Glas mit einer klaren
Flüssigkeit in der Hand . Ihre Blicke trafen sich .

„Ach , nun werden Sie auch noch weiß ! Die Männer sind
am schlimmsten , gehen Sie herauf an die Luft , junger Mann ",
sagte die Kellnerin . Sie nahm Klaus das Glas aus der Hand
und trank es aus . Ihre blauen Augen lachten.

Klaus blieb so stehen. Er schloß nicht einmal die Finger ,
die das Glas gehalten hatten . Zuerst glaubte er an eine Er¬
scheinung. Obwohl er nur ein paar Glas getrunken hatte ,
meinte er , daß seine Phantasie ihn zum zweitenmal narrte . An
einem der letzten Tage , er hockte in einem Waldstück , immer
versteckt« er sich an Tagen in Büschen , und nur die Nächte, die
schönen und weißen Nächte, war er über Seelands Felder ge¬
wandert , reifer Duft von Früchten rings um ihn her und die
süßen Lauts schlafender Vögel . An einem solchen Tage , Gott ,
er hatte Schlaf entbehrt , tagelang trocken Brot geknabbert und
manchen Weg und Amweg hinter sich gebracht, da war ihm, als

er hinter Zweigen auf die Straße linzte , eine Erscheinung ge¬
kommen. Eine Kutsche rollte an . Erst erschienen die nickenden
Köpfe der Pferde , sie zogen schwer , denn die Straße stieg , dann
kamen die bestaubten Stiefel des Kutschers der rotlackierte Auf¬
bau mit dem Fensterausschnitt und in dem Fenster Lotte . Ver¬
ändert , ohne die sprühende Fröhlichkeit , ohne Blut in den
Wangen , ohne Körperlichkeit , wie ein Bild eben ist , aber wahrer
als die leibliche Gestalt , die Lotte , die er gemeint hatte , als
seine Arme sie hielten , war ihm erschienen, die Lotte , die die
Natur gewollt und in eine unwahre Hülle gesteckt hatte . . .
Lotte , die er liebte . Die Erscheinung war vorübergegangen .
Klaus hatte ein wenig geschlafen und war nach Stunden
weitermarschiert . Und jetzt — aber er war übermüdet , ge¬
schwächt von Hunger und diesem roten Teufel , der dreimal in
seiner Nähe aufgetaucht war . Eines Abends in einem Gast¬
haus nicht weit von Noskilde — als Klaus ihn sah , er hockte
unter dem gelben Kegel der Tranlampe und starrte mit schwar¬
zem Blick zu ihm herüber , da hatte er sogleich Bescheid gewußt.
In Korsör , als Klaus aus einem Bäckerläden trat , da hätte der
Rothaarige plötzlich vor ihm gestanden und hatte , zum Grausen ,
ein gelbes Pferdegebiß entblößt . Dann war er ihm jetzt auf
dem Dampfer begegnet . Klaus wußte wohl , was die Glocke
geschlagen hatte , und soeben hatte er, während er mit dem
Mädchen scherzte —

„Aber nicht wahr , Sie gehen rechtzeitig nach oben , ich muß
den Kram ja wieder wegmachen"

, hörte Klaus aus weiter
Ferne .

Während er stand und mit dem Mädchen scherzte , hatte er
den Entschluß gefaßt , vor Nyborg über Bord zu springen und
entweder schwimmend das Land zu erreichen , oder abgeschossen
zu werden , lieber wie eine Katze im Wasser erschossen zu werden ,
als dieser Teufelsgestalt in die Krallen zu geraten . Dieser Ent¬
schluß war ohne jede Anstrengung gekommen, aber alles in
allem war es doch ein bißchen viel gewesen, die Nerven waren
überreizt , und zum zweitenmal also war die Erscheinung gekom¬
men und narrte ihn und war wie am ersten Tage ein durchsich¬
tig süßes, von einem himmlischen Licht erhelltes Bild .

„Hinlegen ist das Beste"
, kam wieder die Stimme des Mäd¬

chens hinter dem Schanktisch heraus , „und nun raffen Sie sich
auf und seien Sie ein Mann . Denken Sie auch ein bißchen
an mich .

"
Da verschwand die Erscheinung. Sie ging , wie sie gekommen

war , stieg die Treppe hinauf und war fort .,
„Laß uns noch einen trinken "

, sagte Klaus . „Es ist nichts.
Auf die Unschuld der seeländischen Mädchen"

, rief er und lachte
heiser.

„Die Mädchen auf Seeland sind immer unschuldig, wenn sie
beim Manne schlafen" , sagte das Mädchen und schenkte ein . Ihr
Arm schimmerte wie Kupfer .

„So ist es, und sie haben ein Recht, an ihre Unschuld zu
glauben .

"
Die Gläser klangen zusammen, und Klaus trank schnell und

gierig . Alles genoß er in dieser Zeit mit unbekannter Begierde ,
seine armselige Vrotmahlzeit , den Duft des Sommers , die blan¬
ken Arme der Mädchen, den Feuerstrom des Branntweins .

Nach dem nächsten Glas wurde Klans gänzlich nüchtern . Die
Erscheinung, meinte er jetzt , hatte immerhin einen ganz festen
Schritt gehabt . Und sie hielt sich an den Treppenstufen fest,
wenn das Schiff torkelte , wie es irdische Wesen auch tun . Er
wollte doch einmal Nachsehen , wie es mit dieser Erscheinung
bestellt war .

„Kommen Sie wieder "
, bat das Mädchen mit einem Auf¬

schlag ihrer blauen Augen.
„Natürlich komme ich zu dir .

" Klaus machte die Geste emes
Lebemannes . „In einer Stunde , im zwei, zum Abend sicher und
zur Nacht ganz bestimmt ."

Das Mädchen schlug ihm mit zwei Fingern auf die Lippen.
„Zuerst waren Sie viel netter zu mir ."

Klaus stieg nach oben und mußte sich, genau wie vordem
die Erscheinung , an den Stufen festhalten . Endlich stand er an
Deck . Da lag Fünen wie vor Stunden , langgestreckt aalte es
sich in der Sonne . Das Meer war tiefblau und hatte weiße
Kämme . In den Segeln pfiff und jankte der Wind .

Klaus ging und suchte . Er sah Reisende , die spielten S^
über einer der gefürchteten Pulvertonnen , andere saßen und
dösten vor sich hin , einige lagen und hielten den Kopf über die
Bordwand . Klaus ging und suchte vergeblich. Er stieg jetzt zur
Brücke hinauf und stellte sich neben das Steuerhaus . Von hier
war das ganze zu überblicken, aber Lotte sah er nicht.

Was will ich von ihr , dachte er jetzt in plötzlicher Erschlaf¬
fung . Ich werde sie nicht sprechen können, auch wenn ich es
wollte . Selbstverständlich will ich nicht, denn ich bin dazu ver¬
dammt , ihre — er biß die Zähne zusammen — ihre Erscheinung
zn lieben . Aber , gesetzt ich wollte , so würde ich mich verraten ,
denn ich bin ein gefangener Offizier ans der Flucht . Und sie
am Ende würde in Gewissenskonflikte kommen, denn als Be¬
amtin des Königs wäre sie verpflichtet , mich anzuzeigen , zum
Beispiel dem roten Teufel , der ohnehin auf mich wartet .

Klans wollte wieder gehen, um sich irgendwo zu verkriechen ,
denn schon tauchte Nyborg auf , und nun hieß es, wach zu fern
wie ein Jagdhund . Da sah er Lotte .

Sie war auf einmal vorn auf der Back. Eben letzte üe sich.
Aus dem Umhang tauchte ihre weiße Hand und legte sich über
das Kinn . Klaus schlug das Herz.

Was wäre dabei , wenn er jetzt hin ging , und sich so zufällig
neben sie stellte und — ja , weiter wußte Klaus auch nicht.

Jetzt wandte Lotte den Kopf , sie schaute zur Brücke zurück,
sah Klaus . Ihre Blicke trafen sich. Und trotz der Entfernung
sah einer des andern Auge genau , und alles um sie her ver¬
schwand vor diesem Blick , der eine einzige Umarmung war .

Lotte versuchte zu sprechen mit diesem Blick : ich bin bei dir ,
ich helfe dir , du wirst durchkommen, auch wenn im Augenblick
niemand sagen kann , wie . Lotte legte ihre ganze Kraft in
diesen Blick und war sicher, Klaus mußte verstehen. Da aber
war alles aus . Herr Knuba legte seine Hand auf ihre Schulter.
Sie sah ihn nicht, aber sie wußte , er war es . und nun hörtest «
seine Stimme krächzen : „Haben Sie gesehen ? Da oben steht
er .

" Jetzt drehte Herr Knuba seinen schiefliegenden Kopf um
sah gleichfalls nach Klaus hinüber . „Wenn Nyborg kommt , daß
er uns nicht entwischt ! Zehn Taler stehen auf dem Spiel um
die Gunst des Herrn von Müller . Die Taler für mich, der
Ruhm aber für Sie , mein Fräulein ." Der Rothaarige ver¬
beugte sich, indem er einen Fuß nach hinten hinausicharrte .

Klans glaubte zu stürzen. Er hatte das Gefühl , von einer
Mastspitze zu fallen , es brauste in seinen Ohren , seine Augen
schlossen sich, er fiel in ein Wasser, das über ihm zusammen-
schlng. Seine Hände umklammerten das Geländer der Brücke ,
er wäre wirklich gefallen sonst . Der Kopf sank ihm auf dr«
Hände . Also waren Lotte und der Rothaarige Verbündete.
Also hatten Teufel und Hexe einen Bund gemacht , um ihn B
verderben .

'
(Fortsetzung folgt.)
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Kinderpflege und Kinöererziehung
Mr ein oberflächlich denkender und urteilender Mensch

m das weitverzweigte , große geistige und körperliche Au-
Mgungen erfordernde Aufgabengebiet der Hausfrau und
Mr gering achten. Welche Fülle an Sorgen und Problemen
Im sich einer Mutter allein schon auf dem Gebiet der
inderpflege entgegen ! Da kommt das Kind vom fröh-
hm Spielen heim , im Gegensatz zu seinem sonstigen Wesen
Wlich still, mit müden Bewegungen und unnatürlich bren -
»der Röte im Gesicht ! Eine plötzliche Krankheit hat das
j,d befallen. Wo liegen ihre Ursachen, und welche Matz-

sind zu ergreifen , ehe der Arzt kommt? Schon das
tziErfahrung und ein gerüttelt Matz an Wissen voraus . Wohl
«m Kinde , überhaupt einer Familie , in der die Mutter
kste Stütze des Arztes und Krankenpflegerin

einem ist !

„Welches ist der richtige Weg ?" — Wie oft mutz sich eine
Mer diese bedeutungsvolle Frage stellen. Da neigt ein Kind
imBettnäss en . Nur Unverstand kann annehmen , datz dies
« Ungezogenheit des Kindes ist, die mit rücksichtsloser Strenge
iszemerzt werden mutz . Wieviele Väter oder Mütter greifen
m in einem solchen Falle zum Stock , in dem Glauben , dem
mde diese vermeintliche Ungezogenheit durch harte Schläge
imdlich und ein für allemal austreiben zu können ! Dabei
adelt es sich hier um eine krankhafte Erscheinung , unter der
es Kind selbst am meisten leidet . Und welches sind die Wege
i! Bekämpfung? Das betreffende Kind darf nur wenig Fleisch,
iflr aber mehr Gemüse erhalten . Abends reiche man ihm
im Obst ; das erhält cs nur am Tage , am dienlichsten sind ihm
rM. Zwei Stunden vor dem Schlafengehen erhält das Kind
m letzten Male Flüssigkeiten . Darauf ist sehr streng zu achten,
n Morgenwasche des Kindes ist ebenfalls sehr große Auf-
mksamkeit zu schenken. Es ist unerläßlich , eine kühle Ab -
mschmig des ganzen Körpers vorzunehmen . Bei einem blut -

Kinde mutz das Wasser natürlich entsprechend temperiert
in, und das Waschen darf auch nicht im kalten Zimmer er-
olgen.

Mr die Nacht erhält ein solches Kind Leib - und Bein -
Mngen (20gradig) . Es darf nicht zu warm ruhen und gleich¬
es nicht aus zu weichem Lager . Zweckvolle Abhärtung auch
>» dieser Hinsicht ist sehr von Nutzen. Die Beachtung dieser
migen Maßregeln gewährleistet in verhältnismäßig kurzer
üt die völlige Heilung dieses Uebels .

Kinder haben im allgemeinen eine Vorliebe für Kaffee ,
s-ber, tauchen sehr berechtigte Zweifel auf , soll die Mutter die-
« r Neigung genügen ? Wie in sovielen Dingen , und vor allem
M dem Gebiete der Kinderpflege , liegt auch hier der beste
W in der Mitte . Kinder können und sollen sogar unter ge¬
rissen Umständen Kaffee erhalten . Allerdings in kleinen Men¬

ten und mit Wasser gemischt ! Doch ist noch eine Einschränkung
Mei zu beachten: die Kinder dürfen selbstverständlich auch
Verdünnten Kaffee keinesfalls abends vor dem Schlafengehen
Malten, denn der Nächtliche Schlaf .mutz ' gerade ihnen auf
mden Fäll gesichert bleiben .

Ans mutz den Müttern immer wieder dringend ans Herz
Mgt werden : die Etzstundebei den Kindern mutz
Ms dieselbe sein. Manche Kinder genießen gern zwischen den
Mhlzeiten eine Scheibe Brot , Obst oder Süßigkeiten , kein Wun -
Mr, daß sie dann zu den Hauptmahlzeiten nur sehr geringen
>Wetit zeigen . Mütter sind hierin gern nachgiebig, sie sollen

li - aber nicht sein. Bis zum Alter von fünf Jahren erhält das
Imd täglich fünf bis sechs Mahlzeiten . Das Kind soll und

braucht nicht alle Augenblicke zu essen, das ist nur eine schlechte
Angewohnheit . Es braucht vielmehr mit seinem vielfach
empfindlicheren Magen nach jeder Mahlzeit genügend Zeit zur
Verdauung . *

Es fällt ebenfalls in das Gebiet der Kinderpflege , neben
der körperlichen auch die geistige Entwicklung des Kindes zu
fördern . Um dieser Forderung mit Sicherheit gerecht zu wer¬
den. lautet das erste und letzte Gebot , ein Kind nicht allzufrüh
übermäßiger geistiger Anstrengung auszusetzen. Es ist
grundverkehrt , einem noch nicht schulpflichtigen Kinde die ersten
Grundbegriffe des Lesens und Schreibens beizubringen ! Dieser
falschgeleitete Ehrgeiz mancher Eltern , mit der Klugheit des
Kindes sich anderen gegenüber zu brüsten , hat schon häufig dazu
geführt , datz die hoffnungsvoll scheinende Entwicklung eines
solchen Kindes jäh zurückging und sich mancherlei leibliche und
geistige Schäden einstellten .

Die kluge, sorgfältig beobachtende und verantwortungs¬
bewußte Mutter wird immer krithch prüfen und abwägen , was
in dem einen oder anderen Falle der richtige Weg ist.

— amm —

praktische Winke

Wie reinigt man Filigranarbeiten ?

Das Reinigen der Filigranarbeiten ist verhältnismäßig leicht
und auf verschiedene Weise durchzuführen . Wenn man sie nicht
mit Putzpomade und Pulver blankputzen kann, so reinigt man
diese Sachen durch Kochen in Seifenwasser mit etwas Salmiak¬
geist vermischt. Oder man legt die Filigranarbeiten in
Salmiakspiritus , schlägt sie dann leicht aus und legt sie zum
Abtrocknen auf eine warme Stelle . Sobald sie trocken sind ,
bürstet man sie mit einer weichen Bürste und Putzpulver , beste¬
hend aus feiner Kreide , aus .

Weiße Wollsachen zu waschen

Feine weitzwollene Sachen werden in kochend heißem Seifen¬
schaum gewaschen, den man sich aus heißem Wasser, Seifen¬
flocken und Salmiakgeist (auf je ein Liter Wasser ein Eßlöffel
voll Salmiakgeist ) herstellt . Der Seifenschaum mutz so heiß
sein, datz man nicht mit den Händen hineinfassen kann , sondern
einen Quirl dazu benutzen mutz. Im vollen Schäumen - tut
man die Wäsche hinein und bewegt sie solange mit dem Quirl ,
bis sie sauber ist . Dann wird sie , ebenfalls heiß, tüchtig ge¬
spült und sofort zum Trocknen aufgehängt . Jedes Stück Woll-
wäsche mutz einzeln gewaschen werden .

Das Genie aus kinderreichen Familien
Wenn wir den oft zitierten Volksspruch „der Kinderreichtum

ist der Reichtum des Staates " daraufhin untersuchen, wie weit
hier nicht nur ein zahlenmäßig zu bewertender Reichtum in
Erscheinung tritt , sondern wie oft sich gerade aus kinderreichen
Familien ein Genie in diese Welt wagt , so kommen wir zu
dem Ergebnis , datz sehr viele Genies überhaupt nicht zur Welt
gekommen wären , wenn z . V . das Zweikindersystem schon in
früheren Jahrhunderten Boden gewonnen hätte . Mozart
und Wagner waren , um zunächst diese beiden anzuführen ,
das siebente Kind ihrer Eltern , Franz Schubert das zwölfte
unter vierzehn . Johann Sebastian Bach gilt allgemein als
das letzte Kind unter zwölf Geschwistern. Vach selbst aber hat
zwanzig Kinder gehabt , von denen vier Söhne : Wilhelm
Friedemann , Philipp Emanuel , Johann Christoph Friedrich
und Johann Christian sein musikalisches Erbe antraten , von
denen bekanntlich Wilhelm Friedemann und Philipp Emanuel
ebenfalls und unbestritten Meisterrang erreichten . Allerdings
verlor das Genie Wilhelm Friedemann Form und Größe und
sich selbst , als der über alles geliebte Vater die Augen schloß.
Anders Philipp Emanuel : Jahre hindurch ein berühmtes Glied
der königlichen Kapelle zu Potsdam , hielt er sein Leben auf
einer ausgeglichenen Höhe. Uebrigens war Johann Sebastians
Vater (Johannes Ambrosius ) , der als Hofmustkus Herzog
Johann Georgs wirkte , der dritte Sohn eines Johann Christoph
Bach, der seinerzeit wiederum ein dritter Sohn seines Vaters
(Hans Bach ) war . Und merkwürdig fast erscheint es , datz dieser
drittgeborene Hans Büch auch der Drittgeborene . seines Paters ,
eines Veit Bach, war .

' Alles Musikanten , Kunstpfeifer , Stadi -
mufikanten oder sonstwie Musikalisch begabte Vorfahren .

Manchmal raffte der Tod viele Geschwister des Genies fort :
so blieben von den sieben Kindern , welche die Mutter Mozarts
ihrem Manne schenkte, nur zwei am Leben : das Nannerl und
der große Wolfgang . Und Schillers in Marbach geborene
Mutter Elisabeth Dorothea Kodweis (Tochter des dortigen
Bäckers, Löwenwirts und herrschaftlichen Holzmessers Georg
Friedrich Kodweis ) hatte sechs Kinder standesgemäß und mit
Sparsamkeit zu erziehen.

So gibt es unendlich viele Beispiele dafür , datz die begabten
Kinder der Tribut sind , den der sterbliche Mensch der Ewigkeit
zollt, und die sich beliebig erweitern lassen. Kinderreich war
die Familie der Begas und die des berühmten Malers
Adriaen van Ost ade ; der berühmte Gelehrte und Forscher
Robert Koch hatte elf Geschwister .

Datz es den kinderreichen Eltern der Genies nicht immer
leicht war , ihre Kinder etwas werden zu lassen, beweist schon
die oft anhaltende Eeldsorge , die z . B . im Kamenzer Pfarr¬
haus der Lessings — Lessing war das 13. Kind — zu Hause
war . Lessings Mutter hat das ganze Elend sehr geringer Ein¬
künfte kennengelernt .

Aber : Lessings Mutter hat ihren Sohn in der Studienzeit
immer mit ein paar abgekargten Talern unterstützt , bis er
selbst etwas war und nun dadurch seinen Dank an die Mutter
abstatten konnte, datz er ihr im Alter einen Teil seines, aller¬
dings auch geringen Gehaltes , zur Verfügung stellte. Solcher
mütterlichen Fürsorge begegnen wir ja auch in Tausenden von
anderen Fällen , z . B . bei dem genialen Grabbe , der als
einziger Sohn eines Zuchthauswärters dadurch über Wasser
gehalten wurde , datz die Mutter ihren kleinen Silberbestand
(Löffel usw .) veräußerte .

Es scheint auch , als wenn die Bildung der Genies , ihr
Ausreisen bis zur schöpferischen Fruchtbarkeit , vielfach auf den
mütterlichen Einfluß zurückzuführen ist, zumindest in kinder¬
reichen Familien . Denn gerade in . diesen ist die Erziehung ein
ethischer Ausfluß der mütterlichen Herzensbildung : der Einfluß
des Wirkens im stillen vertieft an sich schon das Seelenleben
der großen Kinderschaar , um wie viel mehr das Innenleben
der nach irgendeiner künstlerischen Richtung hin besonders
Begabten .

Das Wirken kinderreicher Mütter kann aber
keinen schöneren Erfolg haben , als den, datz wenigstens einer
ihrer Sprötzlinge die Ruhmeskrone erworben -hat , welches Glück
ihr sicherlich nicht Seschieden gewesen wäre , wenn sie, wie im
Falle Kant (17. Kind !) , weniger Kinder zur Welt gebracht
hätte .

VolkskunstborLen

Bunte gestickte Borten mit Volkskunstmotiven
(Deike M)

«>Alksknnst ist einfache Kunst , im Volke entstanden , für das
E geschaffen , bodenständige Kunst , die es zu erhalten gilt .
,, Ä eine Umgebung von keramischen Krügen , stämmigen
DM , derben, guten Möbeln mit Drechslerarbeit , und Zmn -

da gehört auch hier und da , als Decke , als Krssen ,
« andbehang die Polkskunstborte hin .

ihren leuchtenden ungemischten Farben und schlichten
m̂ -Mgen ist sie ein wirklich schöner Zierat . Wie verwendet
. «n jie ? Entweder in Verbindung mit gutem derben Leinen .
.^ Ungefärbt sich köstlich mit den bunten Borten mischt oder als

ei« Ar Bestandteil , ohne Zuhilfenahme eines Stoffes , ganz
di>»A aneinandergenäht zu einer Breite , wie sie die Verwen -

«»w
" !°rdert . Man wird natürlich zwei Muster im Wechsel

einA> n, ein nur ornamentales und ein figürliches , das

R ? ruhige Begleitmusik zum lustigen Thema des anderen ,
tia», Kinderkommode, die man von einem Tischler ser-

L die man anstrich in einem herrlichen Kornblumen -

Mn Auge der Kinder , fürs Herz der Mutter , gehört
^

"lgend eine läuferartige Decke aus Volkskunstborten , links
« rechtz ein wenig überhängend , ein Schmuck des ganzen
tei-Ab ' Wan kauft nicht zu schmale Meterware , da die brei -

" verhältnismäßig billiger sind als die schmaleren, von

denen man recht viel gebrauchen würde . Man bekommt sie ja
in vielen Breiten , ein , zwei, drei , zehn Zentimeter breit .

Sie hängen als Lautenband an der Klampfe , derb , haltbar ,
künstlerisch , sie sitzen, ganz niedlich, ganz schmal am Schürzchen
der kleinen Schwester, die wie ein Dirndl herumspringt , sie
bilden einen Kaffeewärmer — aber dabei Porsicht, datz kein
Hausgreuel entsteht ! — Zwei allerliebste Muster , Herz und
Edelweiß im Wechsel mit einer Bäuerin in steifem Rock, in
buntem Farbenspiel von blau und rot und weiß, wurden ein
Kissen in der Größe 10 mal SS. Heber dem Sofa , das an der
Wand steht, prangt ein Wandbehang : inmitten der springende
Hirsch, den der Jäger mit Holla hussassa ! aufgehört hat . Bunte
Welt !

Die Kochkiste hilft sparen
Als kostenloser Wärmespeicher in der Küche ist eine Koch¬

kiste für jeden Haushalt unentbehrlich . Sie dient jedoch nicht
nur zum Warmhalten , sondern ermöglicht bei vielen Speisen
die Fortführung des Kochprozesses nach kurzer Ankochzeit .
Wenn eine Kochkiste sachgemäß hergestellt worden ist , so werden
in ihr die Speisen nicht nur vollständig gar , sondern halten
sich noch mehrere Stunden lang darin warm .

Die Ankochzeiten für die verschiedenen Speisen sind ver¬
schieden . (Sie verstehen sich vom Augenblick des Kochens an .)

(Deike M)

Hülsenfrüchte zum Beispiel brauchen 5 bis 20 Minuten Ankoch¬
zeit, Reis , Grieß und Graupen 2 bis S Minuten , frische Gemüse
etwa 3 Minuten .

Wie macht man - sich eine einfache Kochkiste selbst ? Eine
leere Kiste wird auf dem Boden mit einer etwa 10 Zentimeter
hohen Schicht aus Holzwolle gefüllt . Darauf liegt man ein
Wolltuch — oder eines aus Flanell —, stellt die beiden Töpfe
so auf , datz sie in einem gewissen Abstand sowohl voneinander
als auch zu den Kistenwänden stehen, schneidet den Boden der
Töpfe kreisrund mit Nahtzugabe aus und näht in diese beiden
Kreise je einen Streifen nach unten ein , der die Breite der
Topfhöhe hat . Auf diese Weise entstehen — sehr viel einfacher
als es sich der Beschreibung nach anhört — die Leiden Topf¬
vertiefungen , in die . später die Töpfe mit dem Kochgut gestellt
werden . Man sorgt dafür , daß nun noch aller freie Raum
unterhalb und neben den Töpfen , jedoch unter dem Wolltuch,
reichlich mit Holzwolle ausgestopft wird , und die Innenausstat¬
tung ist fertig . Schließlich mutz der Kistendeckel noch mit Schar¬
nieren und einem Schlietzhaken versehen, flache Topfdeckel ohne
Griff besorgt werden , und der uneingeschränkten Ausnutzung
unserer Kochkiste steht nichts mehr entgegen.

Eintopfgerichte mit Fisch
Pichelsteiner aus Fisch

2 Pfund Fischfleisch , 1' /- Pfund Kartoffeln , 1 große gelbe
Rübe , 1 kleiner Selleriekopf , Zwiebel , Salz , Pfeffer , 60 Gramm
Fett .

Das Gemüse wird sauber geputzt und in Scheiben geschnitten,
der Fisch wird geschuppt oder enthäutet , entgrätet und in
Würfel geschnitten. Die Zutaten werden der Reihe nach in
einen gut schließenden Topf , den man am Boden mit Fett
belegt hat , eingeschichtet . Zwischen die einzelnen Lagen streut
man Salz und Pfeffer . Darüher gießt man Liter Wasser,
legt etwas Fett obendrauf , verschließt den Topf und läßt das
Gericht in 15 bis 20 Minuten langsam garkochen. Am besten
ist es, erst die Kartoffeln mit dem Gemüse garzukochen und
dann die Fischstücke hineinzutun und garziehen zu lasten.

Weißkohl oder Wirsing mit Fisch
II/2 Pfund beliebiger Fisch (Fischfilet) , ein mittelgroßer

Krautkopf , H/4 Pfund Kartoffeln , 20 Gramm Fett , 20 Gramm
Mehl .

Weißkohl wird grob geschnitten und in etwas Master , wenn
möglich Fischbrühe, mit etwas Salz , Zwiebeln und Sellerie -
würfelchen zu Feuer gebracht. Dann gibt man nacheinander in
Würfel geschnittene Kartoffeln und entgrätetes , in zwei Zenti¬
meter große Würfel geschnittenes Fischfleisch hinzu . (Die Kar¬
toffeln eine halbe Stunde , den Fisch eine viertel Stunde vor
dem Earwerden .) Bevor die Fischwürfel dazugegeben werden,
rührt man eine Helle Mehlschwitze unter . Geeignet sind Rot¬
barsch , Seelachs , Lengfisch , Austernsisch und Kabeljau .



I » den nachstehenden Ortsnetzen waren ain 1. Januar vor-,hMden : >
Hagermarsch
Loppersum
Loquard

S1 Hauptanschlüsse
56
31

Die monatliche Grundgebühr beträgt nach § 4 der Fernsprech¬ordnung ab 1. April 1936 für jedes Ortsnetz 3,50 RM .
Oldenburg (Oldb.) , 11. Februar 1936 .

Reichspostdirektion .

AuriA
In der Konkurssache des früheren Landkrankenkasten-GeschLft-führsrs Heinrich Jürgens in Aurich wird Schlußtermin auf bei

11 . März 1936, vormittags 10 Uhr. anberaumt.

s-

Amtsgericht, Aurich , 11. Februar 1936.

Micke SelliMHimIliWe» üer lireie- «im! VNcdeiiönIest
Leer

Ile Brülke Wer ble .Alte Mar"
in Oldersum im Zuge der Reichsstraße Emden—Leer. Kilo

19 .
" " ^ . .. . .Meter 10,610 , ist wegen Neubaues für jeglichen Verkehr vom17. Februar d. I . bis zur Fertigstellung — etwa Ende Aprild. I . — gesperrt. Der Verkehr wird während dieser Zeit überdie neben der Baustelle errichtete Notbrücke geleitet . Kraft¬fahrer und Fuhrwerkslenker haben mit ihren Fahrzeugen dieNotbrücke in langsamer Fahrt zu befahren und den Anordnungendes Baupersonals unbedingt Folge zu leisten

Leer , den 18. Februar 1936 .
Der Landrat. Co « ring .

Norden
Sesseatliche Eteuermahnung

Folgende Steuern können noch bis zum 22. Februar 1936 bei
c untder Unterzeichneten Kasse eingezahlt oder überwiesen werden:1 Grundvermögen-, Hauszins - und Kommunalsten«!« fürden Monat Februar 1936 ;2. Gewerbesteuer-Vorauszahlung für das 4. Viertel des Rech¬nungsjahres 1935 ;
3. Bürgersteuer für Monat Januar 1936 für Arbeitnehmer.Nach diesem Termin werden die Rückstände im Wege des Ver

waltungszwangsverfahrens beigetrieben.
Außerdem wird bei lleberschreitung der Zahlungsfrist ein

Zuschlag von 2 vom Hundert erhoben.
Norden , den 18. Februar 1936 .

Di« Kämmerelkasse .

Mttmunö
^ Bestrafung wegen SteimhLlttmleümna
Durch Unterwerfünasverhandlung vom 13. Februar 1936 ist derLandwirt «ud Händler Johann Barge« in Kirchspiel Nr. 122

(Gemeinde Gödens)
wegen Hinterziehung von Umsatzsteuer im Jahrs 1934 zu einer
Geldstrafe von

699 (Sechshundert Reichsmark)
rechtskräftig verurteilt worden; im Urteil ist angeordnet worden,daß die Bestrafung auf Kosten des Verurteilten bekanntzu -machen ist.

Wittmund , den 17. Februar 1936 .
Das Finanzamt.

M Mm
Eggenastraße Nr. 10
u. Celosstraße Nr. LS

sind durch mich zu sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen . In
jedem Haus wird in nächster
Zeit eine Wohnung frei.

Emden.
Walther,

Rechtsanwalt und Notar.

Am Montag,
-ein 24. Februar iWß ,

nachmittags 3 Uhr,
will die Ehefrau des SchiffersWiard Kämpen in Neermoor-
Kolonie ihre in Neermoor-Kolo¬
nie, direkt an der Landstra
nach Neermoor, belegene schöne

Fehnstelle
bestehend ans dem im Jahre
1919 nenervauten Hanse mit

9,57,13 Hektar Land
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentl . meistbietend durch
mich in der Gastwirtschaft von
van Lengen , Neermoor ,
verkaufen lasten .

Timmel, den 18. Febr. 1936 .
Hinrich Buß.

Preußischer Auktionator.

Verkäuflich
schwerer brauner

AM . Wallach
(Nmmllng)

Sehr. Sarins,
Nenndorf bei Westerholt,
Norden-Land .

Einfuhr, bestes schwül. Rind
zu verkaufen . Gerd Jausten,
Neu-Wiegboldsbur.

Forstamt AurlA
verkauft
Dienstag , 25. Februar, 19 Uhr.
bei Goldenster « in Neugaudeaus der Försterei Schoo , Jagen280 . 281 , 282 , 276 , 279 , 288 , 292 ,298, 392 , 303 , 307 und 308 :

Eichen : 4 Stck. — 1 fm, 2 rm
Knüppel; Birken : 3,5 rm .
Knüppel ; Fichten : 1200 Auf¬
langer, Balken, beste Schneide¬
blöcke -- 220 fm . , 64 Stan¬
gen I.—-HI. Kl . ; Kiefer : 560
Äuflanger , Balken, Schneide-
blöcke , SO fm ., 100 rm Scheit
und Richelholz , 16 rm . Rei¬
ser I. Kl.

Vorzeigung am Derkaufstage
8.30 Uhr Forsthaus Schoo . Ab¬
fuhr am Verkaufstage verboten.

»uwprsLvvmdi kmklrsooo 9kk >L^

l«1

IM

Fvrstomt AsrlK
verkauft am Freitag , 21. Febr.
19 Uhr, in der Gastwirtschaft
Kuhlmann in Ludwigsdorf
aus der llnterförsterei Ihlow :

170 fm Eiche 1 .—4. ; 250 eich .
Weidepfähle; 80 fm Fichte »
1a—2b ; 300 Fichtenstangeu
I-—III. ; 300 rm Brennholz ;
einige Fichtenftämme aus
dem vorjährigen Einschlag.

Im Anschluß soll die
WM

Die Erben der »erst. Ww.
Elisabeth Poppen , gsb . Hin-
richs , lasten am

Freitag,
-em 28. Februar 1636

nachmittags 1 Uhr
beginnend, beim Haus« des
Schiffers H. Martens

in Zheringssebu I
Wege freiw. Versteigerung

folgende Gegenstünde :
1 gr. Kleiderschrauk , 1 Eck
schrank , 1 Kommode, 1 Ver¬
tiko, 1 aut. Wanduhr. 11
Stühle , 2 Lehnstühle , 2 eis.
Kochherde» 1 Ose«, 3 Tische,
2 Petroleumlampe », 3 Sto¬
ve«, 2 Betten , die vorhan¬
dene zahlreiche Bettwäsche n.
Handtücher , mehrere Kleider»
Röcke , Mäntel und Bluse»,
viele Decken» silberne Löffel,
Zuckerzange u. a.» 2 Schirme,
das vorhandene zahlreiche
Porzellan , darunter vollständ.
Kaffeeservice, viele Nippsa¬
chen » mehrere Bilder , Schil¬
der, Blumentöpfe, und was
mehr zum Vorschein kommen
wird.

ferner:
1 Karre, 1 Butterkarne, Spa¬
ten, Forken , Harken usw .

sowie
8 Hühner ,
1 größeres Quantum Heu
und Stroh und eiuige Ztr.
Etzkartoffel »

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen .

Besichtigung zwei Stunden
vorher.

Timmel, den 19. Febr. 1936.
Johannes Lucas,

Versteigerer.

Einen 2jähr. eingetragenenAusten
hat zu verkaufe »

D. Jirkfen, KoltlmlM
bei Weener.

Schw . Zjähriger

FuchswallaK
sow . 2 eingetragene Bullen
zu verk. I . Denekas Wwe.,
St . Georgiwold, Post Bunde.

in Jagen 4, Größe 1,9 Hektar ,
auf 12 Jahre verpachtet werden.

MMhW
zu verkaufen .
Gebr. van Hßttinaa.
Wiegboldsbur.

Eine gute
Lm Mal kalbende Kub

und ein

tragendes Schal
zu verkaufen .

Größeres

Einfamilienhaus
an günstiger Lage zu ver¬
kaufen oder langjährig zu
vermieten.
Schriftliche Angebote unter
E 106 an die ÖTZ .. Emden,erbeten.

Das an schöner, ruhiger Lage
Emdens , direkt am Master
belegene

EtniamilknhauS
mit klein . Garten , an der
Schlichte Nr . 1 , soll zum bal¬
digen Antritt durch mich ver¬
kauft werden.

Joh. Fischer, Häusermakler ,Gerd Stillan , Wilhelmssehn Il.lEmden , Stefanpl . 4 . Tel . 2098 .

4Mr . Fuchswallach
zu verkaufen.
B. Stecker, Mittegroßefehn.
Telefon 48 .

Ein 8 W«. Äies » kalb
verkauft
Gerd Campen, Wiesens.

zu verkamen .
Leistung der Mütter 1935
7 004 üg Milch . 223 üz Fett 3. 18 °/«5367 kg Mich . ZLl kg FeU 4 . 12 «/«
Leistung der Mütter väterlicher

seits beider Bullen 1935
6 202 kg Milch, 248 kg Fett, 8.90 »/«
S . GrS » ef«ld , Weftriugaburg ,

L. Arndorf, Kr. Leer

Habe eine ältere , tragend«

Ztammstute
zu verkaufen .

Richard Metra,
Stedesdorf.

Habe ein

tragendes Schaf
zu verkaufen.
Gerhard Gerdes,
Wilhelmsfehn (Westerwiekei

Acht Wochen alte deutsche

billig zu verkaufen .
Näheres unter E 104 in der
OTZ., Emden, oder zu er¬
fragen unter Telef . Nr. 2407.

L et « se »» ase « e

Prima

Grüne Erbsen
(Mansholt , extra kurzsts hüs
aLzngeben
Fr. Jtzenga, Siegelsum .

Zu verkaufen ein

AW.Motor
500 «cm, 2 Zyl ., Wassert, ;,

oder ^als Auto- oder BootsmMj
Wo, sagt die OTZ.,

Der Verkauf einer

Fehns»
iu Jheringsfehn,

NsuLeekswieks für FMchl
Eretje Bolinius , Jhi-
ringsfeh « . findet nicht m
Sonnabend, dem 22. d. M-, I«»
der» am

Sonnabend,
dem 29. d. M.,

abends 8 Uhr,
in der Gastwirtschaft von Kot
Jheringsfehn , statt.

Timmel, den 18. Febr. IS!
Hinrich Bntz,

Preußischer Auktionator.

Kaufe jedes Quantum

«Schalotten
Große Bohnen

Mm Metzer, EnA« !
Westerbutvenne 1.

Grundstück
zur Größe von 3 bis 5 Hoboi !
gegen bar zu kaufen s
sucht .
Angebote erbeten unter A lt
an die Eeschäftsst . der OTZ.
in Aurich .

rnlgllgrvenleise!

Hilma ArMstH iji dia „iW

An das

Postamt

McaiMcrl
in den

nächsten
Briefkasten

werfen .

Nullmana-
Limvusiae

Sechssitzer , in tadellosem Zu¬
stand befindlich , aus Privat -
besttz zu verkaufen .
Offerten unter E 107 an die
OTZ-, Emden.
Gut erhaltenes zuverlässiges

Motorrad MA.
500 ccm , noch 1 Jahr verst . ,
für 240 RM . zu verkaufen .
Weener» Hindenburgstr. 35.

Mod. Kinderwagen
gut erhalten, zu verkaufen .
Zu erfragen unter E 110 bei
der OTZ . . Emden.

"Äämö

"
Wohnort
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Zwangsversteigerung.
Am Freitag , dem 21 . Zeh;

1938, um 19 iGr , versteigere «
in Aurich , »Hotel Weißes S« ° i .
öffentl. meistbietend gegen dl»

1 Mastschwein ,
ca. 259 Pfund schwer !

1 Länserschwein ,
ca. 59—69 Pfund schwer! ,

1 Motorrad . .Opel", 4SS « in-
1 Schreibmaschine »TorM -

Modell Nr. 4.
Aurich , den 19. Februar l"

Schlawatzki , Gerichtsvollzieher
kr. A. in Aurich.

2n
i -Mg

lSii
I »gt n

nnd i
lEwii
lilebei

I »on !

dg !
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Kür
nehmen jämtl. Postanftaltsn und die Briefträger Bestellungen anfd«
Sft,r »efWiHs rras » i» ze « »»« s entgegen

Zur Bestellungverwende man beigedruckten Bestellzettel-
. - .. Hier abtreimen . -. . —""

PoWeWschein
Ich bestelle hiermü l SE»

tVerlagsorl : Aurichi hr

dri s
dlN !
V.cht

ÜPt
Acht
l - T

»:rn

und bitte den BezugE
mit 1 .80 Reichsmark zu?A
Bestellgew mit 36 P !5 .
durch den Briefträger °
mir erheben zu lassen.

>h?l
Am
Lr
-H
«ui

Für die Nachlieferung bereits erschienener Nummern , falls ^gewüncht wird , ist «me Gebühr von 10 Psg . zu entrichten
Nachsorderungen vpn beschädigten oder fehlenden Zeitungen "ZM
sofort, gegebenenfalls bei Empfangnahme der nächsten Nnw"
beim Postamt oder Brieiträger angebracht werden . Eine l>e>
Post bestellte Zeitung wird aus Verlangen an jede andere PosteEAinnerhalb Deutschlands gegen eine Gebühr von 50 Pfg . ilberMiv

» glaN« Abholung am UoNschalter erfolg -LN SetteNgeld -ort.
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Neue Namen für Leoaate-ampser
Die deutschen DamzKer „Atto "

, „Ulm" und „Winfried ", die
Im einiger Zeit von dem Norddeutschen Lloyd , Bremen , an
Ije Deutsche Levante -Linie Hamburg AE . , Hamburg , verkauft
Herden, sind auf die Namen „Adana "

, bzw . „Manrssa"
, bzw .

Mora " umbenannt worden . Die drei Dampfer führen bis
ch Beendigung ihrer Reise noch ihren alten Namen . — Der

„ Hamburg beheimatete , 69/85 NT . große Motorsegler „Mar -
M"

, über dessen Verkauf von Kapitän Behrens an den Schiffer
«rthur Fick , Königreich , wir kürzlich berichteten , hat den
Pmen „Alice" erhalten .

Eisschwierigkeite» i« Frische« Haff
Infolge des anhaltenden, starken Frostes find in der ver -

hmgenen Woche auf dem Frischen Hass erhebliche Eisschwierig -
Liten eingetreten, die zur Einstellung der Seeschiffahrt nach
Ding führten . Der Frachtdampfer „Juno " der Dampfschiff-
Mtsgesellschaft „Neptun" in Bremen hat trotz erheblicher Eis-
Mierigkeiten als letztes Schiff den Cibinger Hafen verlaßen.
Uampfsr „Juno" kamen in schweren Schneesturm und geriet
«ei Balga auf Erund . Tr konnte jedgch abgeschleppt und in
he» Hafen von Pillau einaebracht werden . Die Schiffahrt nach
Ding bleibt bis auf werteres geschlossen.

Ausbau der Leipziger RelOsmSbelmesje
Die Leipziger Reichsmöbelmesse findet im Rahmen der

Wjahrsmesse 1936 vom 1. bis zum 8. März im Ringmeßhaus
und wird im Vergleich zu den früheren Möbelmeisen er-

ich ausgebaut werden . Auf einer AusstellungsflSche von
Insgesamt 10 099 Quadratmeter werden rund 500 Stände er¬
listet. Auf einer 3000 Meter langen Front werden Unterneh -
IilMgen der Möbelindustrie und verwandte Geschäftszweig«
«rohe Mnsterlager errichten . Die Durchschnittsgröße des ein»
Mwn Standes ist gegenüber der vorherigen Möbelmesse um
hin Sechstel auf rund 36 Quadratmeter gewachsen . Das Leip-

Messeamt hat , um den berechtigten Wünschen weiter
e der Einkäufer und Aussteller Rechnung zu tragen , Dor -

Iklhmngen getroffen , um den vorzeitigen - Besuch der Möbel -
lmsfe zu unterbinden .

Fristverlängerung für Umbanarbeit««
Nach den bestehenden Vorschriften müssen die mit Reichs-

IzuWssen durchgeführten Umbau - und Teilungsarbeiten spä-
lüiiens am 31. März 1936 beendet sein. Da aber nach ver¬
miedenen dem Reichsarüeitsministerium zugegangenen Mit -
liiilimgen dieser Termin bei einem großen Teil der Arbeiten
nicht eingehalten werden kann, hat sich der Reichsarbeitsmini -

mr soeben entschlossen , die Frist bi» zum 30. Juli zu ver-
slmgern.

Reichstagung der Reichsoerkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe
Am 2. März findet in Berlin die 1. Reichstagung der

Mchsyerkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe unter dem Vorsitz
ihres Leiters Pg . Dir . Wilhelm Benninghoff statt. Für die
Achstagung ist ein umfangreiches Programm vorgesehen.
Kreits am 29. Februar werden di« einzelnen Fachgruppen

r Arbeitstagungen zusammentreten .
Victoria -Werke AG.» Nürnberg

2m Geschäftsjahr 1934 -35 konnte eine weitere Absatzsteige-
Mg erzielt werden , an der in erster Linie die Äotorrad -

I« eilung und in zweiter Linie die Fahrrad -Abteilung betei -
U waren . Der Gesamtertrag stellte sich auf 2,84 (2,48 ) Mill .
M , wovün nach Abschreibungen von 0,19 (0,15) Mill . NM .
« Absetzung aller übrigen Aufwendungen einschließlich des
mwinnvortrags von 1690 RM . (Verlust 38 293 RM .) nur ein
Überschuß von 9017 ( Üeberschuß 82190 ) RM . verbleibt , der
«̂ getragen werden soll, während im Vorjahr eine Drohende
m drei Prozent verteilt werden konnte.

Rordamerikadieust der Lunard -White Star
Im Anschluß an das Abwrackprogramm der Cunard -White

Star Line wird bekannt , daß , bis die „Queen Mary " in Dienst
genommen werden kann, auf der Southampton -Neuyork-Exprxß-
rundfahrt di« Dampfer „Berengaria " und „Aquitania " nach
Bedarf durch die „Britannic " oder „Georgic" ergänzt werden .
Im Mai 1936 werden diese zwei früheren White Star -Motor¬
schiffe den angekündigten vierzehntägigen Sonnabend -Dienst
nach Neuyork aufnehmrn .

Kein „Konseroenbier * i» England
Seit in den Vereinigten Staaten die Abfüllung von Vier

in Konservendosen statt in Flaschen erhebliche Fortschritte
gemacht hat , haben die englischen Brauereien die Frage ein¬
gehend untersucht. Das Ergebnis dieser Untersuchungen ist im
Gegenteil zu dem der Vereinigten Staaten unbefriedigend aus¬
gefallen . Die englischen Brauereien sind der Ansicht , daß Bier
aus Konservendosen stets einen metallischen Beigeschmack hat ,
selbst wenn durch Verwendung eines geeigneten Lackes die Be¬
rührung des Biere » mit dem Metall vermieden wird .

Neuer Petroleumhasen in Kope«hage»
Vor IV» Jahren ist in Kopenhagen mit dem Vau eines Pe¬

troleumhafens begonnen worden . Die Baukosten waren auf
1,8 Millionen Kronen (1 Millionen Mark ) veranschlagt , wo¬
von ein Drittel auf Baggerungen entfiel . Nachdem der Hafen
jetzt mit acht Meter Wassertiefe fertiggestellt ist, hat man sich
erschlossen , ihn um 1,10 Meter , also auf 9,10 Meter Wasser¬
tiefe zu vertiefen , so daß er Tankschiffe bis zu 10 000 Register¬
tonnen ausnehme » kan».

Auricher Wocheumarkt vo« 18. Februar
Der Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auftrieb betrug

206 Schweine und Ferkel . Der Handel war lebhaft . Läufer¬
schweine 20—38 4—6 Wochen alte Ferkel IS—13

Schlachtviehmarkt Düsseldorf am 17. Februar

Auftrieb : 158 Rinder , darunter 20 Ochsen, 12 Bullen , 109

bis 42, d 30- 36, Färsen a und L 43, Kälber Sonderklasse 7V
bis 73 , andere Kälber a 54—58 , b 48—53, c 40—46, d 30- 38,
Schweine b 67. bl 56, bS 55, d 53, « 51, gl 55, gL 51.

Schlachtvieh« « »» Köln vo« 17. Februar
I. Rinder . Schlachtwertklassen: A. Ochse« a und L 48 :

B . Bullen : a und b 43 ; C . Kühe : a und b 43, c 37—43. d
29—35 : D . Färsen : a und b 43 ; ll . Kälber : a 60—62, b K8
bis 58. c 45- 52, d 37- 43; M . Schweine a 57. bl 56 , LL SS,
c S3 , d S1 , gl 55, g2 51. Geschäftsgang : Gute Tiere sehr
gesucht . Kälber ziemlich belebt . Schweine zugeteilt .

USA . größter KautschukverLraucher
Auch im vergangene » Jahr ist die KautschukerzeugunK mit

857 000 Tonne » erheblich hinter dem Verbrauch von 917000
Tonnen zurückgeblieben. An der Erzeugung sind hauptsächlich
die Malayenstaaten mit 410 000 Tonnen und Niederländisch-
Indien mit 276000 Tonnen beteiligt . Weitaus am meisten
verbraucht hgben die Vereinigten State » mit 497 000 Tonne » ,
es folgen Großbritannien mit 101 090 und Deutschland mit
60 000 Tonne ».

Prkvatfchiffer - Bereinigung Wesee - Em«, Leer. Schiffs-
bewegungsliste vom 18. Februar . Verkehr zum Rhein : Eben-
ezer, Siebs , löscht in Duisburg . Vorwärts , Hogelücht, in
Hamm erwartet , weiter nach Esten, Duisburg , Düsseldorf. Dede,
Freese , 18. 2. von Leer »ach Hamm , Duisburg . — Verkehr vom
Rhein : Bruno , Feldkamp , löscht am Künstenkanal . Hedwig ,
Mertens , in Leer erwartet . Gerhard , Oltmanns , ladet in
Duisburg . Alma , Kruse , in Leer erwartet . — Verkehr nach
Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen :
Sturmvogel , Badewien , 17. 2. von Leer nach Lingen , Münster .
Gerda , Lüpkes, löscht in Lingen , weiter nach Münster . Frieda ,
Schaa , löscht in Hamm , weiter nach Osnabrück . Lina , Lüpkes,
löscht in Lingen , weiter nach Rheine , Münster . Muttersegen ,
Benthake , ladet in Bremen . — Verkehr von Münster und den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen : Ernestine , Haak,
löscht in Meppen , ladet in Lathen . Gertrud , Hartmann , löscht
in Meppen , Hohenkörben . Johanne , Friedrichs , löscht in
Meppen , Hohenkörben . Annemarie , Schoon, in Leer erwartet .
Kehrwieder , Kramer , löscht in Bremen . — Verkehr nach den
Emsstationen : Aalke, Wiemers , löscht in Emden . Günter ,
Zwanefeld , ladet in Bremen . Anna -Gestne, Peters , ladet in
Bremen . Herbert , Kleemann , ladet in Bremen . Margarethe ,
Meiners , auf der Fahrt von Bremen zur Ems . Hoffnung ,
Beekmann , ladet in Bremen . Frieda , Büscher, ladet in Leer .
Grete , Doyen , löscht -kadet in Bremen . — Verkehr von den
Emsstationen : Herman , Rauert , 16. 2. von Leer nach West¬
rhauderfehn . Marie , Schliep , 18. 2 . von Großefehn nach
Bremen . Maria , Badewien , löscht in Apen. — Diverse andere
Schiffe : Loncordia , Detexs , löscht in Emden . Fenna , Hart -
mgnn , repariert in Westrhauderfehn . Netty , Brest , 18. 2. von
Westrhauderfehn nach Lathen . Hoffnung Priet , auf der Fahrt
von Westrhauderfehn nach Bremen . Anna , Jansten , repariert
in Nordgeorgsfehn . Käthe , Möhlmann , liegt in Ostrhauder¬
fehn. Wega,

'
Schaa , auf der Fahrt nach Norderney . Lapella ,

Schaa » ladet in Emden . Venus , Buß , löscht in Norderney .

Autoreifen aus Kohle nur Kalk
Lle Senfatio « der Automobilausstellung — Synthetischer Kautsch»!

(Eigene Meldung .)

3n Halle V der Berliner Ausomobilausstellung befinden sich
« Stände des Reichskriegsministeriums und der SG .-Farben -
Mustrie . Trotz des ungeheuren Besuchs der Ausstellung füllt

auf, daß gerade diese Stände am meisten umlagert sind ,
^ in Wunder, denn die größte Sensation der Messestadt, die

Führer in seiner Eröffnungsansprache verkünden konnte,
s«hen : der synthetische Kautschuk.

Die Wissenschaft bemüht sich schon seit vielen Jahren , den
Mautschuk durch ein künstliches Produkt zu ersetzen . Dieses
Dreben ist jedoch keineswegs nur für den Fall berechnet, daß
7* Rohkautschuk, den Deutschland restlos vom Ausland bezie-
N mutz , eines Tages nicht mehr zur Verfügung stehen könnte.
M weniger ausschlaggebend war die Tatsache, daß der Der -
" ? n !>ung des Rohkautschuks gewisse Grenzen
Wt sind , di« für die Anforderungen der Technik

ausreichen .
'

Dl ? um die Jahrhundertwende begonnenen Forschungen
siMies und Fritz Hoffmann ) beschäftigen sich zunächst mit

Ausbau des Kautschuks, wobei sich die Feststellung ergab ,
" 8 sich das Isopren chemisch herzustellen und zusammenzula -
; ln (polymerisieren) , war der Weg zur industriellen Pro -
!. ,

"0N synthetischem Kautschuk gegeben. Schon während
" s Weltkrieges fand der sogenannte Methylkautschuk, von dem
,l"a 2500 Tonnen erzeugt wurden , Verwendung . Dieser Me -
Wautschuk ergab zwar einen guten Hartgummi , der Weich -

MMnii jedoch zeigte unbefriedigende technische Eigenschaften,
" mar lederartig und unelastisch und hatte daher für .Auto -

8- L . keine Verwendung finden können. Nach dem Krieg
»mde die Produktion von Methylkautschuk wieder eingestellt.

Trotzdem wurden die Forschungsversuche nicht aufgegeben .
« r«ts 1926 konnte das Butadien an Stelle des Isopren auf
MMriellem Wege gewonnen ' werden. Die Ausgangsmateri -
Mn hierfür sind Kohle und Kalk, aus denen unter dem elek-
Mn Elühbogen KalziumkarLid und damit Acetylen «nt -
iM. Nach weiteren chemischen Prozeßen bildet sich das
Madien , ein leicht verdichtbares Gas Das bei einer
« Werisation (Zusammenlagerung) entstehende Kautschuk-
M «al trägt den Namen Buna . Je nach der Art dieser Poly -
^ lisation können verschiedene Bunasorten hergestellt werden ,
N Summitechnisch verschiedene Eigenschaften, je nach ihrem
Ewendililgszweck . aufweisen . ^
, Aahr« 1926 kostete das Kilogramm Naturgumnn noch
, M , Da dieser Vreis in den folgenden Jahren ins Voden-
^ .M , lagen die Produktionskosten des synthetischen Gummis

ziemlich hoher . Trotzdem wurde unter Aufwendung
Micher Mittel diese Arbeit fvrtgeführt . da die Bunasorten
Aye ihrer überlegenen Eigenschaften große Entwicklungs -

Mchk - it-n bieten . ^ ^
D - r Naturgummi bat gegenüber dem Buna eine Reib « von

"Meidenden Nachteilen . Vor allen Dingen altert der Natuv-

kautschuk rascher, weil er chemisch noch ungesättigt ist - Aus
diesem Grund wird er mit der Zeit unelastisch, hart und
brüchig. Bei ihm treten schneller Ermüdungserscheinungen ein
und , was nicht minder wichtig ist, Naturgummi i st nicht
ö l b e st ä n d i g.

Buna läßt sich auf ähnliche Weise wie Naturgummi zu
Hartgummi vulkanisieren . Dabei ist Buna gegen Chemikalien
widerstandsfähiger , was im Hinblick auf den Korrosionsschutz
von grundlegender Bedeutung ist. Während Naturgummi bei
einer Wärme über 100 Grad klebrig wird , verändert Hitze das
Buna in keiner Weise. Diese Wärmebeständigkeit ist für die
Benutzung als Autoreifen , abgesehen von der größeren Abreibe¬
festigkeit, entscheidend. Die von der Wehrmacht und verschie¬
denen Reichsbehörden durchgeführten Erprobungen haben er¬
geben, daß Buna etwa die doppelte Reisenleistung aufzuweifrn
hat .

Wie schon erwähnt , nimmt Naturgummi Oel , Benzin usw .
auf und verliert dadurch seine technischen Eigenschaften , z. B .
Elastizität und Zerreitzfähigkeit und wird klebrig . „Buna N"
nimmt Oele und dergleichen überhaupt nicht an und darin
liegt seine ungeheure Bedeutung für die verschiedensten Ver¬
wendungsmöglichkeiten wie Druckwalzen, Schläuche, Eummi -
lagev, Kabel , Dichtungsmaterial und anderes mehr . Der höhere
Preis wird also durch unersetzliche Leistungen mehr als aus¬
gewogen.

Die einzige Schwierigkeit liegt in den relativ hohen Ver¬
suchskosten und der komplizierten und teuren Verarbeitbarkeit .
Es besteht jedoch begründete Aussicht, daß diese Nachteile schon
in absehbarer Zeit herabgemindert werden . Es darf hierbei
nicht übersehen werden . Laß sich ja die industrielle Herstellung
erst im Anfänasstähium befindet . Der monatliche Bedarf an
Kautschuk betragt aber rund 6000 Tonnen . Wenn in kürzester
Zeit die industriellen Anlagen entsprechend ausgebaut sind ,
wird es ohne weiteres möglich sein, bei geringeren Produk¬
tionskosten den gesamten deutschen Bedarf zu decken.

Die
wicklunc
wird , is.
Auch in Amerika

"und in Rußland sind schön seit langem Ver¬
suche im Gange , synthetischen Gummi zu erzeugen. Die deut¬
schen Chemiker und Techniker haben aber ihre ausländischen
Kollegen wiederum weit überflügelt . Man darf nicht vergessen,
daß der Naturgummi dreißig Jahre zu seiner Entwicklung
benötigte , während das Büna eineinhalb Jahre nach seiner
Entdeckung im Laboratorium als ein in jeder Beziehung
befriedigendes und den Naturgummi in vielen Eigenschaften
übertreffendes Material für di « praktische Verwendung zur
Perfügung steht. In einer großen Gemeinschaftsarbeit wurde
damit «in ungeheurer , epochemachender Erfolg errungen .

Hoffnung , Buß , löscht in Norderney . Ora et labora , Funk ,
löscht in Norderney . Henriette , Mindrup , 17. 2. i» Leer.
Spica , Schaa , 14 . 8. von Leer .

Norddeutscher Lloyd» Breme «. Alster 15. 2. Cristobal n
Buenaventura . Asta 14. 2. Cabedello n . Ceara . Düsseldorf
15. 2. Chanaral . Erfurt 15. 2. Bermudas p. « . Antwerpen ,
Erlangen 16. 2. Hamburg . Frankfurt 15. 2. Hamburg . Enei -
senau 15. 2. Kobe n . Shanghai . Isar 15. 2. Malta n. Ora ».
Lahn 15. 2. Antwerpen . Memel 16 . 2 . Antwerpen n. Deracruz .
Minden 15. 2 . Havanna n . Veracruz . Orotaoa 16. 2. Hamburg .
Riol 18. 2. Antwerpen . Saale 15. 2. Antwerpen ». London.
Scharnhorst 16 . 2. Barcelona n . Genua .

Deutsche Dampfschisfahrts -Eesellfchaft »Hansa*. Breaeo .
Bärenfeis 16. 2. Perim p. Braunfels 15. 2. Antwerpen .
Drachensels 16. 2. Bremen . Frauenfels 16. L. Madras . Üahneck
15. 2. Vigo . Lichtenfels 16. 2. Antwerpen n . Bombay . Neuen¬
fels 15. 2. Ouessant p. heimk. Rauenfels 14. 2. Navlakhi . Roten¬
fels 15. 2. Hamburg . Schönfels 17. 2 . Rangoon . Soneck 16. 2.
Faro . . Sonnenfels 16. 2. Rangoon . Stahleck 15. 2. Pasajee .
Treuenfels 15. 2. Khoramshar .
Dampsschiffahrts -Eesellschast . Neptuu ". Ajax 16. S. Sevilla
n. Cadiz . Andromeda 16. 2. Holtenau p. n. Rotterdam . Ari¬
adne 16. 2 . Königsberg . Arion 17. 2 . Ouessant p . n. Bremen .
Bacchus 16. 2. Stettin n . Wismar . Caftor 17. 2. Rotterdam .
Diana 17. 2. Rostock. Egeria 16. 2 . Holtenau p. ». Rotterdam -
Eifel 16. 2. Gibraltar p. n . Barcelona . Elin 16 . 2 . Stavanaer .
Flora 17. 2. Rotterdam . Gauß 17. 2 . Drontheim . Hans Carl
17. 2. Köln n. Rotterdam . Hector 16. 2 . Brunsbüttel p. n .
Malmö . Helios 15. 2 . Cartagena n . Antwerpen . Hero 16 . 2 .
Riga n . Kiel . Jupiter 17 . 2 . Kopenhagen n . Stettin . Klio 16 . 2 .
Pasajes . Leander 16. 2. Antwerpen . Leda 17. 2. Kiel ». Stet¬
tin . Mercur 15. 2 . Stockholm n . Bremen . Niobe 16 . 2. Rotter¬
dam . Nixe 16. 2 . Drontheim . H . A. Nolze 16. 2. Brunsbüttel
p. n . Königsberg . .Olbers 17. 2 . Oporto . Oskar Friedrich 17. 2.
Kopenhagen n . Danzig . Pax 16. 2 . Königsberg n . Bremen .
Perseus 15. 2. Köln . Pluto 14. 2. Kopenhagen . Priamus 13. 2.
Brunsbüttel p . n . Norrköping . Rhea 16. 2. Lübeck. Sirius 16. 2.
Antwerpen . Themis 16. 2 . Rotterdam n . Hamburg -Altona .
Theseus 16. 2. Königsberg . Victoria 15. 2. Gotenburg n . Bre¬
men. Visurgis 17. 2. Aarhus . Vulcan 15. 2. Rotterdam n.
Köln . Jason 16. 2. Holtenau Reede.

Argo Reederei » Bremen . Adler 17 . 2. London . Alk 17. 2 .
Antwerpen . Butt 17. 2 . Rotterdam . Elster 17. 2. Holtenau
p n . Antwerpen . Fink 15 . 2 . Reval Ganter 17. 2 . Holtenau
p . n . Bremen . Geier 16. 2 . Brunsbüttel p . n . Riga . Greis 16 . 2.
Hamburg . Hecht 17 . 2. Holtenau p . n . Norden . M«ise 17. 2.
Kingslynn . Optima 17. 2 . Bremen . Orla 17. 2 . Mäntyluoto .
Ostara 17. 2. Holtenau p . n . Emden . Phoenix 17 . 2 . Hüll . Rabe
16 . 2 . Rotterdam . Schwalbe 15. 2 . Libau . Specht 17. 2. Ant¬
werpen . Sperber 16. 2 . Brunsbüttel p . n . Stolpmünde . Taube
16. 2. Holtenau p. n . Brake . Visurgis 17. 2 . Aarhus

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Gonzenheim 17. 2. Ham¬
burg . Heddernheim 16 . 2 . Havanna .

' F . Ä. Vinnen u. Co.» Bremen . Christel Vinnen 17 . 2.
Bremen .

Hamburg -Amerika -Linie . Deutschland 16 von Neuyork nach
Cherbourg . Oakland 16. in San Francisco . Orinoco 17. in
Vera Cruz . Jberia 17. von La Coruna . Phoenicia 15 . von
Pto . Barrios nach Port Limon . Palatia 16. in Port öf
Spain . Patricia 17. von Amsterdam nach Hamburg . Taribia
16. in Barbados . Antiochia 17. von L« Havre nach Rotter¬
dam . Kyphissia 16 . in Bremen nach Ammon 15 . Fer¬
nando Norhana passiert nach Magallanes . Hermonth

'is
16. Fernando Noronha pass, nach London . Menes 15 . von
Padang nach Colombo . Hamm 15 . in Bintang . Uckermark 15 .
von Tjilatjap . Kurmark 17. von Port Said nach Marseille .
Leuna 16. in Sydney . Heidelberg 17. Perim pass, nach Sabang .
Magdeburg 17. von London nach Hamburg . Ramses 18. Perim
paß . nach Colombo . Ruhr 16 . von Lebu nach Singapore .
Leverkusen 17. von Schanghai nach Hongkong. Ermland 18.
Vlissingen pass, nach Cristobal . Oldenburg 17. in Rotterdam .
Preußen 17 . in Darren . Nordmark 18 . in Antwerpen . Dort¬
mund 17. Buenos Aires paß . nach Santa Fö.

Hamburg -Süd . Cap Norta 18, St . Vicent paß . General
Osorio 18 . in Santos . Monte Sarmiento 17 . Ouessant paß
Espana 17. vpn Rio de nach Sanos . La Coruna 18. Vlissingen
paß . Amassta 16. von Madeira nach Antwerpen .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Vremerhavcm

17 . Februar . Von Island : Roland , Frankfurt , Fritz Busse .
Braunschweig . Dr . Rudolf Wahrendorf . Von der norwegischen
Küste : Claus Wisch , Bunte Kuh . Dorkumriff , Fritz Kincke.
Saar , Fälkland , Grönland , Ostpreußen . Von . der Nordsee :
Nürnberg . Würzburg . In See gegangene Fischdampfer. 16 .
Februar . Nach Island : Wien . Zur norwegischen Küste : Johann
Stadtlander , Valtrum . Nach Island : Eifel , Donar . 16. Fe¬
bruar . Zur norwegischen Küste : Saarland , Oskar Neynaber .
Fritz Reuter . Am Markt erwartet . Von Island : Linz , Kondor.
Hermann Siebert . Von der norwegischen Küste : Lappland
Sagitta , Franz . Zielen , John Mahn , Rendsburg . Von der
Nordsee : Altona , Farmsen .



Im freiw . Aufträge der Wit¬
we Johann Schoo» aus Boek-
zetelerfehn habe ich das ca. 2
Diemat große, am Hauptweg
Lelegene,Weideland
zum Lauen auf drei Jahre zuverpachten . Reflektanten wollen
sich bitte umgehend mit mir in
Verbindung setzen.

Timmel , den 18. Febr . 1936 .
Johannes Luca»,

Versteigerer .

Auf die Montag , de« 24. Februar , nachm . 4 Uhr, im „Jeru¬
salem" stattfindende

Verpachtung
der Neupertschen 4 Diemat
alte Grünlanden , an der Vahn -
hofstraße in Hage, mache auf¬merksam.

Norden . Ahlen,
Preuß . Auktionator

Für Frau Witwe Johann
Friedrich Tjaden , Felde ,werde ich
« wo«, d. 26. Mr .,

nachm. 4V- Uhr,
in der Petersschen Gastwirt¬
schaft daselbst

4V- Diemat „Alte Seit - zumWeiden ,
7 Diemat „Earnhammrich "

zum Mähe »,
2 Diemat „Oelkemeerstück «

zum Mähen
freiwillig öffentlich auf 1 Jahrverpachten.

Aurich. den 19. Febr . 1936 .
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Weg. Erkrankung der jetzigen
suche eine in allen häuslichen
Arbeiten erfahrene ältere
treue

Hausgehilfin
Rähkenntnisse erwünscht.
Frau R. Poet «, Emde«,
Hofstraße 14.
Suche zum baldigen Antritt
ein junges Mädchen als

Kvchlehrlina
Central -Hotel Norde «.
Suche auf sofort oder etwas
später eine

simdlvirtsAasMKe
?ra « Gerrit Freseman »,
Loga, Meierstr . 2.

Gesucht zum 1. April ein

MKe«
für Haus - u . Landwirtschaft
auf einen Hof im Kreis Syke
(Bahnstrecke Bremen —Osna¬
brück) . Selbiges muß mit
einem 2. Mädchen zusammen
alle vorkommenden Arbeiten
mitverrichten und zusammen
zehn Kühe melken.
Angebote mit Lohnforderun
gen und evtl . Altersangabe
sind zu richten unter 611 an
die OTZ . , Norden .

Junges

Hausmädchen
am liebsten Handwerkertochter,
in ruhigem Haushalt nach
Norvhorn gebucht.

Angebote leitet weiter PStters »
Buchdruckerei , Nordhor «.

Gesucht zum 1. April
Z -Zinmmwohnung

mit Zub . Schriftl . Ang . uE 198 an - die OTZ ., Emden .

Auf sof. od . sp. in Emden,Nähe Krankenhaus ,4-Zillrirmwohlrling
zu mieten ges. Mietpreis 39bis 45 RM . Schriftl . Ang . u.E 199 an die OTZ ., Emden.

Alleinstehender Herr sucht
auf sofort

möbliertes Zimmer .
Angebote unter A 73 an die
OTZ ., Aurich.

Lräumige Wohnung ,paff, für einzelne Frau oder
Ehepaar , zum 1. März zu ver¬miet . Monatl . 16 Emden ,
Klunderburgstraße 9 I.

Wer hilft Eewerbetr . zu 8
bis 5 '/, Proz . mit 6669 RM . aus
erste Hypothek aus ? Vers, über
39 999 RM .

Angebote unter E 111 an
die OTZ ., Emden, erbeten .

Für 15j . Sohn , 1 Jahr im
eig. Kolonialw .-Gesch. tätig ,
Verufssch.- u . Kurzschr.-Ausb .,

Lehrstelle , am liebst, für
Kontor und Lager gesucht .
Angebote u . L 149 an die
OTZ ., Leer.

Suche auf sofort od. 1. Mai
einen tüchtigen

lanbwLrtschaftl. Gehilfen
K. Kromminga , Suurhusen .

8t»bU

V7er virtscbakt -
licb denkt , lcaukt
„ » iwm » « ! ^ f , MzMzz , TeI«k. 2ZZ0

'
.
WüWMPIklk

8pielreit kreilay , 21 . dis einsckl . - lontsg , 24. kebruar ISZ6,abends 8.50 Okr

mit Dolores del Kio, KeZinald Oven und Victor foryKulturtilm : SauunsrnunSiasr
Outes keiprogramm und XVockensckau.

p.
Die Ortsgruppe Norde » des Neichsluftschutz -duudes veranitaliel in der Zeit vom 24. bis29. Februar durch den /LelMrupv der Landes -
gruppe siiedersachien in Norde « , Dornum und
Pewsum >e einen ötägigenLuftIMutzleyrffurfus

Die Teilnahme am Kursus ist kostenlos und steht jedem Einwohner
»neres Kreyes frei. Umgehende Meldungen an die OrtsgruppeNorden oder die Luitschutzführer der Gemeinden erwünscht .
Reichslustschutzbund , Ortsgruppe Norde « , Markt 2, Tel. 2335

t- lsi * l i l s ci

Xus gegebener Veranlassung veisen vir ilarauk bin , dak null
von uns rugelassene » Installateure berechtigt »in «t , in uiur^ I
Versorgungsgebiet eledtrtacb « dkeannlugea auck Leveltenw ^ I
bsev. Reparaturen ln bestehende « Xnlagen ausrukiilir ^I

verdea in Tukuakt solche Xnlagen brv . Teile dieser, W
von nicht rugelassenen Installateuren oder such von 8cliviv,I
arbeitern ausgetükrt vurcken, von der 8tromlielerung ausrckkikizl
Von nn » »«gelassen stock»

1. Heinrich Lbristophers , klektromeisicr , llzxiim
2. Oerbard kreese , Klempnermeister , Xurick
5. Kudolk kreese . Klempnermeister , Xurick
4. lAax kucks , klelctroinstallateur , Xurick
5. kkilipp Ooemsnn , klektroinstsllsteur , Xurick
6. Oerkard Hippen , Ingenieur , Kake

(nur kür Haxtum rugelasse »)
7. kriedrick 1-imback , Lleictromeister, Xurick
8. Raiter Käkrig , Ingenieur , Xurick
9 . Hugo 8ckönenberg , klelciromeister . Xurick

10. Heinrich Vogelsang , 8cklossermeister , Xuricli
11 . Lonno Vikms , 8cklossermeister , Xurick
12. Oustrv Wasswrn » , Techniker , Xurick .

XOKION . dev 18. kekruar I9Z6 .

klMrlrllSkgeli «Keiu» srl äiirlll!

Suche auf sofort oder zum
1. Mai einen

Kleinknecht
Mimke Butz»
Aurich -Oldendorf .

Suche zum 1 . Mai einen
»« we - lMktgen

v. 16—18 I . Johann Meenlen ,
Sandhorst , bei der Mühle .

Wegen Einberufung zu so¬
fort ein

2. Gehilfe
evtl , ein junger Man « , ge¬
sucht.
P . Damm , Landwirt »
Wirdum .

Zu sofort oder später erster
und zweiter

landlv . Gehilfe
gesucht .
Memo Dammeyer ,
Petkumermüute .

Gesucht zum 1. od. 15. 3. einMer
für 8 bis 19 Kühe. Lohn
35 RM , in d. Ernte Zuschl .
Zu erfragen bei
Jakob Bartels , Weeuer»
Koppelweg Nr . 22.

Srigtnm-Zeugmsse
sind wichtige , für den, Besitzer oft
unersetzbare Dokumente, die wegen
der Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis -
abichriften und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit seiner Adresse
» ainit die Rücksendung möglich ist

Alolcks ck>« ckuckvnl
Rsuto nun ln ckon

Bilanz am ZI Sezembrr 1W5
Aktiva .I. Anlagevermögen

1. Grundstücke und Gebäude . . . . . 25999,—
2. Maschinen . . . . . 17999,—
3. Inventar . 1679,—
4. Krzl . Wirtschaftsgüter . 1699,— 45 276 ,II. Beteiligungen . . 421,—III. Umlausvermöge «
1. Forderungen für Warenlieferungen 27 618,252. Forderungen an Milchlieferer . . 789,13
3. Bestand an Hilfsmaterialien . . . 3 799,—
4. Bestand an Waren . . . . . . . 6 588,19
5 . Bankguthaben . . . . . . . . 43 253,486. Kaffenbestand . . . . . . . . 1797,66 83146,62

I. Eeschäftsguthaven
II. Reserven

1. ges. Reservefonds .
2. Betriebsrücklage . .
3. ErneuerungsrücklageHl. RücksteÜungen . . .IV. Verbindlichkeiten

V. Reingewinn

Passiva .

Summa 128 837,62

8 560 —

. . 26 800,-

. . 13 422 .—
58 792,96

5 000,-

56163,39
321,27

Summa 128 837,62
Zahl der Genossen am 1 . Januar 1935
Zugang 1935

839
27

857
Abgang 1935 192
Zahl der Genossen am 31. Dezember 1935 755

Friedeburg , den 18. Februar 1936 .

MolkereigenossenschaftFriedeburg
- e. 8 . m. «. H„ Friedeburg (Ostfriesl .).

Der Vorstand .
C. Backhaus . Seb . Rippen .

Kinterhillsamk Wlttmuad
Wer von de « Betreute « dringend

Aartosfela
benötigt , meldet sich am Donnerstag , dem
2«. d. Mts „ nachmittags , auf dem Rathaus .
Der Ortsgrnppenveanftragte . Schröder .

de» Reels «» 8 Ls «»»» lw kriesiscben
Rlootschleöervvvbsnck am8onuab «nck,
22 . nnd Sonvtsg , 22 . kebrnar 1SZS
8onnskencl ab 1 Okr : fugendverkev , klartvarderstrake . 8on »1avab 1 Okr : Oekkentl . KlootsckieLen , öolleln , VeideboLelo , Vanderpreisverken undXusverten der Vkandertabne aut «lem 8ckütrenplatr ,Rrets -RlootschleLe « . Xb 7 Okr Lall bei » . Wietivx . äaselbst
kreisverteiluvg . Die angescklossenen Vereine sind verpüicktet an

dem keste tellrunekmen .

StMeheret - ElrMn
und AesdMgeMft

W . Wt « » t
Holtgast bei Efeus

>o« .

Bei sofortigerBestellung kann
ich noch einige Sorten Früh¬
kartoffeln, anerkanntes Saat¬

gut, liefern.
FkMWWMl. SlW.
Telesoa irr.

Empfehle zur Zucht den

Form- u. Letstungs
bullen

„Ebo"
Nr. 4L SLS

Mutter : 6459 Klg . Milch,234 Klg . Fett 3,62 Proz . ; Groß¬
mutter : 6499 Klg . Milch . 239
Klg . Fett 3,54 Proz .

Jeckgelb MiMMtz
Verkalher ausgeschloffen.

Zohann Sippen, Rahe.

Halte meine

Bullen
zur Zucht bestens
Einer davon ist auch verkauMl
s. be Witt, Bangstete.

Kava
der Planlagenttank

Paket 39 und 66 Weich
H . BredenLieck, Aurich

Gewsnnauszug
S . Klasse 46. Preußisch -Süddeulsche (272. Preuß .) Klassen -Lotteck

Ohne Gewähr Nachdruck verbM

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lese gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und U
9. Ziehungstag 18 . Februar IM
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 15Ü R

gezogen
8 « eioinn« ,» sooo W. 226S3 326308 34864S26 Gewinn- ,« 2000 q». 8681 8777 14478 88737 S4884 108741 1MN134733 1607S4 I8573S 1S3273 278830 30763472 Gewinn« ,« 1000 M. 3470 8833 16392 26682 33642 47446 SE103323 110707 121372 135688 139087 150539 166- 80 173184 1S74N217771 257608 268295 274980 275764 278603 264224 303729334239 344378 382372 385736 360000 381387 382283 383546 3SIM392743 388121 »

120 Gewinne,» 600 M. 6232 26130 34086 35062 37197 4040S44U85303 98671 103833 107022 116785 119228 123398 135580 13W153917 165929 170154 175438 176489 175709 173146 1938861S6M204639 204916 211291 227979 229073 233008 240194 246308 25W284187 269126 271505 277914 277976 280541 283060 284927 WSM296039 302930 314037 315144 317927 323389 324202 328510MMSSS7I6 353615 374884 376586 383832 384415 3S6S96 390SS0348 Gewinne ,n 300 M . 963 4786 5162 9154 11243 11902 ISM23984 2SS88 28726 30479 34579 35117 36271 41430 44652 4SM4SS5S 46241 47540 51154 52001 54434 59322 59807 6421267443 67649 68209 68485 73161 73552 75535 80076 81334 84R«
86072 89631 100639 109091 112827 113939 115466 122655 I2W126265 126637 129154 I294S0 I2962I 130773 131351 131775 iE135561 135980 139239 139300 139837 140975 141075 142663142934 143498 I44I70 146144 147769 1S02I2 156471 158234 ISSU159332 162332 >70547 170927 171025 179346 181682 184373 ISA187198 ISS322 190019 191507 193377 193893 IS7S96 I989402NU210173 210211 213020 213151 215325 222924 224993 22554622SU233455 233982 234533 237195 237246 238800 245192 245376 24«249447 253437 255159 255706 261502 262330 267834 26912827W272323 273068 273630 276399 276820 279079 28239S 2840162SW285054 238240 239492 295575 296880 298633 300833 30I4I8 301M302275 303642 308324 303070 303131 309325 312653 31660232 IN
325703 330147 338087 341263 349640 351092 353336 3538863SW355885 359443 363792 365485 366522 374230 379256 3797203«M3S4101 384515 3S5S6S SSS041 S94S4S 3S4S3S 3955IS 397497SSM393353 398S6S
8n der heulkgen Nachmkttagszlehung wurden Gewinne über 156 M

gezogen
2 Gewinne,u 10000 M. 2860896 K-Winne zu 5000 M, 62726 83519 875218 Gewinne zu 3000 M , 66735 104765 173407 31S28S12 Gewinn« zu 2000 M . 85390 1006IS 106853 201028 23I4N327724 ^

. „ 36 Gewinne zu 1000 M. 4664 25350 75966 126564 152653 >W "
179291 192138 199531 21S4I5 241340 246192 271446 285571 2SM°
309324 347359 369517 . . .». »^ 0 Gewinne zu 600 M. 9906 26350 27247 33540 38910 ZA40800 41741 44342 76975 82669 91166 121SSS 126523 ISW134924 138841 I4863S 173169 176150 212106 248556 249780 2?A275438 291838 301964 302201 311487 315273 335078 S4I290 343«° '
S89I51 390110 . ..326 Gewinn« zu 300 M. 728 1709 2958 8051 9000 10037 IM14575 1534S 16275 20046 21242 23132 2660I 31410 36354 E45353 49395 55249 55542 56967 87875 58789 59723 65045 «75393 76316 77639 60480 63317 83637 88947 69045 89351 E90850 93643 97661 99187 99334 99723 102831 103530 1VW' »6492 106664 107791 109383 1,327b 114325 119014 120305 IZM122439 123314 126264 126478 127728 I28I82 128778 >30160 I3M136053 136707 138593 144324 I4687I 149533 IS3629 160572 iE164731 171493 172602 173540 1765IS , 81721 181829 163299 iE184662 169470 190542 193269 195587 IS9897 200969 201369 2»M °
205195 206471 206837 209666 213505 220400 221042 221161 22IU221733 222769 222964 223214 223921 224030 229478 236777 2ZW23S681 240453 240463 245034 246203 247081 266799 267950 2691«

. 269577 270631 275439 280353 263303 285552 296627 300217 305?«307957 310952 313726 315960 316423 323606 323673 326915 3351«336570 341572 342911 344597 345308 346424 .347642 349SI9 350S53351149 351442 351642 361910 362636 36.3289 365670 366399 3751»
37409S 378I4S 379531 879643 .383504 384700 389305 3S142S 3396. '

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu se 1V006M, 4 !'
50lK> >, 2 zu . je 800M, lS zu je LMM . 62 . z » je lMM , lM zu st
5000. StX) zu je 80M, 674 zu , e L -i 0 . 2- -44 z„ je 1000, LtW 1»

je 500,18082 zu je 800 Mark.

IW Ml m : MMVk MkltMÄIlie MN M



Ausslandsversuch spanischer MgeroWere?
In der Nacht zu« heutigen Mittwoch liefen in Madrid

Heriichte um. daß auf den Militärflugplätzen von Cuatro
Nentos, Eetafe und Alcala , die sämtlich in der Umgebung
von Madrid liegen , ein militärischer Ausstandsversuch
ousgedeckt und im Keim erstickt worden sei. Mehrere Offi¬
ziere, darunter zwei bekannte Generale , seien verhaftet
morden . Die angebliche Aufstandsbewegung habe das Ziel
«ersolgt, die Machtübernahme durch die Linke zu ver¬
hindern.

Nach Meldungen , die in den frühen Morgenstunden
In Madrid eintrafen , sollen sich die Gerüchte von der Ver¬
haftung mehrerer Fliegeroffiziere bestätigen. Unter den
Verhafteten befänden sich die Generale Franco und Goded,

die die Leitung der angebliche« Aufstandsbewegung über¬
nommen hätte «.

Wie verlautet , haben die Milizen der marxistischen
Jugend Anweisung erhalten , sich bereit zu halten . Man
nimmt an , daß im Laufe des heutigen Tages Kundgebun¬
gen der Arbeiterschaft stattfinden werden , um eine mög¬
lichst schnelle Machtübernahme durch die Linke zu erzwin¬
gen. Der Generaldirektor der Polizei , der von Madrid
abwesend war , kehrte sofort nach der Hauprstadt zurück
und gab sämtlichen Polizeikommissaren den Befehl zu er¬
höhter Alarmbereitschaft .

Gleichzeitig wird aus Barcelona gemeldet, daß der
dortige Flughafen für den heutigen Tag gesperrt wird .

Zu den Vorgänge » in Spanien
EÜ ^ - In Spanien ist jetzt der Ausnahmezustand
, erklärt worden . Ts sind dies die Folgen

der gewaltigen Linksbewegung , die die
Wahlen gebracht haben , — Bild

link : Ministerpräsident Valladares, der
nun nach dem großen Sieg der Linken in
seiner Stellung erschüttert ist , obgleich er
das Vertrauen des Staatspräsidenten besitzt.
— Bild rechts : Der einstige Minister¬
präsident Azana , der an der Spitze der sieg¬
reichen Linken steht und sogar bereits als
Chef der künftigen Regierung bezeichnet
wird. (Selle- Eysler, K .)

Jas Wahlergebnis ln Spanien
Die vorläufigen schätzungsweisen Ergebnisi « der spanischen

Lmdtagswahlen lauten wie folgt : Katholische Volks¬
eltion ( Ceda) 120 , Spanische Erneuerungsbewegung13, Tra¬
ditionslisten 11 . Agrarier 12, Unabhängige 12. Die Rechts-
Mteien zusammen : 168.

Katalanische Rechte (Liga) 10 , Radikale 5, Eigentliches
Zentrum ( Portelisten, Progresststen und Unabhängige ) 21, Mau-
Gen 2, Vaskische Nationalisten 3. Die Mittelparteien zu-
Minen : 11.

Republikanische Union 27 . Linksrepublikaner SS , Sozial«
demolraten 77, Katalanische Linke ( Esqüerra) 22 , Kommu-
Hen 11, Syndikalisten 2, Katalanische Union ö . verschiedene
«idere katalanische Linksgruppeu 7, Dalenzianische Esqüerra 1,
unabhängige 5, Föderalisten 1.

Di« Linksparteien zusammen : 221. Bei dieser Auf¬
hellung .ist zu berücksichtigen , daß noch 42 Eitze fehlen.
^ Dle Madrider Zeitungen der Rechte» und der politischen
Mitte erkennen rückhaltlos den unerwarteten Wahlsieg der
Linksparteien an. „El Debate " steht in der Ungeeignet -
- eit des Wahlsystems die Ursache dafür, daß die Rechte
w zahlreichen Provinzen nur wenige Sitze erzielen konnte, wäh¬
rend die Linksparteien auf Grund einer nur ganz gerin¬
gen Stimmenmehrheit eine unverhältnismäßig größere
Zahl von Landtagssttzen zugesprochen erhielten. Unter Berück -
Witzung dieses Umstandes und des verständlichen Kräftever-
Mißes der Rechten durch die Beteiligung an der Regierung

in den letzten Jahren dürfte das Wahlergebnis keineswegs ent¬
mutigend wirken. Die Zeitung der republikanischen Mitte „El
Sol- hebt hervor , daß das Wahlergebnis von der Rechten be¬
sonders deshalb entmutigend und niederdrückend empfunden
würde , weil diese während einer wochenlangen Wahlpropa-
aanda ihre Hoffnungen zu hoch geschraubt hätten. Die Zei¬
tung der bürgerlichen Mitte „Ahora" steht für die politische
Zukunft Spanien« schwarze Tage voraus. Auch die mon¬
archistische Zeitung „ABC" sieht sorgenvoll in die Zukunft und
bezeichnet jene Parteien als Sieger, die aus Spanien eine»
zweiten Sowjetstaat machen wollen . Die Sozialdemokraten und
die Kommunisten , die Syndikalisten und Anarchisten hätten
nunmehr das Wort.

Die Linkszeitungen übertreiben den Sieg des „echten Re-
plubikanismus" und spreche» bereits von 300 Vertretern de«
Linksblocks, die in den neuen Landtag einziehen würden . Ihr
Wahlerfolg scheint ihnen derartig zu Kopf gestiegen zu sein,
daß sie bereits die sofortige Durchführung ihres Programms
ankündigen .

Der spanische Ministerpräsident teilte mit, die Ordnung sei
in den spknischen Städten , aus denen Gefängnisrevoltsn gemel¬
det wurde»,- völlig wieder hergestellt . ^ I « de« städiWen Ge¬
fängnis von Bnrgos hätten die Sträfinge noch rebelliert, ihre
Freilassung verlangt und den Eefängnisoirektor zu ihrem Ge¬
fangenen gemacht. Die Revolte sei iedoch in Anwesenheit des
Gouverneurs durch ein starkes Polizeiaufgebot bald wieder
unterdrückt worden.

M Kriegsberichterstatter aus -em Schlachtfeld
Mulugheias Marschallstab erbeutet

Der DNB . -Kriegsberichterstatter meldet aus Asmara :
Die Presseberichterstatter haben gestern die neuen

»Uienischen Stellungen zwischen Belara und Antal » auf
Schlachtfeld von Amba Aradam besichtigt. Artillerie

lauert «och vereinzelt auf kleinere abessinische Truppen .
M dem Schlachtfeld findet man nur mehr vereinzelt die
Ulchen von Abessiniern. Die meisten sind tnzwisch -nr schon
«endigt oder verbrannt worden . Zuverlässige Ziffern
Mr die Verluste fehlen noch immer auf beiden Seiten .
^ hat aber den Anschein , daß di« Italiener geringere
gelüst« erlitten haben, als ursprünglich angenommen

, Belata , Antalo und andere in der Gegend vsn Aradam
Mgene Ortschaften sind auf Befehl des Ras Mulugheta
»sn den Abessiniern geräumt worden , die auf ihrem Riick-
W die meisten Ortschaften in Brand gesteckt haben . Wie
M italienischer Seite erklärt wird , sollen verschiedene« wohner dieser Gegenden den Räumungsbefehl nicht
Mlgt haben. Sie wurden , wie weiter verlautet , wegen
Mlsverweigerung von den im Rückzug befindlichen
"Wnischen Streitkräften erschossen. Die Pressevertreter
Wien Gelegenheit, die Orden , EhrenzeicheOund den Mar -
Mllstab Mulughetas , die bei Aradam von den Italienern
,Mtet wurden, im italienischen Hauptquartier zu bcsich-

gen Der italienische Dienst bei Aradam hat den Rück-
N der Armee des Ras Seyoum und des Ras Kassa zur
Me An, Dienstag abend hat man den Eindruck, daß

militärischen Operationen noch nicht abgeschlossen
Ms. Die. Kriegslage scheint die abessinische Heeresleitung

schwere Entscheidungen zu stellen.
K? « - , halbamtlichen „Giornale d ' Italra " ver-
»Wtllcht der Direktor des Blattes eine zusammenfassende
MLigung der Schlacht am Eanale Doria und des Sieges

Emet des Amba Aradam .
inprotze abessinische Heere, so - führt er aus , seien
„sicher Folge kampfunfähig gemacht worden. In orga -
IL- «Entwicklung wurde unter dem Druck der italieni -

Kampfhandlungen der italienische Besitz auf abessi-
Hem Boden erweitert und gefestigt in einem Zeitpunkt ,

ein- amtliche Sanktionspresse bereits dis Unmöglichkeit
j,. , . weiteren Vordringens Italiens verkündet habe . Die

I di? Uche Aktion erhalte in Anbetracht der Unterstützung,
Mi.Ädnien gefunden habe , erhöhte militärische und

Bedeutung . Mit dem Sieg von Enderta sei die
abessinische Armee aufgerieben worden . Mit ihm

M ^ bas Kartenhaus der abessinische» und sauktio-
«. MMen Lügen zusammengebrochen. Der Sanktionismuswildefreilich seine Sache noch nicht ausgeden. Im Kriege,

so schreibt das Blatt weiter , entscheiden jedoch die Waffen
und nicht die Worte .

Vom militärischen Gesichtspunkt aus weist das römische
Blatt besonders darauf hin , daß die Initiative klar bei
Italien liege. Vorbereitung und Führung , die militärische
und die technische Leitung seien an dem neuen Sieg in
gleicher Weise beteiligt wie die geistige Verfassung aller
Ostasrikakämpfer.

1,Z Milliarden italienische Ausgabensteigerung
Di« „Eazetta Uffiziale " veröffentlicht eine amtliche Mit¬

teilung über eine beträchtliche Erhöhung der Ausgaben im
Hinblick auf das Vorgehen in Ostafrika . Diese Ausgaben¬
steigerung beläuft sich insgesamt auf 1530000 000 Lire. Davon
entfallen 400 Millionen aus das Kolonialministerium für
militärische und zivile Ausgaben in den Kolonien , 80 Millionen
auf das Innenministerium für die tägliche Unterstützung der
Familienangehörigen der nach Ostafrika Einberufenen. 500
Millionen auf das Kriegsministerium, 200 auf das Marine¬
ministerium und 350 Millionen auf . das Luftfahrtministereium
für notwendig erscheinende Maßnahmen zur Anpassung an die
gegenwärtige Lage in Ostafrika .

RiestnMrSge -er Reichbahn
188 Millionen RM . für Fahrzeuge . — 84 Lokomotive«,

K4 Triebwagen und 4S8 Wagen
lGigeneMeldung .)

Der Voranschlag der Reichsbahn für 1936 steht u. a . die
Anschaffung von zahlreichen Lokomotiven und Wagen vor,
die, abgesehen von der Modernisierung des Fahrzeugparks ,
eine umfangreiche Arbeitsbeschaffung bedeuten . Die Rsichs-
bahnzentralämter in Berlin und München haben bereits
den Auftrag erhalten , einzelne Bauaufträge vorzubereiten .
Diese umfassen 35 Schnellzugslokomotivenunb
26 Dampflokomotiven , drei elektrische
Lokomotiven uüd dreißig Kleinlokomotiven für den
Verschiebedienst. Dazu kommen 64 Triebwagen , einschließ¬
lich Steuerwagen , die über eine eigene Kraftquelle ver¬
fügen. Der Wagenbestand wird durch 200 D-Zugwagen
dritter Klaffe, 138 vierachsige Durchgangswagen und 120
Güterwagen ergänzt .

Bei diesen Anschaffungen handelt es sich um ein
Zusatzprogramm über die bereits in Angriff genom¬
menen Bauaufträge für das Jahr 1936 hinaus . Einzelne
Ausnahmen abgerechnet, müssen die Lieferungen bis 31 .
Dezember dieses Jahres abgeschlossen sein . Ausländische
Roh - und Baustoffe dürfen hierbei nur dann verwendet
werdem wenn diese aus technischen Gründen durch inlän¬
dische Stoffe nicht ersetzt werden können. Die Reichs¬
ausgleichsstelle im Reichswirtschaftsministerium wird dafür
Sorge tragen , daß diese Aufträge der Reichsbahn möglichst
zweckentsprechend auf die in Frage kommenden Industrien
des Reiches verteilt werden.

Das Fahrzeugbeschaffungsprogramm der Reichsbahn
umfaßt mit dieser Zusatzbeschaffung die gewaltige Summe
von 180 Millionen RM . Tausende von Volksgenoffen
erhalten damit Arbeit und Brot .

Seesrid voll MchmmgsWg
Drei Sachverständigen « Gutachten am Montag nab Dienstag

In der Reihe der Sachverständigen erstattete in der
Montagabendsitzung im Mordorozeß Seefeld Medizinalrat Dr.
Pfreimbter - Schwerin sein Gutachten über die Todes¬
ursachen, die möglichweise bei den zwölf Knaben, deren Er¬
mordung Seefeld zur Last gelegt wird, in Frage kommen
könnte».

Der Sachverständige kam auf Grund des Beweisergsbnisses
zu dem Schluß, daß die Befunde an den Leichen nicht eindeutig
seien, daß in der Verhandlung sich nichts Greifbares für
brutale Gewaltanwendung durch

'
Seefeld habe finden kaffen,

was auch dem Erundzug seines Wesens , seiner ausgesprochenen
Feigheit, widersprechen würde . Nachgewiesen sei , oatz Seefeld
viel von rasch tödlich wirkenden Eisten gesprochen habe, durch
die man ruhig einschlafe. Aus alledem gewinne dissd Totungs-
art , die feigste Form des Mordes, eine recht hohe Wahrschein¬
lichkeit . Immerhin bleibe es eine Annahme , und das Rätsel
um das Seefeld-Gift bleib« ungelöst. Eine sichere Entscheidung
sei deshalb nicht möglich , weil ein Beweis für Tod durch gas¬
förmige Blausäure nur durch chemischen Nachweis über Blau¬
säure erbracht werden könne.

Als nächster Sachverständiger erstattete der Leiter der
Landesanstalt für Chemie, Professor Dr. Brüning - Berlin
sein Gutachten . Er kam zu dem Schluß, daß eine Vergiftung
der Knaben nicht bewiesen und nicht anzunehmen sei und
lehnte auch einen Vläusäuretod ab . «

In der Dienstagverhandlung im Mordprozeß Seefeld er¬
stattete der psychiatrische Sachverständige Obermedizinal¬
rat Dr . Fischer , Direktor der Heil- und Pflegeanstalten
Sachsenberg-Lewenberg , sein Gutachten über den Geisteszustand
des Angeklagten .

Nach seiner Auffassung liegt bei Seefeld eine gewisse erb¬
liche Belastung vor , aber nicht in dem Ausmaße , wie er das
behauptet hat. Zeichen irgendeiner seelischen Störung finden
sich bei ihm nicht. Auch Schwachsinn besteht nicht ; Seefeld ist
zwar ein gefühlskatteli asozialer Psychopath . Geisteskrankheit
oder Geistesschwäche liegen aber nicht vor , auch keine Anhalts¬
punkte für das Vorkommen von Bewußtseinsstörungen . Der
Sachverständige verneinte auch das Pqrliegen einer ver¬
minderten Zurechnungsfähigkeit .

In der Abendstunde wird Professor Müller-Heß , der Leiter
des Instituts für gerichtliche und soziale Medizin in Berlin,
sein Gutachten erstatten.

Am Donnerstag wird der Staatsanwalt sein Plaidoyer
halten.

Sie MkwM ln Amerika
Die Kältewelle bewegt sich vom mittleren Westen auf die

Atlantikküste und nach dem Süden zu . Die Stadt Little Falls
(Minnesota) meldet 43 Grad Celsius unter Null. Das ist die
niedrigste Temperatur, die seit fünfzig Jahren in dieser Gegend
gemessen wurde .

Sturm und Nebel legten die Schiffahrt an der Küste von
Neuengland lahm . Fünf Schiffe liefen an der Küste von Massa¬
chusetts auf. Ein Küstenwachtschiff rettete die 21 Mann starke
Besatzung eines Fischerschoners, der gestrandet war. Die Schiff¬
brüchigen waren die ganze Nacht über in ihren Rettungsbooten
auf dem Meer umhergetrieben worden .

Gegen politischen Mißbrauch Mchevanttlicher Mittler
Der Reichsminister für Dokksaufklärung und Propaganda

hatte bisher aus Grund einer ihm gesetzlich zustehenden Befugnis
die katholischen und evangelischen Zeitschriften , die zur Ver¬
öffentlichung der kirchenamtlichen Anordnungen und dis son¬
stigen die geistliche Leitung der Gläubigen betreffenden Ver¬
fügungen bestimmt sind , von der Anwendung des
Schriftleitergesetzes ausgenommen .

Leider ist diese Befreiung von einer großen Anzahl kirchen -
amtlichsr Blätter beider Konfessionen dazu mißbraucht worden ,
um entgegen der vorgenannten ausdrücklichen Einschränkung
gleichwohl über politische Dinge zu berichten, politische
Stellungnahmen zu veröffentlichen , Maßnahmen der Re¬
gierung zu glossieren oder zu kritisieren und durch die Art der
Veröffentlichung verächtlich zu machen .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
hat sich daher veranlaßt gesehen , die Neichspressekammer und
den Reichsverband der Deutschen Presse darauf hinzuweise»,
daß die Freistellung von den Vorschriften des Schriftleiter¬
gesetzes in Zukunft nur «och für solche kirchlichen Zeitschriften
gelten kann, die sich streng an die Bestimmung halten, daß sie
nur kirchenamtliche Anordnungen und sonstige kirchliche, die
geistliche Leitung der Gläubigen betreffende » Verfügungen
« redergeben dürjen.

Zeitschriften , die sich hierauf nicht beschränken, sind als po¬
litische Zeitschriften anzusehen und unterliegen den Bestimmun¬
gen des Schriftleitergesetzes . Sie dürfen daher nur noch unter
Verantwortung eines in die Berufsliste eingetragenen Schrift¬
leiters erscheinen.

Druck und Verlag: NS .-Ga«verlag Weser-Ems, G. m. b. H.,
Zweigniederlassung Emden. — Verlagsleiter : Hans Paetz .
Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
2. Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung: Ertel Kaper; für Heimat und Sport : Karl Engelkee,sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung: Hans Gras
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy .
Emden . — D . A. l . 1936 : Hauptausgabe 22 300 davon mit
Heimat -

Beilage „Leer und Rheiderland" 9359 . Zur Zeit ist

drücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach Erscheinen über¬
nommen werde».
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^ WMMM « A . « » MMWl»l M NM »n Vfalzbors
Alle Volksgenossen werden hiermit eingelaven.

bei Rocker, !
RGDAV SrtSsr «weHS »agsenv «rs 2N» dveis

kvavrLSsvlivvrksuck Vvenv
Am Sonnabend , dem 22. Februar , vereinigen
sich die Kameraden mit ihren Angehörigen zu einem

OttmarsorkUoiMAöllttK
mit Theateraufftihrungen und nachfolgendemTanz

im Saale des Gastwirts Lührs , Schirum . Freunde und Gönner
der Wehr werden hiermit herzlichst ringelnde». / Amang «.SV Uhr.

..Karl" Rr. 43 V8K
(Landherr -Enkelj

deckt für 7 RM . Nur gesunde
Tiere werden zugelassen.
G. Lübbers, Knock.

Kanarienvögel
von Hinni Meyer ,
Westerbutvenne 1.

Empfehle zur Zucht den außer
gewöhnlich schweren , drei
jLhrigen schwarze «

VoranMWnsst

Katalog -Nr . 102
LS « in

Vater : „Elsa" 1673 - Mutter
Prämien »tute „Strandsee " 21283
von „Ludwig". Erhielt 1935 erste

Nachzucht Prämie.
Deckgeld 3 » snarr
Voriührung am Freitag , dem
21. Februar , nachmittags 4 Uhr

H . HinrtGS
Auiobus-EoMkWrlm

nach Bremen
am 4. März , Fahrpreis hin und

zurück 4,5Ü RM . ;

nach Saanvver
am 11. «. 12. März , Fahrpreis

hin und zurück 7,50 RM .
Anmeldungen erbeten an

FMrMaus Frieden
Emde«. Fernruf 3934 .

Emde»,

AiEvt4

Unsere in Fünffarbendruck ge¬
haltene

Kutte
ist für Reisen, Wandern , Sport
unentbehrlich. Preis v»40
Durch unsere Zeitungsverteiler
und Geschäftsstellen erhältlich.

kllrlillle
rcbr preisvert noch in
xrc>6 . ^ usvobl vorrätig

kinclea , Qm»L« kalclernatraL «

Xünnvn »
. Lis jetrt ,

kclelvtz!h-vscker,Veullcii -V rionb rar

Makulaturvavter
STA. Emden.

rrsuerdalbvr
bleibt mein Oescbskt sm
Donnerstag , 2V. kebr - ,
von mittags 12 lbbr »»

gssvlllossvn
kevsrun «
VKiin » v ü « Sudr

MMMMleMMSMlI - « eil
Wilhelmstraße 54 *

Sprechstunden zur kostenlosen Blutuntersirchung
. während der Wintermonate :

Dienstags und Freitag » von S - is 12 Uhr

in blau un<I farbig
^ Ivtilslr in ^7olle und Leide

^ lvItlbrstOEev in groker ^ urwsbl
bei

l-lLssssns
Lmcken , kleine RrücicstrsL « 2b .

*

X^<» »renken 8i « preiswert

» « » ei ?
Immer im MSH »esII»mns

kw » e> « l», Xrenstrake 29

Etnlavung
zu einem« tvetturfns

bei Ww . Folkerts . BSHrener -
MRHle vom 24 . bis 27. Februar
Leitung : Draeger , Hannover
Thema Mensche « desGlanbens
im alte « und neue« Testament
Freizeitbeginn : Montag nachmittag
2.30 Uhr. vormittags 9 .3V Uhr füi
Männer und junge Männer , nach¬
mittags 2.30 Uhr für jedermann.
Jed . Abend7.30 Uhr Evangelisation
Themen:

em MiMMlisem.
M « MM MMnArSerbeli
EM MWllle AtlilisldlW W .

Jedermann ist herzlich eingeladen.

j MM« A WMA
z m d r MWsktrche zu Leer
» am Sonulag > Sem 23. Februar
M abends 8.15 Uhr
> Werke von Vuxtebude und Bändel

z für Solo — Chor — Orgel uns Orchester
L
W Programm für 30 Pennig am Eingang

«M « » » « MWUWHWz

WsrciSkicl 6 M ! ü tt 6 r

l>.. » »a Ulirl SUiut» v e», LK»rI»U«»durq b 2 »

Ihre m aller Stille vollzogene
Vermählung geben bekannt

Earl MMlenbrüch und Frau
Sophie , geb . Rainanp .

Emden . Spiegelsträtze 11.

Theener , den 18. Februar 1936

L Appelhoss und Kau, geb. Mele

Glse petersen
Hans Tell

Verlobte
Bad Segeberg i. Holstein Norden , z. Zt . Bad Segeberg

Bahnhosstraße 18
Februar 193«

OroLetebo , cken 18. kebrurr I9Z6.
Oester» sbenä entscbliek zankt nacb langem , in stiller

Oeriulci ertragenem I-eiäen meine liebe krau , unsere
gute blutter , 8cbviegermuttcr , Orokmutter , 8ckvester ,
8cbvögerin unck Tanteleete ^ >s

gsb . -Ubsnl »
im 61 . I-ebeazssbre .

Im blamen cker trauernäen Hinterbliebenen
^ oksnn Lls

LeercLgung am kreitsg , ciem 2l . kebruar , ö Ilbr
»ackmirtaxs.

worden , den 17. Februar 1936 .
I 'iek ersdlüttert rieben wir an der Lsbre d«

Sierra kostinspektors

Otto Röster
Lr irt er gewesen , der in uns den bsmiliensinn

erweckt und gefördert bst. Leinen» 8rreben irr er
eu verdanken, dsk wir beute einen xescblorsenen
bsmilienverbsnd bilden .

^ ir werden rein Andenken stets in Lbren
Kulten.

Samens der Lippe
I^ sbbo ? c>ppinz3
Lonne koppinzs

Ouicb den 1°od wurde unser bditbezlünder
und Lkrenmitxlied

I-lsintiott von Ovsn
aus unseren keiken zerissen.

Leit 1863 bat er der Oeulscben l 'urnetscbsb
die ^reue xebalten.

Lkre reinem Andenken !

Oer ^ änner-1 '
urn -Verein ^ .uricli

Denlcssgung .
kür äie vobltuenäe Teiinabme , ciie unr beim

Heimgang unxerez lieben Lntscbiateven erviesen vuräe ;
clentren wir berrlleb .

^ uricb kainlUe kkalrgrak .

DanlkssgMg .
kür «Le viele» kevteiro berrlicber Teiinsbme beim

Heimgänge unseres lieben kntscbiateoea sagen vir
allen unseren berrlicbsten Dank .

Im Kamen aller ^ » gehörigen
Tübbe Säcken ,

keläe , den 18. kebruar 19Z6.

Dantcvsgnng .
kür ciie überaus vielen Leveise aukricbtigerTeilnsbwe

beim Heimgänge unseres lieben kntscblate
vir allen unseren berrlicbsten Danlc .
8uurbusen , ckeo 18 . kebruar I9Z6 .

kamllle Tstse Lenjamlns Vv «

lenen sage»

Sandhorst , den 18. 2. 36 .
Heute morgen 5 Uhr

entschliek unser lieber Sohn ,
Bruder und Enkel

Helmut
im zarten Atter von sechs
Monaten . Ruhe sanft!

Die trauernden Ellern
Wilhelm GöSen «. Fräs
Kea, geh . Gren .emann
nebst Erosiellern

und Äßrwandten .
Beerdigung Sonnabend

nachm .2 Uhr o. Friedhojstor .

Echmtede-PWchümmgMtlmund
Am 17. d. Mis . verstarb

im Atter von 9 l Jahren
unser früheres Innungs -
Mitglied, der

Schmiedenteister

auK Werdum.
Ehre seinem Andenken !

Der Obermeister.
Antreten zur Beerdigung

Freitag 2 l/? Uhr bei Gastro .
Onken m Werdum.

Milien - Anzeigen
finden in der OTT.
weiteste Verbreuung

Neuwallmahatsien,
den 17. Februar 1936 .

Sonntag abend 8.30 M
entichtief lantt und ruhiü
nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leider
unsere liebe Mutter . SäM *
eermuiter . Großmutter und
Urgroßmutter , Schwester -
Schwägerin und Tante

geb . Albers
im 70 . Lebensjahre.

In tieser Trauer
s . MMW
tlnü Angehörige .

Beerdigung Freitag , den
2l . d. Mts . 2 Uhr. vom
Nordertor aus .

Wybelsum, den 18. 2. 36

Nachruf!
Am 17. ds . Mis . verstarb

unsere langjährige Schub
dienen»

Fra«
Me

Ihre Treue und ihr Miß
waren vorbildlich .

Ehre ihrem Andenken!

Der SchulvoriM
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FKK r eSzettttng

Mittwoch , den 19 . Februar 1936

AlE Uol§4 Evt^
Leer , den IS. Februar 1836 .

Nundgang durch die Stadt
okz . Am alten veformierten Friedhof im Westerende

herrscht ein« rege Tätigkeit, gilt es doch , die s. Zt . verkau ; ten
Amen W «Men - Me Arbeit ist nicht leicht , da die allen
Wume hochgewachsen sind , «die PlyteUbergstraße nur eng ist
Md auf die Grabsteine, die Friedhofsmauer und die Lei-
tmigsanlagen besondere Obacht gegeben werden mutz Er¬
ster fiel der letzte der Bäume aus der Reihe an der Plytsrv-
bevgstraße der blanken Säge und der scharfen Axt -um Opfer,
Jahrzehnte hindurch haben sie der Gewalt so manchen schwe¬
ren Weststurmes standhaften müssen, sie, die vom Hochwasser
überschwemmten Wiesen und Gärten erzählen konnten . Da¬
durch hat sich das Bild dieses Teiles der Altstadt wieder ein¬
mal bedeutend verändert , vor einigen Jahren schon wurden
die Ulmen an der Straße seLbst, die bis an den Plytenbevg
standen, umg-clegt; auch die jetzt noch auf dem Kirchhof ste¬
henden werden in wenigem Tagen nicht mehr die Aefle em¬
porstrecken. Es ist gewiß , daß manche alten Einwohner der
Stadt , die besonders im Sommer ihre Schritte -um Plytcn -
berg oder zum Deich lenken, d- n Anblick der hochragenden
rauschenden alten Ulmen vermissen werden. Sie mutzten aber
fallen, weil auch sie durch die sog. UlmenkraNkhert nicht mehr
lebensfähig geblieben wären , der schon so viele alte Recken
imnchatb unserer Stadigrenze und auch über diese hinaus
geopfert werden nkutztsn.

An der Deichst ratze sind Steine abgeladen worden.
Md es wird bM > mit der Pflasterung der Straße begonnen.
Damit wird einem Wunsch weiter Kreise Rechnung getragen.
«Die Stratze wies tiefe Schlaglöcher auf . Im Interesse des
Verkehrs wird die Pflasterung sehr begrüßt.

Im Hafen ist der Dampfer „Dollart " von Hamburg ein-
getrefsen- Er hat Waren aller Art mitgebracht, die hier
ausgeladen werden, um dann wiederum auf

'
Kähnen und

kleinen Schiffen auf dem Wasserwege weiterbefördsrt zu
werden .

Die Badeanstalt liegt in winterlicher Ruhe da . Ein
seltener Gast hatte sich hier heute vormittag eingefunden ,
-und Mar — — ein Fischreiher.

Auf dem Zucht - und Nutzvieh markt war eine sehr
Mte Beschickung der -arischen Stände zu verzeichnen . Arische
Händler Maren zu fast 50 v . H . vertreten.

Grötzeee Vauvoehaben
Verschiedene größere Bauvorhaben werden in der nächsten

Heit in Angriff genommen. So läßt die Heringssflcherei
einen großen Aufenthalts - und Waschraum für ihre Gefolg¬
schaft auf der Nesse bauen. Am kleinen Oldekamp , ganz in der
Nähe des schönen Jnlianeuparks , wird ein großer , moderner
Pferdestall für den Pferdehändler Emm-o Doeden errichtet, in
dem etwa 150—200 Pferde nrrtergebracht werden sollen, und
der auch einen Vorführraum erhält . Der kleine Oldclamp
soll kanalifrrt werden. Mit den Pflasterarbeiten in der Ed-
Mdstraße ist begonnen worden.

Vom gemeinnützigen Bauverein . Die Planierungsarbeiten
ans dem Gelände des Gemeinnützigen Bauvereins , auf dem
die neuen Häuser gebaut werden sollen , sind der Firma
Vissing -Ihrhove übertragen , die in den nächsten Tagen nnt
deu Arbeiten beginnen wird.

Erste NeiterWeLir-VrMlMg
an -er SWeieMchen Fahr- u.ReitschuleLeer

otz . Am Dienstag fand die erste Prüfung innerhalb der
Grupps Nordsee für den neu emgeführtsn Reiterschein statt-
Sämtliche Reitschüler der Jahrgänge 1911—1918 wurden
durch den Beauftragten des Reichsinspekteurs für Reit- und
Fahrausbildung — Obersturnfführer Braun -Bremen — ein¬
gehend geprüft und konnte dieser von 24 Bewerbern 23 den
Reiterschein aushändigen , der ja eine wichtige Vorbedingung
für die spätere Einstellung bei einer berittenen oder fahren¬
den Truppe darstellt. Wie schon kürzlich -berichtet , werden
in diese Truppenteile , in der zu dienen der Wunsch eines
jeden Jungbauern ist, künftig nur Inhaber des Reiterscheins
eingestellt . Die Prüfungen finden in jedem Jahr in den
Monaten Februar -April statt, so daß setzt ftrr die Jahr¬
gänge 1915/16 die letzte Gelegenheit ist, die Prüfung vor
Eintritt in den Arbeitsdienst abzulegen. Wenn auch dis
Anforderungen für den Reiterschein nicht übermäßig groß
find , so mutz man das Ergebnis der ersten Prüfung an der
hiesigen Schule doch als sehr gut bezeichnen , da neben einer
gewissen reiterlichen Grundlage doch weiter ausreichende
Kenntnisse in der Fahrtheorie , GeschirMmde, sowie in allen
Fragen der Pflege und Fütterung der Pferde verlangt wer¬
den. Für alle die jungen Leute , die sich nicht durch regel¬
mäßige Ueüunq in ihrem Reitersturm usw . die notwendigen
Kenntnisse angeeignet haben, wird deshalb die Erlangung
des Neiterscheins nicht ganz leicht sein. Außer den für die
nächste Zeit in den einzelnen Kreisen ungesetzten Prüfungen
finden setzt künftig an der hiesigen Fahrt - und Reitschule bei
Beendigung eines jeden Lehrgangs solche Prüfungen statt , an
der allerdings nur die Lehrgangsteilnehmer teilnehmsn
dürfen.

„Im gleichen Schritt und Tritt ."

otz . Der Kyffhäusertonsilm „Im gleichen Schritt und Tritt "

wird Sonntag im „Central -Licht" gezeigt . Der Film ist ein
hohes Lied von Vaterlandsliebe und Soldatentreue , von
Gehorsam und Kameradschaft . Das Wesen des deutschen
Bundes , deutsches Schicksal, deutscher Fall und deutsche Auf¬
erstehung siud ans dem Soldatentum des Weltkrieges heraus
hinreißend dargestellt . Kampfbilder von unerhörter Wucht
aus dem Weltkriege , au-i der Erde , zu Wasser und in der
Luft leiten de Film ein . Der Kampf der Parteien in Deutsch¬
land wird geschildert , bis die Zeit erfüllt ist . Der Film gebt
nicht nur aus die Geschichte des deutschen Bundes ein , sondern
behandelt auch die deutsche Geschichte im Zeichen Hinden-
burgs und AdoE Hitlers . Die Reichsfilmprüfstelle hat ihn als
„volksbildend " und „als Lehrfilm geeignet " bezeichnet.

Aus der Stammviehzucht.
Bei der vom Verein Ostfriesischec Stammviehzüchter-

Norden in den letzten Tagen durchgeführten Aufnahme
von Bullen in das Stammbuch ostfri Fischer Rind¬
viehschläge , die an insgesamt 91 Orten des Zuchtgebiets statt¬
fand , wurden aus der Zahl der vorgestellten Tiere 360
schwarzbunte und 38 rotbunte Bullen eingetragen. — Die
gleichzeitig an 24 Orten stattgefundene Frühjahrsprä -
iniieruna zeigte folgendes Resultat : Es wurden 67 Bul¬
len mit einer Prämie ausgezeichnet , darunter siebzehn mit
ersten Preisen . Es handelt sich um 6? schwarzbunte und fünf
rotbunte Tiere.

Be - der zugleich mit vorgenommenen Auswahl von Bullen,
für die am 17 . März in Aurich stattfindende große An¬
geldsauktion wurden etwa 50 Bullen ausgeitzet .

Die betten Srbmrrenfter des WettdewerbS

-MSN

^ nahmen DBA VTZ-Biläsr .

-r . s x

MW

Für den 2V. Febennr:
Sonnenaufgang 7.42 Uhr Monäanfgang 6.22 Uhr
Sonnenuntergang 17.49 , Monänntsrgang 14LZ ,

Hochwasser
Borkum . S.S9 unä 21 .22 Uhr
Noräerneg . . . . . 9.19 nuä 21 .42 Uhr
Leer, Hafen . . . - . I1 .SI unä — Uhr
Weener . 0.02 nnä 12.41 Uh,
Westrhauäsrfehn . . 0.3S unä 12.17 Uhr
Papenburg. Schleuse 0.41 unä 13 .22 Uhr

Gedenktage .
1610 : Andreas Hofer wird von den Franzosen erschossen .
1614 : Das nengebÄdete Korps der Freiwilligen Jäger riM

zur Ausbildung von Emden nach Weener.
1857 : Gründung des Norddeutschen Lloyd.
1916 : Beginn der Schlacht bei Verdun.

Wetterbericht - es Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Wettern,ssichtcn für ö«n 2«. Februar : Meist frische Winde aus Sir»

bis West, bswöM, noch recht mW .
Wettern,ssichten für Sen 21 . Februar : Bei frischen WimÄe« «ms Weft-

brs Nord-West, Ni-oberschkige, etwas kälter .

Schwerer Motorradunsall bei Victorbur.
otz . Am Dienstag mittag gegen 2 Uhr ereignete sich auf der

Strecke Moordcrf—Victorbur in der Nähe der Gastwirtschaft
Hansen ein folgenschwerer Motorvadunsall. Ein Motorrad¬
fahrer mit Beifahrer glitt in der Kurve aus , kam schwer M
Fall und beide Fahrer stürzten ans das Pflaster. Der Lenker
der Maschine erlitt einen doppelten Bein- und rechten Arm¬
bruch , der Beifahrer erlitt einen Oberschenkel- und Armbruch.
Beide schwerverletzteil Fahrer wurden dem Auricher Kran¬
kenhaus zugeführt. Die noch neue Maschine wurde völlig
zerstört.

otz . Unfall . Beim Besteigen des Fahrrades kam ein älterer
Herr ins Gleiten. Ein Vorübergehender sprang sofort hilfs¬
bereit hinzu, konnte aber nicht mehr verhindern, daß der
Fahrer stürzte und mit dem Knie so hart gnffchlug , daß er
nur in Begleitung des Helfers seine Wohnung erreichen
konnte .

otz . Einen unerfreulichen Verlust hatte ein Einwohner
eines Nachbardorfes zu beklagen , der in der Stadt Besor¬
gungen ausführen wollte . Bei seiner Ankunft mußte er fest¬
stellen , daß ihm ein Geldschein, den er in die Westentasche
gesteckt hatte , abhanden gekommen war . Er konnte sich den
Verlust nicht anders erklären, als daß er ihn in der Eile
des Abfahrens nicht ordentlich verwahrt hatte.

Schiff der Firma Carl Büttner gerammt. Das Lwgerschiff
„Leda "

, Eigentum der Firma Büttner , hat eine Ladung Ge¬
treide geladen . Das Schiff ist gerammt worden, wodurch es
leck geworden ist . Es wurde nach Oldersum geschleppt, um
dort r-eparrert zu werden .

otz . Zur Automobilausstellung in Berlin fahren die Son¬
derzüge der NS - Gemeinschaft .Fräst durch Freude" am
Freitag , dem 21 . Februar , um 23 .50 Uhr ab Oldenburg (An¬
kunft Berlin , Lehrter Bahnhof, morgens 6 .30 Uhr) . Me
Rückfahrt erfolgt am 26 . Februar um 23 .30 Uhr vom Lehr¬
ter Bahnhof.

Merrm-esr- -er HsheellsrMÄmle
otz . In der Aula des Oberlyzeums fand gestern ein El¬

ternabend der Hohecllcrnschule statt, auf dem nach Begrü-
ßungsworten des Rektors Fesenfeld zunächst Lehrer
Holle über staatliche Familienfürsorge sprach. Er ging von
der Anschauung Oswald Spenglers vom Untergang des
Abendlandes aus und schilderte in einem durch Lichtbilder
erläuterten Vortrag den Geburtenschwunü in Deutschland seit
dem Jahre 1874 . Der Tiefstand war 1930 erreicht. Besonders
berüyrle^der Vortragende die Lage in den Großstädten. Ein¬
gehend auf die Rassenfrage stellte er fest , daß leider die nor¬
dische Rasse den stärksten Geburtenrückgang erfahren habe.
Weiter wurden die Evblehre und der Gedanke der Sterilisa¬
tion behandelt. Letztere wolle lediglich eine Vermehrung der
Erbkranken verhindern , diesfür den Staat eine starke Bela¬
stung bedeuten . Zur Förderung der Familie führe Adolf
Hitler einen erfolgreichen Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
und Wohnungsnot. Die Siedlung werde der Großstadt ent»,
gegengesetzt. Ehestandsdarlehen, Mütterschnluwg, Wochenfür¬
sorge, Mütterberatung für Kinder unter 2 Jahren , die Müt¬
tererholung durch die NSW, die Beihilfe für Kinderreiche ,
die an erbgesunde Familien gewährt werde und der Kampf
der NSV gegen Hunger und Kälte tragen zur Förderung

. der Familie wesentlich Lei . Wertere Hilfen find Einkommen¬
steuer- und Sch ulgeld er mä s; igung, unentgeltliche Lernmittel,
wofür die Stadt Leer 600 RM . bereit stellt, der Lernmittel-
beitrag , die Milchspeffun -g, der Schulausflua , die Verschickung
erholungsbedürftiger Kinder und die Tuberkulose - und
Krüppelfürsorge. Mn Beweis für die Besserung der

. Lage
seit der Machtübernahme ist die Zunahme der Eheschließun¬
gen Die Zahl betrug 1932 : 510 000, 1933 : 633 00, 19S4:
731 000 . 1933 waren 957 000 , 1934 1181 000 Geburten K»
verzeichnen

Nach Dankesworten des Rektors Fesenseld an den Redner
sprach der Berufsberater Meinen vom Arbeitsamt über
die Berufswahl . Er ging davon aus, daß in den Mer « der



Wunsch steckt, aus -den Kindern etwas Besseres , als sie selbst
find, zu machen . Im tiefsten Sinn ist der Beruf das , wozu
man sich berufen fühlt. Zum Beruf gehören Neigung und
Eignung . So ist die Berufswahl mehr oder weniger eine Er-
Hiehungsfrage. Der Beruf , den sich die Kinder wünschen , ist
vielfach eine ModÄrattkheit. So sind die Berufe eines Auto¬
schlossers, Elektrikers, einer Verkäuferin oder Friseuse von

- Jugendlichen sehr begehrt. Im Wunsch der Jugendlichen
kann man zwischen Berufen mit oder ohne Stehkragen un¬
terscheiden . Bemerkenswert ist die Vorliebe der Jugendlichen
für wohlklingende Berufsbezeichnungen.

Die Eignungsuntersuchung, die Berufsberatung au den
Arbeitsämtern gibt den Jugendlichen wertvolle Fingerzeige.
Empfehlensurert ist, daß auch die Wern mit ihren Kindern
zur Beratung erscheinen . Alle Jugendlichen, die heute die
Schule verlassen , müssen eine Schülerkarte aussüllen. Die
Neigung für verschiedene Berufe wird besonders festgestellt.
Ein ärztliches Gutachten, das Schulzeugnis, Bemerkungen
des Lehrers über Charaktereigenschaften und ein Gutachten
des Fähnleinführers der HI sind ferner ausschlaggebend . An
allen Kindern, die in einen Beruf eintreten wollen, wird eine
psychologische Totaluntersuchung vorgenommen Bei der Eig-
nungsuutersuchung wirb zwischen theoretisch und Praktisch Be-
MMen unterschieden . Theoretisch Begabte werden in einen
M ^ rMnifchs» Berus , technisch Begabte in einen handwerk-
Wett/Wrrff eintret-en . Besonders zu empfehlen ist auch die
Wrmkttluirq in eine auswärtige Lehrstelle .
, Rektor Fesenfeld dankte dem Redner für seine Aus-

-und -wies auf verschiedene in den nächsten Wochen
VKoMehenKö Veraristaltungen her Schule hin .

Gemeindeabend des Evangelischen Bundes.
kstz. Wie m jedem Jahr veranstaltete die OrtSgrupe Leer

des Evangelischen Bundes einen Gemeindeabend, der gestern
ln der Kirche der reformierten Gemeinde wbge-halten wurde,
Hem aber wirklich ein zahlreicherer Besuch zu wünschen go¬
ssen wäre . FMrlein Leui de Vries sprach einen ein-
,dru <M >ollsn„ dem Rahmen des Abends augepaßren Prolog
Durch das Gotteshaus erklang, wuchtig das Orgelpräludium
„Me Himmel erzählen des Ewigen Ehre" aus der „Schöp-
Krug" von Haydn , gsslpislt von Lehrer Philipp , den man
Hchr wohl als Beherrscher der Orgel anfprochen darf . Das
trat besonders bei der fein angepaßten Begleitung zu 'den
Einzölvorträgen 'der Sängerin Anni Gerte , deren ge¬
fängliche Kunst schon des öfteren gewertet worden ist, in Er-
,Meinung . Sie fang „All' ird 'scher Stolz " und ein Motto
aus dem „Messias" von Handel. Der Abend wurde durch
paffende Vorträge des Kirchenchors verschönt .

Im Mittelpunkt des Gemeindeabends stand der Vortrag
,-Mm Pastor i. R . S mit - Leer über das Thema „Luther, der
Mann und sein Werk "

. In seiner groß angelegten und fein
^durchdachten Ansprache führte der Redner ü . a . aus : Nach
idem Bibel-wort „Gedenket eurer Lehrer" wollen wir auch'Luther würdigen ; denn Martin Luther war ein Lehrer und
gleichzeitig ein Führer , beides sowohl Kr den einzelnen wie
auch Kr die Gesamtheit des Volkes . Er zeigte sich als echter
/Deutscher , als er das Wort sprach , daß er Kr seine Deut¬
schen geboren sei , Kr seine Deutschen leben müsse. Und als
so echt deutscher Gewissensmensch hat er sich eingesetzt mit
echt deutscher beharrlicher Kraft , hat den Kampf a-eftihrt ge¬
gen Kaiser und Reich . Sehr viel haben wir Luther zu ver-

der uns die verdeutschte Bibel gab , die nicht nur ein
tes Buch , sondern ein deutsches Familienbuch wer --

Mte .
Wir haben ihm auch noch mehr zu verdanken , und zwar in

Her Hmkcht, datz er die Kraft der Einzelpersönlichkeit in
Den Bvrdregniud . stellte , gepaart mit einem kraftvollen
Marken christlichen Glauben, der sich aber auch wieder aus-
'
-wirkt in einem Selbstgefühl; denn dem Mutigen und Star -
Hen gehört die Welt

Wer denkt in . späteren Jahren noch an uns ? Kaum einer.
Mber die Großen gehen nach ihrem Tode mit dem von ihnen

Abschluß der VelriebSMeee -- und Verlrauensmänner -Schuiung
otz . Am Dienstag fand kn Haus Hiudenburg der löste

Schulurmsabenh der Deutschen Arbeitsfront für Betriebsfüh¬
rer und Vertrauensmänner statt. Der Kreiswalber der DLF .,
Pg . Harder , führte in einleitenden Worten bezüglich der
Schulung aus, daß die ursprünglich Kr einen längeren Zeit¬
raum gedacht gewesenen Schulungsabende wegen der bevor¬
stehenden Vertrauensratswahlen ihr Ende finden müßten, da
die Vorbereitung und Durchführung der Wahlen keine Zeft
mehr für eine ordentliche Schulung freilasse . In seinen wei¬
teren Ausführungen befaßte sich der Kreiswalter mit dem
vierten Abschnitt des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit, der die „ Soziale Ehr e nger r ch ts b arkert "
behandelt Der Redner wies darauf hin, daß auch schon frü¬
her für verschiedene Berufe eine Art Ehrengerichtsbarkcit be¬
standen habe, daß über für den deutschen Arbeiter -durch die
Neuordnung der Arbeit im Dritten Reich mit dem Gesetz zur
Ordnung der Arbeit die soziale Ehrsngerichtsbavkeit geschaf¬
fen worden sei . Notwendig sei es, ,

'
so führte Pg . Harder wei¬

ter aus , daß -gerade diese Bestimmungen der sozialen Ehren¬
gerichtsbarkeit Allgemeingut des deutschen Volkes würden,
denn die beste Sozialpolitik könne immer nur die beste Wirt¬
schaftspolitik sein - An Hand von Arbeitsgevichtsurteilen wur¬
den die verschiedenen Bestimmungen des Abschnitts 4 ein¬
drucksvoll erläutert und in kurzen Zügen ging der Redner
anschließend auf den fünften Abschnitt des Gesetzes ein., der
den Kündigungsschutz behandelt. Mit Nachdruck wies
Pg . Harder daraus hin , daß die Nvbeitsschlacht der gegcn-
-n-ärtig mit allen Mitteln geKvdevten Erzeugungss-chlacht pa¬
rallel laufe Da die Arbeitsschlacht von ebenso großer Bedeu¬
tung für den Ausbau unseres Dritten Reiches ist wie die Er-
zeugungsfchlacht , müssen unbillige Kündigungen in Betrieben
auf alle Fälle vermieden werden.

Einer kurzen Aussprache über die behandelten Abschnitte
>des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit schlossen sich
ausführliche Darlegungen des Kreiswalters über die Vor¬
bereitung und Durchführung der Vertrau¬
ensratswahl an . Am 23 . Februar findet in Bremen

eine Großkundgebung der DAF statt, auf der HauptamtslMtz
Seltzner-Berlur zur Eröffnung der ÄertrauensratswahM
Kr den gesamten Gau Wesev-Ems sprechen wird . Nach Mg,
lichkeit sollen sich alle Betriebssichrer nick» Vertrauensmänner
an dieser um 15.30 Uhr in einem großen Bremer Betried
stattfindenden Kundgebung beteiligen. Me Fahrtkosten haocv-
sbenfalls nach Möglichkeit die Betriebssichrer zu übernehmen ,
Im Kreise Leer sollen die Vertrausnsratswahlen mit Be«
tviÄs -Appellen eingeleitet werden und zum Abschluß wird
eine Großkundgebung durch-geführt werden Um Über die Be¬
deutung der Vertrauensratswahlen 1936 unterrichtet zu wer¬
den , sollen ferner größere Betriebe zu Betriebskun!d.gebmM
zusammengefaßt werden.

Der Krsiswalter hob noch einmal die Notwendigkeit der
Einhaltung aller seftgelegten Termine hervor, um dadurch
eine reibungslose Arbeit mit dem Gau und mit Berlin zu ge¬
währleisten. Die für die bevorstehenden Wahlen neu seftge -
leg-ten Bestimmungen wurden -von Pg . Harder kurz angeführt
und mitg-eterlt, daß Kr das im Viehhof Leer « n-gerichich
Kreiswahlbüro der Kreisorganffationsleiter Pg . Karl
Kämpen - Leer die Leitung hat . Im Kreise Leer sind fer¬
ner 9 weitere Wahlbürvs eingerichtet , die ständig besetzt und
fernmündlich zu erreichen find . Zn den Nächten zum 5. uni»!
6 . April wird das .Kreiswahlbüro zur Mtgegemmhme dm
Ergebnisse geöffnet sein, so daß die Gewähr gegeben seim
dürfte , daß die Wahlen in der vom Gau und Reich verstmg-s
ten Weise abgöwickelt -werden. ^

In einem Schlußwort sprach der Kreiswalter den Teilnch
mern für ihren eifrigen Besuch der Schulungsabende hcrz-j
lichen Dank ans . Redner wies noch einmal auf den Wert
solcher Schulung hin und hob dann Ke Wichtigkeit der !
Sch ulungs bürgen für BetriebMhrer und Vertrau¬
ensmänner hervor , dis -durch solche Kurse i-rnmer tiefer in die!
nationalsozialistische Weltanschauung sinldringen könnten.!
Mit einem Siegheil auf den . Führer wurde der Schulung
abend beendet , Mit dem der Schülnngsknrsus Kr Betriebs¬
führer und Vertrauensmänner in Leer seinen Abschluß sand .-

gefchaffenen Werk nicht in die Vergessenheit . Denn der
Mann ist nichts ohne sein Werk , das Werk aber wiederum
auch nichts ohne den Mann . Sowohl Über -dem Mann wie
über seinem Werk stand Gott . Und wir können heute nur
fragen : Hat Gott uns nicht -den Mann gesandt, der uns frei
gemacht , der uns den Platz erkämpft hat . der uns schon
lange gebührte? Auch der Führer steht auf dem Standpunkt ,
daß ein allmächtiges Schicksal über uuserm deutschen Volke
die Hand -hält .

Nach einem Schlußwort von Superintendent Oberdieck ,
der auch noch kurz die Bedeutung der Reformation hervor-
hob , endete der Gemeindeabend mit dem gemeinsam gesun¬
genen Schlu'ßlied „Ach komm wie zu der Väter Zeit .

"

Unbesetzte Schulstellen .
In Leer ist zum 1 . April 1936 eine Lehrstelle zu besetzen .

Weiterhin ist in Leer zum 1 . April 1936 eine zweite Lehrer¬
stelle Kr Bewerber mit TurnlehrevbeKhigung an einer
evangelischen Volksschule zu besetzen . — In Heisf -elde , Kreis
Leer , ist zum 1 . April 1936 eine Lehrerstelle zu besetzen . Er¬
wünscht ist Befähigung für den Musikunterricht. — Die
alleinige Lehrerstelle in Upleward, Kreis Norden, mit der
Dienstwohnung Kr einen verheirateten Lehrer verbunden ist,
soll wieder besetzt werden.

Regierender Bürgermeister Herder zum SS -Standarten -
führex befördert.

Der ReichSKHrer SS Himmler hat den Regierenden Bür¬
germeister von Bremen , SS -Obersturmbannführer Otto Her¬der , mit Wirkung vom 14. Februar zum SS -Gtandarteu -
führer befördert.

Der LexW-EimelWMes a!s Berater der Verbraucher
Vor den leitenden Angehörigen des Textileinzelhandels

raus ganz Ostfriesland sprach gestern abend der Hauptge-
schäftssührer der Fachgruppe Textil-Einzelhandel Dr . Heu -
m-ann-Berlin über die Lage des -deutschen Textileinzelhan-

-dels und die Rohstoffrage dieses Handelszweiges. Der Red¬
ner betonte zu Anfang, daß es die Wstcht der Reichsleitung
sei , möglichst dauernden Gedankenaustausch mit allen Mit -

' Mederfirmen zu pflegen und mit der täglichen Praxis in
Verbindung zu bleiben , um aus deren Bedürfnisse emzu -
stellen . Der Redner besprach dann eine Reihe von Einzel-
fragen . Er warnte davor , die Fragen des Gewerbes nur
aus dem begrenzten Gesichtswinkel des eigenen Betriebes zu
beurteilen , sie müßten beantwortet werden nach Entscheidun -
,gen und Maßnahmen , die dem Wöhle der gesamten Wirtschaft
mach der Allgemeinheit dienten . So dürfe mcm die geschäftliche
-Lage oes Einzelhandels in den letzten Monaten nicht beurtei¬
len nach den Umsatzziffern des Jahres 1934 . In diesem
fJcchre bestand ein unnormales Geschäft durch die anftretende
Hamsterpsychose . Der Redner erinnerte in diesem Zusammen-
Hanq an die Konsunktur der Jahre 1928/29 und die . Zeit
nachher , als der Einzelhandel kurz vor dem Ruin stand-
An den Jahren nach der Machtübernahme durch Adolf Hitler
Hst immerhin durch die verschiedenen Maßnahmen der Regie-
irnng mich im Textileinzelhandel ein steigender Umsatz festzu-
Kellen gewesen, und der Textilhandel hat damit auch teckge-
nonnnen an den Erfolgen der Arbeitspolitik der Reichsregie¬
rung . Allerdings kann eine schlechte Priode nicht in kurzer
Zeit schon überwunden werden. Heute wird aber in einer
ganz anderen Art Wirtschaftspolitik getrieben als früher , der
Einzelhandel ist nicht mehr das Stiefkind der Wirtschafts-
Maßnahmen. Das schwierigste Problem fit das der Sicherung
dm Rentabilität der Geschäftsbetriebe dadurch , daß es gelingt,
die Unkosten und deu Umsatz in ein kaufmännisches und wirt¬
schaftliches Verhältnis zueinander zu bringen . In dem ge¬
samten Unkoftenapparat der Geschästsbstrickbe ist eine Er¬
starrung eingetreten. Wenn vor auch in diesem Jahre noch

-nicht dazu kommen , das Problem zu lösen , so heißt das nicht ,
daß deshalb die Lösung des Problems der Sicherung der Ren¬
tabilität nicht praktisch erreicht werden kann. Wenn es nicht
von der Unkostenseite her gelöst werden kann , dann von der
Nmsatzserte durch Steigerung der Kaufkraft der Massen,
durch vernünftigere Preisgestaltung und . Minderung , des
Preisniveaus .

Die ganze Frage hängt mit der Lösung des Rohstvffpro -
bl-sms zusammen . Dieses wieder mit der U

'
nwbh -ängigmachuugvon ausländischen Rohstofsmärkten. Es handelt sich nicht da¬

rum , heute Ersatzstoffe zu schaffen, um eine Autarkie der deut¬
schen Wirtschaft herbeizuKhren, sondern in der Hauptsachedarum , um nicht vom Auslands über die Rohstoffrag-e Vor¬
schriften auf politischem oder wirtschaftlichem Gebiet hinney-
men zu müssen. Daneben kommen dsvisenpolitis-che Gründe
in betracht . Grundsatz bleibt aber immer, geschüftlichc Ver¬
bindungen mit den ausländischen Rohstofftnärkten ausrecht zu
erhalten unter Bedingungen, die nicht an die Ehre des oeut-
schen Volkes gehen Durch vernünftigere Gestaltung des Roß-
stosfproblems und Lockerung der Unabhängigkeit vom aus¬
ländischen Rohstoffmarkt -wird es uns auch gelingen, einen
entssprechenden Druck auf die Preise auszuüben , die man uns
zukünftig im Auslände Kr die Rohstoffe stellt. Auch auf
wehrpolitischem Gebiet liegt -die Frage der heimischen Roh¬
stoffversorgung. Bon grundsätzlicher Bedeutung auch für den
Textileinzelban-d-el ist es , bereits bewährte heimische Rohstoff«
an den Käufer zu bringen und ihn in dieser Hinsicht recht zu
beraten . Für dm Hersteller handelt es sich nicht darum , neue
Rohstoffe zu finden.

-Bewährte Ersatzstoffe, die teilweise schon seit Jahrzehnten
im Handel find und die in dieser Zeit immer wieder verbes¬
sert und verfeinert wurden, sollen weiteren Kundenkreisen er¬
schlossen werden. In der Hauptsache komme hier Kunstseide
und Zellwolle in Frage . In der Verwendung dieser beiden
Stoffe sind uns andere Länder zum Teil mit gutem Beispiel
v-orcmgogangen . Es ist absolute Gewähr getroffen , daß Wa¬
ren , die unter -erhöhter Verwendung von Zellwolle aus den
Markt kommen , durchaus keine OüaliMsgefä -hrdu-ng oder
Verschlechterung im Gebrauch und -der Benutzung aufweisen.
Wir müssen uns darüber klar werden, daß eine Lösung des
Nohstoffproblems ausschließlich davon abhängt , wie sich die
große Masse der Verbraucher zu diesen Maßnahmen einstcllt .
Gelingt es, diese Maßnahmen ohne Schwierigkeiten durchzu¬
führen , ist Hamit -das Rohstoffproblem in der Textilindustrie
gelöst. Wie sich das Publikum einstellt , Regt in der Hand des
Einzelhandels . In diesem Sinne ist der Einml ^ " - M'" r der
Berater der Verbraucherschast .

Ausfuhr von Schweine « und Rinder « genchuchgmrgspslichtig.
Die Hauptvereinigung der Deutschen VichwirHchaft hat not

Anordnung Nr . 44 vom 13 . Februar 1936 bestimmt , daß üers
Bezug von Rindern und Schweinen aus den Gebieten
Schläch-tviehverbandes Hannover, Oldenburg , Schleswig -M -!
stein und Mecklenburg genehmigungspflichtig ist. Die Genehm
miguugspflich-t erstreckt sich jedoch nur auf solche Sendungen,
die nicht für geregelte Viehgroh- öder MittÄmärkte bestimm!?
sind . Anträge auf Genehmigung von Viehsendungen aus den
obengenannten Gebieten sind an die Hauptvereinigung dev
Deutschen Vi-ehwirtschaft , Berlin , Kochstr. 6/7 zu richten un« .
ter Beifügung der Stellungnahme der Kr den Empfanzsolt
zuständigen Kreisbauernschüft. Aus dem Antrag «ruß dies
Anschrift -des Verladers und Empfängers , die Versand - M
Empsangsorte, die Viohgattung und die genaue SlückzaÄ
hervorgehen. Die Genehmigung wird im Regelfälle siMch
für einen Monat erteilt .

otz . Brinkum - BauernschaftAverfammlung
Hier fand eine Versammlung der Ortsbauernscha.fr stalh
Ortsbauernsührer Jmmega machte die Anwesenden M
Zweck und Bedeutung der Versammlung bekannt. Ans-M -
ßend erfolgte -die Bekanntgabe verschiedener Eingänge, zu-
denen dann einzeln Stellung genommen wurde. Vieh, das
zum Verkauf kommen soll ,

'
muß dem Ortsbauerüführer bis

Sonnabend jeder Woche gemeldet werden. Me Ortsbcurerir -
schaft wird auf einigen zur Verfügung gestMen FlWn
Flachs cmbausn und somit den Bedarf des Volkes danu
helfen . Nach kurzer Besprechung einiger zugestellter Büchet
schloß der O-rtsbauernfü -hrer die anregende Tagung, - s
Vom WHW . Der Verkauf der ansprechenden Hitler-Plaß
kette hatte vollen Erfolg ; sämtliche Plakketten — fast das Dft !
Pelte der sonstigen monatlichen Zuteilung — konnten aKc-?
setzt werden. Hier war die Mofaik -Ehrentäsel des Krpses su
der Schule zum Bekleben auf-gestellt. Don der Gemeinde
wurde ein Göldstreifen im Werte von 20 RM . geklebt Md m
die Tafel außerdem noch 77 Sternchen im Werte von lbM
RM . eingesetzt.

otz . Bühren . Die NS - Frauenschaft hielt ihre E
natliche Pflichtversammlung unter reger Beteiligung ab . Dis
Leiterin , Frau Grüßing , begrüßte mit einleitenden Woran
die Erschienenen . Es wurden verschiedene Anordnungen be¬
kannt gegeben und durchgesvrochen . Dann gab Frau Aden
wichtige Haus- und volkswirtschaftliche Hinweise . ArM
Kaspers gab Ratschläge fürs Kleinkind . Ferner fand
eine Aussprache über Schädlingsbekämpfung in Haus nM
Garten statt. Es erfolgte dann noch die feierliche VerpM'
tung eines Mitgliedes ,

otz. Collinghorst. Mitgliederversammlung df̂
N-SV . Gestern Abend hielt die hiesige Ortsgruppe der NL-o
im Treckmcmnscheu Saale ihre Monatsversammluug ab
Gevdes eröffnete die Versammlung mit einem SisghÄ nu¬
tzen Führer . Im Laufe des Abends -wurden dann verschieden̂
Anordnungen bekannt gegeben - Außerdem wurden ei» >8 '
Awtswalterposten neu besetzt .

otz . Leerort. Die NS - Frauenschaft hielt gestern
eine erweiterte Mitgliederversammlung ab, in der
KreisschlÄungsbeausträgte Frl . Ob es dis Juden - n
Rassenfrage eingehend behandelte.

otz . Loga . Vom Luftschutz . Ms Sonderbe-auftroA
Kr den zivilen Lrfftschntz prüfen augenblicklich die
böden auf die Notwendigkeit der Entrümpelung . Die
wohner sind eifrig dabei , alles Entbehrliche zu entfernen , i>
den Anforderungen des Luftschutzes gerecht zu werden .

otz . Neermoor. Einberufung zur Feuerwehr '

schule . Bürgermeister CanzIer ist als Führer .
Freiwilligen Wehr Neermoor zu einem erneuten LehV
zur Feuerwehrschule in Celle einberusen worden.

otz . Neufirrel . Unholde,am Werk Fr -Me BE
entfernten eine Anzahl Dachziegel und stiegen in das
eines hiesigen Kolonisten ein- Hier verunreinigten sie
und Bekleidungsstücke . Eine empfindliche Böstrafuug der
ter wäre am Platze.

otz. Warsingsfehn. Das neunte Kind gebore
-

Bei der Familie des Einwohners Rikus Boekhoff wurde ^
9 . Kind geboren. Die Mern haben nunmehr 7 Söhne
Mädchen . Der Schn ipll die Namen Adolf
erhalten .



Weener , den 19. Februar 1936 .

otz. Gebietsjungvolksührer Freese-Qldenbmg besucht das
Reiderland . Der Stwmm Reiderland des Deutschen Jung¬
volks soll am kommenden Sonnabend durch den Gebietsjung¬
volkführer F r e e s o - Oldenburg besichtigt werden. Zur Be¬
sichtigung in Weener werden sich die Fähnleine Weener,
Wymeer und Bunde treffen, während in Jemgum eine Be¬
sichtigung der Fähnleine Ditzum und Ditzumerverlaat durch¬
geführt wird . — Am Sonntag treffen sich die Jungvolkführer
des Jrmgbanns 3/191 Leer-Weener in Leer , wo der Ge-
bietsfungvoilkfuhrer Freese-Oldenburg einen Vortrag über
die Aufgaben und AiÄe des Deutschen Jungvolks halten wird.

otz . Ehrung einer verdienten Jubilarin . Gestern feierte die
Einwohnerin Frau Jeannette Pannenborg ihren
79 . Geburtstag , zu welchem der Jubilarin von vielen Seiten ,
darunter auch von der Stadtverwaltung herzliche Glnckwün-
che zugingen . Die durch ihr segensreiches Wirken hochge¬
schätzte Frau Pannenborg ist Miibsgründerin des Vaterlän¬
dischen Frauenvereins Weener, den sie lange Jahre als Vor¬
sitzende leitete. Ws äußere Zeichen der Anerkennung wurden
seinerzeit der Jubilarin die Rote-Krsuz-Medaillen 2. und 3.

!Klasse sowie das Verdienstkreuz in Silber verliehen. In der
Gemeindekrankenpflege und in der Kleinkinderbetreuung in
einer Kleinkinderschule hat sich Frau Pannenborg besonders
'
.große Verdienste erworben , wie auch die Stadt Weener der

^Jubilarin zu stetem Dank verpflichtet ist für die Hergabe des
>Parkes an der Friefenstraße , der im vergangenen Jahre zu
'einer schonen Erholungsstätte für die einheimische Bevölke¬
rung ansgebaut worden ist.

otz . Durchreise englischer Gäste der Berliner Automobil-
AnsstelllMg. Am Montag abend trafen in Weener, von
Holland kommend , im Kraftwagen führende Persönlichkeiten

'von englischen Kraftfahrzeugfabriken ein. Die über 10 Per¬
sonen betragende Reisegesellschaft fetzte von der hiesigen
!Eisenbahnstation ans die Reise nach Berlin mit dem Zuge
fort- Die Teilnehmer der Fahrt beabsichtigten , die große

' Deutsche Automobilausstellung in Berlin zu besuchen.
otz . Beginn der Jnstandsetzungsarbeiten des Koppelweges .

' Am Dienstag ist mit den Arbeiten zur gründlichen Instand¬

setzung des Koppelweges begonnen Worden . Es werden zu¬
nächst die besonders bei Rögenwetter stark aufgeweichten und
kaum passierbaren Wegstrecken ansgehoben und die Stellen
mit Sand und Steinen ausgefüllt. Durch Einwalzen der
Sand - und Steinschicht entsteht ein gut befestigter Weg, der
den Anforderungen des lebhaften Durchgangsverkehrs eini¬
germaßen genügen wird.

otz . Bunde . Ausbau des Heeren -wegs . Am Heeren -
weg zwischen Bunde und Landschaftspolder wird jetzt eins
neue Arbeit in Angriff genommen. Dort soll ein jeder Zei:
benutzbarer girier Fuß - und Radfahrweg aus Eisenbahn-
bettungsmaterial hevgestellt werden. Damit geht ein lang¬
jähriger Wunsch aller derjenigen in Erfüllung , die von ihrem
Wohnsitz zur täglichen Arbeit in die Polderdörfer fahren.
Gegenüber der bisher möglichen Verbindung wird durch den
Ausbau des Hoeren-wegs ein Umweg von ungefähr 3 Km .
eingespart. Die Arbeit wird noch in dieser Woche angefan¬
gen und wird bis Ostern dauern . Die entscheidenden Be¬
schlüsse der beteiligten Gemeinden wurden kürzlich in einer
Sitzung gefaßt , welche unter dem Vorsitz des Landrats
stattfand.

otz . Bunde. Kohl - und Käseeinfuhr . Dis Einfuhr
von Rosenkohl und Käse aus dem benachbarten Holland ist in
der letzten Zeit ziemlich umfangreich. Täglich rollen mehrere
ElsenbahNwaWons auf dem hiesigen Bahnhof an , um von
hier aus weiterversanidt zu werden. Der Rosenkohl wird in
kleinen grobmaschigen Säcken verschickt , während der Käse in
großen, flachen , runden Laiben- znm Versand kommt .

otz . Ditzumer-Verlant . Schulung der Luftschutz -
Helferinnen . In der Schule fand eine Schulung der
Luftschutzhelferinnen statt, die AntwUmptz-enführer Steurering
vornahm . Er -sprach über das Thema „Die Frau im Lust -
schütz

" .
otz . Jemgum . Fi k m vo r,s üh r nNG Gestern wurde im

Tammenschen Saal der Tonfikn „Krach um Jolanthe " vor¬
geführt. Nachmittags wurde eine Vorstellung für Kinder und
abends für Erwachsene gegeben . Der Film fand allgemeinen
Luklang °
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geworfen wird , wahrgenommen. Die anderen 18
jedoch zeugen eindeutig für seine Schuld . Auffallend rst. daß
der Angeklagte scheinbar seine „gymnastischen Hebungen" nur - '
vornahm , wenn er gewiß war , daß er von jungen Frauen
oder Mädchen gesehen wurde . Das Gutachten des medizini¬
schen Sachverständigen besagt etwa, daß der AngeKaate gebt
stig minderwertig sei und daß er sich über die Trag,veite je«
ner Handlungen nicht bewußt gewesen ist.

Der Staatsanwalt - hielt die von der ersten Instanz fest¬
gesetzten Strafe von vier Monaten zu gering und beantragte
ein Jahr Gefängnis sowie die Nebe-rweisnng in eine Heil-
und Pflegeanstalt . Es müsse auf jeden Fall verhütet werden,
daß der Angeklagte noch einmal diese gefährlichen Hand¬
lungen ausübe.

Das Gericht verwarf die Berufung des Angeklagten auf
feine Kosten^ Me Schtckd des Angeklagben sei durch die Be¬
weisaufnahme einwandfrei festgestllt. Eine ErnMignny der!
erstinstanzlichen Strafe komme nicht in Frage , auch wenn
man berücksichtige, daß der Angeklagte geistig minderwertig
fei . Das Gericht hoffe , daß 'der Angeklagte nach Verbüßung
dieser Strafe soviel Willen aufbringen werde, um derartige
Handlungen nicht wieder W "begehen .

Für das, was man sagt, mich man gcadestchen . 1
Im April 1935 erzählte eine Einwohnerin aus Le sw

cerstem Zeugen, daß sie dem Kapitän des PechonendamPfsM
A" Schmiergeld Wx die Zuwendung einer an dicheuO
notwendigen Arbeit gezählt hätte . Wege» SASky

Nachrede wurde sie dafür irr erster Instanz zu 109 RAH
GMstrafr , ersatzweise 10 Tagen GeWngnis verurteilt . Gs-- ,
gen "dieses Urteil legt« sie Berufung ein. Der bstreMnide
Zeuge sagt aus . daß er im Mai 1935 zur Frau Wiese ge¬
kommen sei. Dort fei man im Lärche eines GespMhs auf
den Kapitän gekommen und die AugeKagVs habe Du ge¬
sagt, daß sie Dr die Setzung eines nmren Wä^ s Wvei RschK '

nungen ausgestellt MSten , eine höher, -die arrdere niedriger,
den DifferenZbervag habe der Kapitän dann als Schmier¬
geld erhalten . Der Kapitän bestreitet dieses. Rach den Aus-

' sagen anderer 'Zeugen, die »erlesen worden, ist es so , daß eiw
DisfereuKetrag -van 120 RM . zu kleineren Reparaturen ,
am Schiff verwsuHßt wurden . Der Verteidiger der An-Ke-
klagten plädierte astf Freisprrrch mangels Bs weises. DaK
Gericht verwarf die BerNstmg auf Kosten der Auge klagten.
An der Aussa- e dB Zeugen zu zweifeln habe daZ Gericht
keine Veranlassung. Die Angeklagte habe demnach die ihr
zur Last gelegten Worte gemacht und müsse nun dafür
orad^ tehen . Den Wahrheitsbeweis kann sie nicht antreton » ,
Die Verurteilung sei demnach zu Recht evfo-kigt.

otz. Gestern nachmittag fand in Bunde im Hotel „Zur
^Blinke" eine vom Leiter der Bäuerlichen, Werkschuls W» ner ,
, -Mrektor von Berg -- Weener , ein-beviffene Tagung statt,

der die Ortsbauernführer und die Mitglieder des Ber-
jpkchsrruges der Bäuerlichen Werkschule Weener, sowie der
sBersuchsringe „Dollart " und „Geest" geladen waren . In

Begrüßuno>sanspvache hieß Direktor von Berg die
erschienenen Vevsuch-sringsmttglieder und Orts -

herAich willkommen und begrüßte insbesondere
Kreisba-uermWHvor des ReiderläNdes, Pg . Edenhui -

szen , dem herzlicher Dank für die bisherige Förderung des
iMysuchSvingweisens im Reiderland ausgesprochen wurde.
' Die weiteren -Uusiführungen des Direktors von Berg be-
Mten sich mit

Entwicklung , Arveck, Aufgabe und Tätigkeit des Bersuchs -
rings der Bäuerlichen Werkschule Weener.

-Die BerisuchSringe, die kurz nach dem Krieg in Deutschland
stuit dem GÄanken der Mehrerzsugung bei möglichst niedri-
'gem geldlichen Aufwand enfftanden waren , haben eine hohe
privat - und volkswirtschaftliche Bedeutung . Vor der Grün¬
dung >der Ringe -hatten lediglich Landessaatzuchtaustalten
s«nd landwirtschcffilichs Institute exakte Versuche durchge-
Dhrt , so daß sine Aobertragung der Ergebnisse auf die
-Praxis sehr schwierig war . . Auch an den damals bestehen-
iden Landwirtschaftlichen Schulen wurden schon Versuche ge¬
tätigt , denen jedoch die breite Grundlage fühlte und die des-
jhaW Kr dis Wirtschaftsberatumig kaum von praktischer Be¬
ideutung waren . Mit der Errichtung der Versu -chsringe hat
-die Wirtschäftsbsratuingan 'den Schulen eine breitere Gruud-
akye erhalten.

Im Jahr 1926 entstand unter dem Namen „Dollar t"
/der erste VerfuchSriug im Reiderland , der den jetzigen Lan-
jdesoibmanm Jagues B . Groenevekd zum Vorsitzenden und
iDr . NötzhM WM Leiter hatte .Bis zum Jahr 1933 er-
Dreckte sich dieser Versnchsring auf wenige Ortschaften des
Aeiderlandes, wie auch der im Jahr 1932 erstandene Ver-
strchsring „Geest " in der Hauptsache nur die Trilgemeinde
-Tichelwarf erfaßte . Me Vevsuchsringe wurden bis zu dieser
'
,Zeit aus den Beihilfen -der damaligen Landwirffchaftskam -
'Aer und ans Mitgliederbeiträgen finanziert . Seit dem
'
Frühjahr 1934 hat nun durch die Bäuerliche Werk -

pchule Weener das Verfu-chSringwssen eine Ausdehnung
Wis das gesamte Reiderland erfahren , -da es Aufgabe der
.Eichule -sein muh , sämtliche Bauern dieses Bezirks möglichst
' gleichmäßig zu beraten . Seit dem Jahr 1934 wurde auch
' öas Schwergewicht der Wirffchaftsberatung als wichtige Bei-
Wf -e des Berfnchsringwesens auf Gebiete ausgedehnt,^

die
So wurden im Jahr
und Wiesenbegehungsn

s«me Beratung wirklich nötig hatten
' 1934 und 1935 vor allem Felder-
jsicht nur in den Versuchsringaebieten, sondern auch überall

' lul Reiderland dlirchgeführt. Im Jahr 1934 wurden neben
Nhlreichen FMverfnchen sehr viele Bddenuntersuchungen

KalPgehalt und Säure durchgeführt, wobei festgestellt
' werden konnte , daß abgesehen von den Polderböden die
'versuchen Böden bis zu 90 Prozent mehr oder weniger
muer waren . Im Interesse einer besseren Ausnutzung der
Krch Düngung Mgcksührten Nährstoffe und zur Erzielung
^mes höheren Ertrages wurde vom Redner nachdrücklich auf
brue ergiebige Kalkung der Flächen hingswiesen.

Ä seinen weiteren Ausfüßru -naen wandte sich Direktor
von Berg den

Ergebnissen des Wrsuchsringes aus dem Jahr 1935
-A- Redner wies darauf hin , daß gerade die seit dem Jahr
stllsb vor-genomnUnen Versuche daM beigstragen hätten , auf

Gebiete der Sortenfra -ge -sehr günstige Ergebnisse
Meizufsihren . Auch die Anbanv ersu che für die ver -
sthicdvnen Sorten brachten ein sehr aufschlußreiches Ergebnis

manchen wertvollen Fingerzeig . Me Düngungs -
rsuche , die auf den verschiedenen Bodenarten ange -

wurden, haben ebenfalls eine Reihe wertvoller Ergeb-
M^ gszeitigt . So wurde feftgestM, daß die Anwenchmg ron

'
HevAtdüngmm sich aL führ vorteilhaft er¬

weist, da ein yroßev Teil von Unkräutern bereits im Herst
zerstört wird .

Die bevorstehenden Aufgaben
wurden 'im weiteren Verlauf der Tagung eingehend bespro¬
chen und dabei betont, daß die Eiweiß- und Fettsrage für die
Zukunft großes Interesse erfordert . Ferner soll der Fl achs -
a nbau stark gefördert werden. Vom Kreisbauernführsr Pg -
Edenhuizen wurde betont, daß dn Küstengebiet mehr
Gerste und Hafer anstelle von Weizen anzu¬
bauen sein wird , da der Weizen in der hiesigen Gegend
nicht ganz den Erfordernissen entspricht. In den Gemeinden
sollen Berspieläcker mit Hochzuchtsaat angebaut werden
und die Flächen werden nach Möglichkeit an vielbegangenen
Wegen liegen, damit sie zu Demonstrationszweckenleicht er¬
reichbar sind - Außer den üblichen Sortenversuchen worden
im kommenden Jahrs Kalkversuch-e, Kglkstickstoffversucheund
Kaliveisuche vorgenommen. An drei verschiedenen Stellen
mir starkem Berckehr sollen Dünge - Lehrfelder ange¬
legt werden, und zwar an der Straße Weener—Holthusen
und ari weiteren geeigneten Orten . Die gemeinsame Beschaf¬
fung von Spritzen zur Bekämpfung des Hederich-Unkrauts
wurde empfohlen und ferner erneut auf -die volkswirtschaft¬
liche Notwendigkeit der Kalkung hingewiesen. Zu Beleh-
rungszioecken wurde eine gemeinsame Fahrt nach Holland
ins Auge gefaßt . Dann sprach der Versuchsringleiter Al¬
tin g in kurzen Zügen über die Durchführung der Versuche,
die in diesem Jahrs vovgenommen werden sollen.

«Ums - NlkFiE -ÜnF

Große Strafkammer Aurich . H

Nntragsschein ans Arbeitslosenunterstützung falsch ausgesüllt.
Wegen Betruges war ein Mann aus Weener vom

-SchöffenHericht Emden -am 22 . November v . I . zu 2 Mona¬
ten Gefängnis und W Len Kosten des Verfahrens verurteilt
worden. Der Angeklagte hakte -den AntraMchsin ans Ar¬
beitslosenunterstützung -und -später auf Krisenu -nterstützung, i
den er beim Arbeitsamt Weener einreichte, insofern falsch aus- -
gefüllt, als er bei der VermSgensangabe eine auf seinen Na¬
men lautende Hypothek in Höhe von rd . 1 000 RM . und
zwei andere angeblich Kr seine Tochter gegebene Hypotheken
in Höhe von insaösamit 4500 RM . nicht mit angab . Auf
Grund dieser falschen Angaben wurden ihm vom Arbeits¬
amt Unterstützungen im Gesamtbetrag von öd . 300 RM . be¬
zahlt, die ihm rechtmäßi-g nicht zustanden und die er somit
ärmeren Volksgenossen entzog. Die Fragen aus diesen Un¬
tragsscheinen sind eindeutig und jedem Menschen verständ¬
lich . Der Angeklagte will -das Arbeitsamt nicht absichtlich
betrogen haben, sondern geglaubt haben, daß er das Ver¬
mögen seiner Tochter nicht an-geben brauchte. Me dies¬
bezügliche Frage auf dem Schein geht aber klar dahin , daß er
das Vermögen sämtlicher seinem Haushalt angehörigen
Personen angeben mußte Me Berufung des Angeklagten
wurde daher auf seine Kosten verworfen. Es bleibt otst bei
zwei M-onatcn Gefängnis.

Seltsame gymnastische Hebungen .
Wegen Erregung öffentlichen Aergernisses hatte sich dann

ein bljährigvr Mann ans Weener zu verantworten . Er
führte den ärztlichen Rat , der ihm wegen seiner spilevtrschen
Anfälle nsw . gymnastische Hebungen vorschrieb , auf eine Art
aus , daß junge Mädchen lieber einen Umroeg durch andere
Straßen machten , als daß sie an seinem Hause vorbeigingen.
.Vom Schöffengericht Emden erhielt der Angeklagte in er¬
ster Instanz wegen Erregung öffentlichen AergernisscS vier
Monate Gefängnis. Hiergegen legte er Berufung ein Er
habe so saate er, lediglich die gymnastischen Hebungen ge¬
macht und

'
nicht gewußt , daß man ihn von der Straße sehen

konnte. Diese Hebungen habe er mit entblößtem Oberkör¬
per ausgeführt . Drei der -geladenen 16 Zeuoen haben nach
ihrer Aussage nichts vom all' dem, -was dem Angeklagten vor-

Besicht übsr äen WarLt von Lssr-Dstfr« am Kchenav WZL
B . Großviehrnarbt .

Zum heuKgen Zucht- unä NutzvishmuM waren emgstris
4S2 Stack Großvieh .

Auswärtige Muser wenig vertreten.
Hsnäel :
hochtrag . u . frsschmilchs Aühe 1 . Sorte gut 575—625 MH.

2. Sorte langsam 4k5 —Sk5 NW
3. Sorte langsam 300 - 450 Mtzr

hoch- u. nisäevtrag. Rinäsr I . Sorte gut 4?5—525 MO --
2 . Sorte mittel ÄS —450
3. Sorte schlecht 270—350

güsts.,zsitmilchs u. fahre Aühs
1jährige Bullen 1 . Sorte mittel

2. Sorte mittel

MO
500- 600 Mb.
350- 475 MO

ffsiährige Nuhkälber
ihjshrigs Bullkalbsr
1 —2jährigs güsts Rinäer
Nalber bis zu 2 Wochen
Gssamttsnäenz: Sehr ruhiges Geschäft.
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

3. Sorte langsam 240K-- 3Z5

kangsmu .-1W-7ichr5 MH. .
gut 1LS- SS Mb.

6 . Aksinvishmaräk .
76 Stack Alsinvish .

Hanäel langsam.
Jerkrel bis 6 Wochen 15 —17 RM ., Zerbsl von S— 8 Woche»

RM .. Läufer 35- 40 RM .. Schafe 45- 60 RM .. Lämmer
— RW .. Ziegen — RM-

Sämtliches auf äsw Markt sufgstriebsue Rinäviehx,M- gegen
Maul - unä Alausnssuche fchutzgeimpft unä äurch einen Seuchen»
fonäs gegen Maul- unä Alauenssuchs gesichert.

Nächster Groß- cuRlsinvishmarktam Mittwoch, 26. Februar 1936,
Marktbeginn SV- Uhr morgens. Nächster Pfsväemarkt am
Mittwoch, äem 25 . März, mit äem Rinäviehmavkt zusammen.

Darometerstanä am Id. 2., morgens 8 Uhr: . . . . . . 751,5
Höchster Thsrmometerstanääer letzten 24 Stunäen : d -s- 7*

Niedrigster . . » 24 , L -tz 2°

Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . . 5,7
Mitgeteilt von D . Zoknhl , Optiker, Leer.

Zweiggeschäftssielle brr OstfriMchen TageszeiNmg
Leer, Brunncnstratze 28 . Fernruf 2802.

D . A. I. 1S36 : LxuMauZgabe 22 300, davon mit Heimat-Beilage
„Leer und Reiderland" 9359 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr. 12
für die Hauptausgabe, sowie Preisliste Nr . 2 für di« Heimatbeilag«
,sLeer u. Reiderland" gültig . NachlaMaffel B .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzeigmäeitetz
der Beilage : Bruno Zachgo. beide in Leer. Lohndruckr D . H. Zopfs
L Sohn. G . m . b. H.. Leer.

Zu verkaufen eins fast neue

UUMUW O
Wo,zu erfragen in äer DTZ .Lssr

Zu verkaufen eins zweischläfige

Leer, Am Pfsräemarkt 11

Gut erhaltener Rinäsrwagsn ,
Rinäsrkorb u. Rinäerschauksl .
Näheres Leer, Dnrfehnerweg 115 .

Zweischläfige Bettstelle mitMa-
tratze unä Aufleger, neu . D . C>.

LLück Bäume,
Gfchsn n. Upern , zu verkaufen.

Fresse Ww -, Bnääenbnrg
b. Wiltshausen.

Rauft nicht beimIuöen !

Rraft Auftrages Habs ich ein«
bessere , sonnige

WoStttttts »
bestehenä aus 6 Zimmern, Rüche-
nnä Zubehör , zum l . April ä. sss,
(svsnt. früher) zu vermieten.

Leer. L. Winckelbach»
Auktionators

r- L
'
l- zimer -Mw »g

zu vermieten, am liebsten au
ältere Dame oäsr Einzelperson«

Näheres Leer, Aäolf-Hitlsr-Str . 11 <i

Zn vermietenan einzelnePerson

Obeewohnnng
Ww . Boumann , Leer, Droßstr. IStz



Verein ehem. Winterschüler Weener
Am Sonnabend, dem 22. Februar» findet im Hotel »Zum
Weinberg ", Weener , unsere

Winter-Veranstaltung
mit Theater-Aufführung . Humor. Einlagen , Verlosung u.
statt, wozu äis Mitglieder , sowie Bekannte und Freunds unserer
Sach« herzlich eingeladen werden .
Anfang IS Uhr . Aassenöffnnng 18.30 Uhr . Eintritt I Mk

OebungsSerrmine
de« Seuer-Vevs. »Gonftantia^

für Nsudors am 25. Februar , nachm. 2 Uhr , in WirtschsfGoosmann ,
für Oltmannsfehn , Ockenhausen und Poghausen am

25 . Febr ., nachm. 4 Uhr . bei Georg Ahrsnholz , Ockenhausen ,für Bühren am 26 . Febr ., nachm . 2 Uhr . in Wirtschaft Dnis ,für Stapel, Meinersfehn am 26 . Februar, nachm . 3 Uhrin Wirtschaft Heibült,
für Groß », Alein -Sandsr am 26 . Februar , nachm. 5 Uhr ,in Wirtschaft Sesgsr ,
für Jübberde, Bargerfehn am 27. Februar, nachm . I Uhr,Wirtschaft Lüning.
für Aloin -Remels am 27. Februar , nachm . 3 Uhr , in Wirt¬

schaft Lausten,
für Selverde am 27 . Febr . , nachm . 5 Uhr . in Wirtschaft Gerdes ,für Remels am 28 . Febr . , nachm. 3 Uhr , Gasthof Älsihauer .
Gehoben werden für alle 3 Massen 10 Pfg . pro 100 Mk .der Versicherungssumme .

Großoldendorf. Herrn . Oltmanns , Diftr .-Deputisrter .

AWWWMD
Im Aufträge des Kirchen -

rats der ref. Kirchenge¬
meinde in Jemgum werde
ich am

Sonnabend ,
dem 22 . Februar 1936 ,

nachmittags 4 Uhr.
im Biermaschen Gasthofe
in Jemgum

das an der Kreuzstraße in
Jemgum sehr günstig ge¬
legene

Pfarrhaus
nebst großer Scheune und
großem Obst-, Zier- und
Gemüsegarten

öffentlich meistbietend zum
Verkauf stellen .

In dem Pfarrhaus befin¬
den sich 10 Wohn- und
Schlafräume . ES kann mit
geringen Kosten sowohl in
eine Zwekfamilien -Wohnung
als auch in ein Geschäftshaus
umgewandelt werden.

Antritt kann sofort erfolgen .
Jemgum . HeinrichMeyer,

Preuß . Auktionator

Heisfelde.
Für

^
ie Dame uud den ^

M für das Mädchen und Z
Z den Anaben
^ Fauler ötriKeidung
Joh . Hinderts, Landstraße

Annahmestelle von Bedarfs -
deckungsscheineu für Äindsr -
reichenbeihilfe.

Zu verkaufen schwerer. 2)ähriger

Wallach
und 2 trächtige, schwarzbunte

Schweine.
S. ö. de Bries . Nordgeorgsfehn.

Zwei schöne

Läuferschweine
zu verkaufen .

Frau Alfs , Ammersum .

Mehrere

MMMM
G. Wsmses , Holtland .

z
Verkaufe

H . Müller , Loga» Rittsrstr . 15 s .

Zu verkaufen

ANlötSe 'ÄL -. ,,
mit 120 Mtr . Tau (! ' /« Zolls
Durchmesser.

Foh . Aörto » Heisfelde , Landstr. 15

2 gebrauchte

MllllWliell "sL? S
' WrMl
billig abzugeben.
I . IlllS, Lkkk.

Mitarbeiter ,
21 bis 25 Hahrs alt , zu sofort
gesucht (Leichte Werbetätigkeit ).
Ang . unter l. 14S a d. OTZ. Leer .

Achtung ! Achtung!
Billige

Heringe .
Empfehle ab heute nachmittag2 Uhr und Donnerstag spring -

lebsndfrische Bratheringe ,5 Pfund nur 40 Pfg .
Bitte Papier mitbringen .

W. Siuml . Mrl>e. iel . M

M WIM
M M .MI amk kreM"

lrek im * VMM im

bkakrt
sm LonnsbsncI , ciem 22 . ßsbr . rl . 1.
19 Obr 59 Nin . 59 8ek . ab Lsknkok
„ll' ivoli ". Kückknnkt ? ? ?

12 fgrohs Ksnonsn )

Verlorung von 20 K. ct. k. kokrtsn
Hauptgewinne :

kins Wocks rum dsutrcksn kksin
kins Vtocks rur kdorsl
kins VVocks rum iVsrsrbseglsnd

kakrprsis : 80 p !g . im Vorvsrkau ! im 2igarrsnkaus kirnst
Bckmidt , in der Deutschen Buchhandlung , Kreisstells der
K . d. k . blesse. — — — — 1 .20 KN . sm Bsknkol , Tivoli ".

» MIWM
S , Lontinsntsl "-Vertretung ,

ttindsnkurgstr . 17. kernrul 2781 .

"vauavsaelien
innert ) Q>.b
2 -i5tunden

Türbevoi .ßlting

Aleidsrschränks
Aüchsnschränks

Waschtische
Aommoden

Bettstellen
Matratzen

sehr preiswert . Aufleger

MM öMU. MI
WllllklMW !

Die Beleidigung , dis ich gegen
die Eheleute HskobLeg , Butler -
barg , ausgesprochen habe, nehme
ich mit Bedauern zurück.

hindert Ährenholtz .

bsronclerL prsirwer » !

Posten

Damen -^ ollrlrümple
« bvrsro Qualität , QröÜe 9, 10 unä 11

kssr 1 78

Wsttingriekn

Deutschs, kaust deutsche waeen !

lkiffs

guten vSListiungen
vsrsekoffsn kfinEAglU bsrabsts
Position ocksr Ävrck 6iskrstS
Werbung gute Ltnnabmen .
^ lts, vornekms Vsrsicbsruligr-
Ossellrcbost gibt jbnHy vor-
trousnrvolt Auskunft .
bivr ^vrcbrikien emv/anckkrsis«'
un6 destsmpsoklsnsr dimrsn
bsrv, . ki'rmsn unter 8K 383 an
,/^ la" Hamburg erbeten .
Diskretion kkrsvsocds .

Wir gswäbrleirtsn
für Ikre 8pareinksgen 8ioberbest und gute
Verzinsung ,
kür Ibre Qeidgesobäkteprompte Lriecligung

günstigen iöedingungen!
llassen 8ie uns auob kür 8ie tätig seinl

uncl ßlanclslLkanIc
s . e . m . b . tt . , Oegr . 1869

Qescbsktssteklen: Lunde, Ikrbove, Loga,
Warsingskebn , Weener u. Westrkauderkekn

Kiite SM«
vrle immer

von

Hindeaburßstr . 60.
Annskms von Khestsodsdarleken
und Pedarlsdeckunxsssokeinen lür

Kinderreiche .

der PIsv-
tageatrmli

p . 0.30«.0.60, stets krisch io 6«

6ermsnia -vroser !e, beer
lob . l-orenren

druckt sauber und preiswert
rol » kr svcm » rvcKkkg
Peer , Lrunnsnstr ., kernr . 2IÄ

kvmpi. Ausstattungen
Ltubsnucsgon » kakrbeitsn

Xindsr -Vslclsicking
Dlrickr l .ser

ÄWtNAl MrW
am Donnerstag » dem 20. d. M .,abends 7 .30 Uhr , im Töpfsrscheu
Saals in Nortmoor .

Es spricht Pastor Müllsr - -
Drohsfehn über das Thema :

.. Zer Drift Md fein Mk "
.

Alle Volksgenossen werden
hierzu eingeladen .

wetten
gut un<I preisvrort

I Lnnskmsstslls lür
! kksitsncirclarleksn und
Xincisrrslcksnbsikilts

«UM
l-Ssr <̂ 'MsiLfe !clss' Lfp.1^.lb

80iV !6 ß-eickenwärckv
ru den billigsten Preisen .

M « AM «. IM.
WilksImstrsLe 77.

Anrui 2340 .

Gegen

Hilstschnell und sicherdas echte

Sautvol
Für Rinder n . Erwachsen «.

Pack . 80 Pfg . und 1 .80

AreuZ - s- fDrogerie

Fritzl - Igjts
Leer, Adolf-Hitlerstr . Jerur . 2415

werde Mtglieö
derN . 2 . V.

Detern ,
den 18 . Februar 1936 .

Wir erhielteu heute aus
Neuschauz dis traurige Nach¬
richt, daß unser alter Freund
uud Nachbar ,

der Schiffer Herr

Ml LkMkllk
im 81 . Lebensjahrs ge¬
storben ist.

Wir werden sein An¬
denken in Ehren halten.

Stio Aase» md sm .
nebst Rindern .

Beerdigung : Freitag , de«
21 . Februar , nachm . 3 Uhr,
in Neuschauz.

1- eer , den 17. kobrusr 1936.
Im Krslskrankenhsuss ru Ueer entscklie ! heut« oacd

längerer Krankheit , jedock piötrlick und unerwartet ,
meine liebe , gute Nutter , unsere liebe Lckwsstsr , Lckwä-
gerin und Tante ,

gsb . Oltmsnnr
im 39 . Usbensjadre .

In tieier Trauer :
Lnnvlisrs i^ ieban .

Im Flamen aller Angehörigen :
ii . Oiimsnn », kssr .

tlebsriükrung sm Treitag , dem 21 . d . Nts . , nach West-
rksuderlekn . Ankunlt 4 Ukr bei der Kirche , black der
Beerdigung Trsuerkeier in der Kircks .

dIeu - 8oksnr , äen 17 . k'ebruar 1936.
5tstt beron6erer Mitteilung !

dseuts eritsoklie ! sankt unä rukig unser
lieber Lruäer , 8obivager unä Onkel »

«Isr LckStter

Iiüppo Iieeuwerke
im IVIter von 80 ^ skren .

ksmilis O. v. vylr
ksmille l.eeuiverks

Dis Beerdigung iindst statt am kreitsg , dem 21 . kebrusr ,
3 Dkr , holländischer 2eit .

vsnkrsgung .
kür die vielen Beweise herrlicher Teilnahme bei«

Hinsckoidsn unseres lieben Vaters sagen wir allen unsero
kvrrllckiien Dank.
dlsldurg . Serckvrirtsr von Oarrsl.
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